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                                        Allgemeine BetriebswirtschaftslehreA<strong>BWL</strong> I: Rechnungswesen und AbschlussAllgemeine BetriebswirtschaftslehreA<strong>BWL</strong> I: Rechnungswesen und AbschlussModulbeschreibungModulbezeichnungTitle of the moduleModulverantwortlicherCP9Pflicht/Wahlpflicht/WahlXRechnungswesen & AbschlussAccounting & AccountsZimmermannDauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___1._ Semester vorgesehenSprache:deutschStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesMögliche Prüfungsformen:Klausur (K), e-Klausur (e-K), Referat (R), Hausarbeit (H), mündlichePrüfung (M) oder PortfolioTitel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformRechnungswesen & Abschluss2/2/2 V/Ü/T K <strong>12</strong>0 min.Accounting & AccountskeineVorlesung: 14 x 2 h = 28 hÜbung: 14 x 2 h = 28 hTutorium: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 62 hSelbstlernstudium = 62 hPrüfungsvorbereitung: = 62 hSumme270 hTeilnehmer sollen am Ende des Kurses die wesentlichen Berichtsinstrumentemit den zugehörigen Rechtsnormen kennen und in derLage sein, die Definitionen der Basiselemente des Rechnungswesensnach herrschender Meinung wiederzugeben. DieStudierenden können dieses Wissen ordnen und systematischwiedergeben. Sie sind in der Lage, das erworbene Wissen aufrealwirtschaftliche Sachverhalte anzuwenden und können Berichtsinstrumenteerstellen und in Grundzügen auswerten.Die Studenten beherrschen die gängigen Definitionen der IFRS-Rechnungslegung. Sie sind in der Lage, die Bilanzierungs- undBewertungsregeln geordnet wiederzugeben. Studenten können ihrWissen auf realwirtschaftliche Sachverhalte anwenden und aus ihnensachlich richtige Bilanzen und Kapitalflussrechnungen erstellen.Probleme des Abbildungsinstrumentariums können generell benanntund für Einzelfälle angegeben werden.Students will know the most important reporting instruments, thenorms governing the reporting process and the pertaining definitions.Students can apply their knowledge to practical cases, can preparebasic reporting instruments and can evaluate them. Students arefurther familiar with the most important definitions of IFRS accounting.They can reproduce the pertaining accounting rules, can apply themto real-world cases and are able to draw up reporting instruments.The most familiar problems of financial reports are known and can be2

                                                    

                                                    Allgemeine BetriebswirtschaftslehreA<strong>BWL</strong> I: Rechnungswesen und AbschlussInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogrammidentified for single events.Einführung in Aufgaben, Zwecke und Genese des betrieblichenRechnungswesensBuchungssätze und RechnungsabschlussAllgemeine Bewertungsregeln nach IFRSGrundlegende Bilanzierungsprobleme (ImmaterielleVermögenswerte, Sachanlagen, Forderungen, Vorräte, Schulden)ErfolgsmessungBilanzierung des Eigenkapitals undEigenkapitalveränderungsrechnungKapitalflussrechnungIntroductionDouble entry book-keepingGeneral IFRS valuation rulesFundamental reporting problems (Immaterial and material assets,current assets such as debtors and stocks, liabilities)Gains, profits and lossesStatement of changes in equityCash flow statementZimmermann/Werner/Hitz: Buchführung und Jahresabschluss nachIFRS, 2. Aufl.Bachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftswissenschaft (VF, NF, KF)Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (PT, ET)Bachelor Wirtschaftsinformatik3

                                                    

                                                    Allgemeine BetriebswirtschaftslehreA<strong>BWL</strong> II: MarketingA<strong>BWL</strong> II: MarketingModulbeschreibungModulbezeichnungTitle of the moduleModulverantwortlicheCP6Pflicht/Wahlpflicht/WahlXMarketingMarketingBurmann/MöhrleDauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___2._ Semester vorgesehenSprache:deutschStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseMögliche Prüfungsformen:Klausur (K), e-Klausur (e-K), Referat (R), Hausarbeit (H), mündlichePrüfung (M) oder Portfolio (Po)Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformMarketing2/2/2 V/Ü/T e-K 60 min.MarketingkeineVorlesung: 14 x 2 h = 28 hÜbung: 14 x 2 h = 28 hTutorium: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 32 hSelbstlernstudium = 32 hPrüfungsvorbereitung: = 32 hSumme180 hDie Studierenden sollen am Ende des Kurses ein solidesGrundwissen im Marketing haben und dieses anwenden können.Dazu zählt Wissen über konzeptionelle Grundlagen,Rahmenbedingungen, strategische Entscheidungen,Marketinginstrumente sowie deren Koordination.Entscheidungsprobleme im Rahmen des Marketings sollensystematisiert und mit Hilfe der erworbenen methodischenFähigkeiten gelöst werden können.Students have a basic knowledge of marketing principles and areable to apply it. They gain knowledge about conceptual basics,frameworks, strategic decisions, marketing instruments andcoordination. This methodical knowledge provides students with theability to analyze and solve decision problems in the context ofmarketing.• Konzeptionelle Grundlagen des Marketings• Umwelt und Markt der Unternehmung• Marketingentscheidung und Marketingkonzeption• Marktsegmentierung• Produkt- und programmpolitische Entscheidungen• Preispolitische Entscheidungen• Kommunikationspolitische Entscheidungen• Distributionspolitische Entscheidungen• Strategisches Marketing• Markenpolitische Entscheidungen4

                                                    

                                                    • MarketingkoordinationAllgemeine BetriebswirtschaftslehreA<strong>BWL</strong> II: Marketing• Marketing principles• Environment and market of the enterprise• Marketing decision and marketing conception• Market segmentation• Product and marketing mix• Pricing• Promotion• Distribution• Strategic marketing• Branding• Marketing coordinationLiteratur Meffert, Heribert; Burmann, Christoph; Kirchgeorg, Manfred :Marketing – Grundlagen marktorientierter Unternehmensführung, 11.Aufl., Gabler-Verlag, Wiesbaden 2011.Meffert, Heribert; Burmann, Christoph; Kirchgeorg, Manfred:Marketing Arbeitsbuch – Aufgaben – Fallstudien – Lösungen, 10.Aufl., Gabler-Verlag, Wiesbaden 2009.Alternativen zur Pflichtlektüre:Homburg, C./Krohmer, H.: Marketingmanagement, 3. Aufl.,Wiesbaden 2009.Zuordnung zumStudienprogrammKotler, P., et al.: Marketing-Management. Strategien fürwertschaffendes Handeln, <strong>12</strong>. aktualisierte Aufl., München 2010.Bachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftswissenschaft (VF, NF, KF)Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (PT, ET)Bachelor Wirtschaftsinformatik5

                                                    

                                                    Allgemeine BetriebswirtschaftslehreA<strong>BWL</strong> III: UnternehmensbesteuerungA<strong>BWL</strong> III: UnternehmensbesteuerungModulbeschreibungModulbezeichnungTitle of the moduleModulverantwortlicherCP9Pflicht/Wahlpflicht/WahlXUnternehmensbesteuerungCompany TaxationMarxDauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___3._ Semester vorgesehenSprache:deutschStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseMögliche Prüfungsformen:Klausur (K), e-Klausur (e-K), Referat (R), Hausarbeit (H), mündlichePrüfung (M) oder Portfolio (Po)Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformUnternehmensbesteuerung2/2/2 V/Ü/T K <strong>12</strong>0 min.Company TaxationkeineVorlesung: 14 x 2 h = 28 hÜbung: 14 x 2 h = 28 hTutorium: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 50 hSelbstlernstudium = 70 hPrüfungsvorbereitung: = 66 hSumme270 hDie Studierenden sollen am Ende des Kurses den Aufbau und dieFunktionsweise der Unternehmenssteuern kennen und derenbetriebswirtschaftliche Eigenschaften beschreiben können. Fürelementare betriebswirtschaftliche Steuerwirkungen und -verflechtungen haben sie ein Verständnis entwickelt. Sie könnengegebene Besteuerungssachverhalte lösen und die Ergebnissehinterfragen. Begrenzt sind sie auch in der Lage Sachverhaltsgestaltungenzu benennen. Die Studierenden können Konzepte derUnternehmensbesteuerung bewerten und argumentativ verteidigen.After having attended the course, students will be familiar withpossible structures of business taxation. They will be able to describeits economic qualities. They will understand elementary economic taxeffects. They will be able to solve taxation scenarios and have acritical view on results. Students will judge value concepts ofcompany taxation.Die Lehrveranstaltung gibt einen Überblick über die Steuerarten, dieUnternehmen und ihre Gesellschafter betreffen (können). ImMittelpunkt stehen dabei die Strukturen der Erfolgsbesteuerung vonPersonen- und Kapitalgesellschaften von deren Gründung bis zurLiquidation. Ziel ist dabei, das Problembewusstsein für Steuerwirkungbei unternehmerischen Entscheidungen zu stärken.This course presents different types of taxes concerning companiesand shareholders. The focus is on successful taxation of jointpartnerships and corporate entities. Students should afterwards be6

                                                    

                                                    Allgemeine BetriebswirtschaftslehreA<strong>BWL</strong> III: UnternehmensbesteuerungLiteraturZuordnung zumStudienprogrammsensitive to tax effects in economic decisions.Djanani, Christiana/Brähler, Gernot, Lösel, Christian: Ertragsteuern,4. Aufl., Stuttgart 2010.Frotscher, Gerrit: Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer, 2. Aufl.,München 2008.Grefe, Cord: Unternehmenssteuern, 14. Aufl., Herne 2011.Haberstock, Lothar/Breithecker, Volker: Einführung in dieBetriebswirtschaftliche Steuerlehre, 15. Aufl., Berlin 2010.Jacobs, Otto H.: Unternehmensbesteuerung und Rechtsform, 4. Aufl.,München 2009.Kaminski, Bert/Strunk, Günther: Besteuerung unternehmerischerTätigkeiten: Grundlagen - Auswirkungen - Beispiele, 2. Aufl.,Wiesbaden 2007.König, Rolf/Wosnitza, Michael: BetriebswirtschaftlicheSteuerplanungs- und Steuerwirkungslehre, Heidelberg 2004.Kraft, Cornelia/Kraft, Gerhard: Grundlagen derUnternehmensbesteuerung, 3. Aufl., Wiesbaden 2009.Kupsch, Peter/Achtert, Frank/Göckeritz, Britta:Unternehmensbesteuerung, München 2002.Kußmaul, Heinz: Betriebswirtschaftliche Steuerlehre, 6. Aufl.,München 2010.Marx, Franz Jürgen/Kläne, Sebastian/Korff, Matthias/Schlarmann,Bernd: Unternehmensbesteuerung, Herne 2008.Rose, Gerd/Watrin, Christoph: Die Ertragsteuern, 19. Aufl., Berlin2009.Scheffler, Wolfram: Besteuerung von Unternehmen, Band I, 11. Aufl.,Heidelberg 2009.Schneider, Dieter: Steuerlast und Steuerwirkung, München/Wien2002.Scholes, Myron S. et. al.: Taxes and Business Strategy, A Planningapproach, 4th edition, Upper Saddle River /N.J. 2008.Schreiber, Ulrich: Besteuerung der Unternehmen, 2. Aufl.,Berlin/Heidelberg/New York 2008.Schult, Eberhard: Betriebswirtschaftliche Steuerlehre, 4. Aufl.,München/Wien 2002.Siegel, Theodor/Bareis, Peter: Strukturen der Besteuerung, 4. Aufl.,München/Wien 2004.Tipke, Klaus u.a.: Steuerrecht, 20. Aufl., Köln 2009.Wagner, Franz W., Besteuerung, in: Vahlens Kompendium derBetriebswirtschaftslehre, hrsg. v. Michael Bitz u.a., Band 2, 5.Aufl., München 2005, S. 407-477.Wehrheim, Michael: Grundzüge der Unternehmensbesteuerung, 2.Aufl., München 2008.Bachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftswissenschaft (VF)7

                                                    

                                                    Allgemeine BetriebswirtschaftslehreA<strong>BWL</strong> IV: Produktion und LogistikA<strong>BWL</strong> IV: Produktion und LogistikModulbeschreibungModulbezeichnungTitle of the moduleModulverantwortlicherProduktion & LogistikProduction & Logistics (Operations Management)KotzabCP6Pflicht/Wahlpflicht/WahlXDauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___2._ Semester vorgesehenSprache:deutschStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseMögliche Prüfungsformen:Klausur (K), e-Klausur (e-K), Referat (R), Hausarbeit (H), Portfolio(Po) oder mündliche Prüfung (M)Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformProduktion & LogistikProduction & Logistics (OperationsManagement)2/2/2 V/Ü/T e-K 60 min.keineVorlesung: 14 x 2 h = 28 hÜbung: 14 x 2 h = 28 hTutorium: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 32 hSelbstlernstudium = 32 hPrüfungsvorbereitung: = 32 hSumme180 hDie Teilnehmer sollen lernen, Gestaltungs- undPlanungsmöglichkeiten in Produktion und Logistik sowohl zuverstehen, aufzuzeigen und zu bewerten als auch eigeneLösungsvorschläge zu entwickeln.The students should know and understand the design and planningpossibilities in production and logistics as well as understand,present, evaluate and develop their own suggestions for solutions.Die allgemeine Grundstruktur der Veranstaltung orientiert sich anfolgendem Aufbau:• Wertschöpfung durch Produktion und Logistik• Strategisches und operatives Produktionsmanagement• Bestandsmanagement• Nachfrageprognose• Supply Chain Management• Produktionsplanung• Standortplanung• Prozessdesign• Ablaufplanung• Entwicklungstendenzen in Produktion und LogistikThe general structure of the course is as follows:• Creation of value through production and logistics• Strategic and operative operations management8

                                                    

                                                    Allgemeine BetriebswirtschaftslehreA<strong>BWL</strong> IV: Produktion und LogistikLiteratur• Inventory Management• Demand Forecast• Supply Chain Management• Network planning (Facilities)• Process design• Scheduling• Development trends and tendencies in production and• logisticsCORSTEN, H.: Produktionswirtschaft, Einführung in das industrielleProduktionsmanagement, München, 2000SCHNEEWEISS, C.: Einführung in die Produktionswirtschaft, Berlinu. a., 2002GÜNTHER H.-O., TEMPELMEIER, H.: Produktion und Logistik, Berlinu. a., 2000PFOHL, H.-C.: Logistiksysteme – betriebswirtschaftliche Grundlagen,Berlin u. a., 2000GÖPFERT, I.: Logistik Führungskonzeptionen desLogistikmanagements und -controllings, München, 2000THONEMANN, U.: Operations Management, München 2005Zuordnung zumStudienprogrammVAHRENKAMP, R.: Logistik, München 2005Bachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftswissenschaft (VF, NF, KF)Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (PT, ET)Bachelor Wirtschaftsinformatik9

                                                    

                                                    Allgemeine BetriebswirtschaftslehreA<strong>BWL</strong> V: Theorie der UnternehmungA<strong>BWL</strong> V: Theorie der UnternehmungModulbeschreibungModulbezeichnungTitle of the moduleModulverantwortlicherTheorie der Unternehmung (<strong>WiWi</strong> B.Sc.: Modulbereich GeneralStudies)Theory of the FirmFreilingCP6Pflicht/Wahlpflicht/WahlXDauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___6._ Semester vorgesehenSprache:Deutsch/englischStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseMögliche Prüfungsformen:Klausur (K), e-Klausur (e-K), Referat (R), Hausarbeit (H), Portfolio(Po) oder mündliche Prüfung (M)Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformTheorie der Unternehmung2/2 V/Ü K 60 min.Theory of the FirmkeinePräsenz: 14 x 2 h = 28 hÜbung 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 42 hSelbstlernstudium = 40 hPrüfungsvorbereitung: = 42 hSumme180 hDie Studierenden lernen, das Verhältnis von Unternehmen zurUmwelt zu verstehen. Sie erfahren, warum Unternehmen alsInstitutionen in Märkten unerlässlich sind, im Spiegel mehrererOrganisationstheorien. Daneben lernen sie Kriterien kennen, welchedie Grenzen von Unternehmen bestimmen. Dies trägt zumVerständnis von Fragen des Outsourcings, der Diversifikation undähnlicher Fragen bei. Darüber hinaus lernen sie die Binnenstrukturenvon Unternehmen auf unterschiedlichen Ebenen kennen. DieImplikationen dieser Grundfragen werden mit Blick auf dieUnternehmensführung dargestellt.The students understand the embeddedness of firms in their businessenvironment. Based on different approaches from organizationtheory, they learn why firms are indispensable institutions in markets.Moreover, they identify criteria for making decisions on theboundaries of the firm (e.g. outsourcing, diversification). The studentsbecome aware of peculiarities of internal coordination structures offirms. The course outlines the managerial implications of the debatesmentioned above.• Gegenstand und Dogmenhistorie der Unternehmungstheorie• Dogmenhistorischer Überblick über die Theorie derUnternehmung• Ökonomische Theorie der Unternehmungsgenese und-veränderung• Ökonomische Theorie der Unternehmensgrenzen• Ökonomische Theorie der Binnenorganisation10

                                                    

                                                    • Theorie organisationaler NetzwerkeAllgemeine BetriebswirtschaftslehreA<strong>BWL</strong> V: Theorie der UnternehmungLiteratur• Basics and historical overview of the theory of the firm• Emergence and development of firms as institutions• The boundaries of firms• The theory of internal organization• Organizational network theoryFREILING, J./RECKENFELDERBÄUMER, M. (2010): Markt undUnternehmung, 3. Aufl., Wiesbaden.SCHNEIDER, D. (2011): Betriebswirtschaftslehre alsEinzelwirtschaftstheorie der Institutionen, WiesbadenZuordnung zumStudienprogrammSCHNEIDER, D. (1995/97): Betriebswirtschaftslehre. Band 1:Grundlagen, 2. Aufl., Band 3: Theorie der Unternehmung,München/Wien.Bachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftswissenschaft (VF)Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (PT)11

                                                    

                                                    Allgemeine VolkswirtschaftslehreAVWL I: MikroökonomieAllgemeine VolkswirtschaftslehreAVWL I: MikroökonomieModulbeschreibungModulbezeichnungTitle of the moduleModulverantwortlicherPflicht/Wahlpflicht/WahlXCP6MikroökonomieMicroeconomicsElsnerDauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___2._ Semester vorgesehenSprache:deutschStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning OutcomesMögliche Prüfungsformen:Klausur (K), e-Klausur (e -K), Referat (R), Hausarbeit (H), Portfolio(Po) oder mündliche Prüfung (M)Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformMikroökonomie2/2/2 V/Ü/T e-K 90 min.MicroeconomicsEmpfehlung: Einführung in die VWLRecommended Principles of EconomicsVorlesung: 14 x 2 h = 28 hÜbung: 14 x 2 h = 28 hTutorium: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 32 hSelbstlernstudium = 32 hPrüfungsvorbereitung: = 32 hSumme180 hDie Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, mikroökonomischeZusammenhänge, v. a. von direkt-interdependentenund damit komplexen Entscheidungssituationen und resultierendenProzessen her, aber auch vom Modell des ‚perfekten Marktes’ heranalysieren und beurteilen zu können. Sie sollen die Analytik vonStrategien, strategischen Interaktionen (‚Spielen’) undStrategiegleichgewichten, von sog. Superspielen, von reinen undgemischten Strategien und von sog. evolutionär stabilen Strategiensowie deren ökonomische Relevanz kennenlernen. Daneben sollensie die Methode des Optimierens unter Restriktionen (Lagrange-Algorithmus), das Opportunitätskosten-Prinzip, Elastizitäten undSubstitutions- und Einkommenseffekte kennen und anwenden lernen.Sie sollen die zentrale Bedeutung von (unvollkommenen,unvollständigen und asymmetrischen) Informationen, von ‚boundedrationality’ und die Relevanz sog. ‚echter Unsicherheit’ kennenlernensowie schließlich die Bedeutung verschiedenerKoordinationsmechanismen und interaktiv gelernterKoordinationsformen, einschl. institutioneller ‚Kooperation’, inverschiedenen Typen von informeller Entscheidungssituationenerkennen und anwenden lernen.Students will learn to analyze microeconomic interrelations from boththe complexity and the ‘perfect-market’ perspectives. The complexityperspective stems from directly interdependent and thus complexdecision situations with often adverse individual incentives, and the<strong>12</strong>

                                                    

                                                    Allgemeine VolkswirtschaftslehreAVWL I: Mikroökonomieprocesses resulting and emerging from such decision structures overtime. Students will learn the analytics of strategies, recurrent strategicinteraction (games and so-called ‘supergames’), strategy equilibria, inpure and mixed strategies, and of so-called ‘evolutionarily stable’strategies - as well as their practical economic relevance, personalprofessional relevance, and policy relevance.Furthermore, they will learn the methods of optimizing underrestrictions (Lagrange algorithm), the conceptions and analytics ofopportunity costs, elasticities, and of substitution and income effectsof relative price changes.They will be expected to learn about the critical role of information,particularly, imperfect and incomplete as well as asymmetricinformation, of ‘bounded rationality’, and so-called ‘stronguncertainty’, and related solution concepts.They will learn about diverse coordination forms, different markets(beyond the ideal one), ‘unintended consequences’, ‘and the fallary ofaggregation informal and formal institutional coordination andcooperation, thus also networks, and lastly the importance of publiccollective action to impose incentives for a broader and more long-runrationality on the interaction system among private agents.‘Coordination’ then will solve coordination games through social rules,while ‘cooperation’ solves social dilemma structures through so calledsocial ‘institutions’.InhalteContentsThe material will be applied to real-world developments in the globalcorporate economy and in everyday socio-economic life.• Komplexe direkt-interdependente Entscheidungssituationen• Lösungskonzepte für Koordinations- und Dilemmaprobleme• Wirtschaftliche Ziele und Opportunitätskosten• Strategien und Strategie-Gleichgewichte• Gemischte Strategien und evolutionär stabile Strategien• Einfache evolutionäre Modelle• Kapital- und Kostenarten, Social Capital und Trust• Optimieren unter Restriktionen• Das partielle Gleichgewicht im perfekten Markt• Probleme des perfekten Marktes• Reines Monopol und monopolistische Konkurrenz,Elastizitäten, Substitutions- und Einkommenseffekte relativerPreisänderungen• Oligopolistische Konkurrenz und Cournot-Nash Oligopol• Reale ökonomische Anwendungen.• Complex directly interdependent decision structures• Solution conceptions for coordination and dilemma problems• Economic objectives and opportunity costs• Strategies and strategic equilibria• Mixed strategies and evolutionarily stable strategies• Simple evolutionary models• Types of capital and costs, social capital and trust• Optimization under restrictions• The perfect partial-market equilibrium13

                                                    

                                                    Allgemeine VolkswirtschaftslehreAVWL I: MikroökonomieLiteraturReadings• Problems of the ‘perfect market’• The pure (Cournot) monopoly, monopolistic competition• Elasticities, substitution and income effects of changes inrelative prices• Oligopolistic competition and the Cournot-Nash oligopoly• Real economic applications.W. Elsner et al., ‚Microeconomics of Interactive EconomiesEvolutionary, Institutional and Complexity Perspectives‘, Cheltenham,UK, Northampton, MA, USA: Edward Elgar, 20<strong>12</strong>.downloadable at: www.iino.de/elsner.Supplementary readings:Studienprogramm• Neva Goodwin, Julie A. Nelson, Frank Ackerman, ThomasWeisskopf, Microeconomics in context, Boston, New York:Houghton Mifflin, 2005, 2nd ed.: Armonk, NJ: M.E. Sharpe,2009.• Susan Himmelweit, Roberto Simonetti, Andrew Trigg,Microeconomics. Neoclassical and Institutionalist Perspectiveson Economic Behaviour, London: Thomson Learning, 2001,repr. 2002, 2005.• Andrew Schotter, Microeconomics. A Modern Approach,Boston et al: Addison Wesley, 2008.• John Cullis, Philip Jones, Microeconomics. A Journey ThroughLife’s Decisions, Harlow, UK, et al.: Prentice Hall/PearsonEducation, 2009.• Samuel Bowles, Microeconomics. Behavior, Institutions, andEvolution, New York, Princeton, Oxford: Russell Sage,Princeton Univ. Pr., 2004, Paperback 2006.• Robert Axelrod, The Evolution of Cooperation, New York: BasicBooks, 1984, 2nd ed. 2006.• Shaun P. Hargreaves Heap, Yannis Varoufakis, Game Theory.A Critical Introduction, London, New York: Routledge, 1995.• Herbert Gintis, Game Theory Evolving: A Problem-CenteredIntroduction to Modeling Strategic Interaction, Princeton, NJ:Princeton Univ. Pr., 2000, 2nd ed. 2009.• E. Kay Hunt, Howard Sherman, Philip A. O’Hara, Reynold F.Nesiba, Barbara Wiens-Tuers, Economics. An Introduction toTraditional and Progressive Views, Armonk, NJ: M.E. Sharpe,7th ed. 2008.• Daniel Fireside et al. (eds.), real world micro, Boston, MA:dollars & sense, 1989, 16th ed. 2009.• Jason Potts, The New Evolutionary Microeconomics.Complexity, Competence and Adaptive Behaviour,Cheltenham, UK, Northampton, MA, USA: Edward Elgar, 2000.Bachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftswissenschaft (VF, NF, KF)14

                                                    

                                                    Allgemeine Volkswirtschaftslehre (21 CP)AVWL II: MakroökonomieAVWL II: MakroökonomieModulbeschreibungModulbezeichnungTitle of the moduleModulverantwortlicherCP9Pflicht/Wahlpflicht/WahlXMakroökonomieMacroeconomicsTraubDauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___3._ Semester vorgesehenSprache:deutschStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseMögliche Prüfungsformen:Klausur (K), e-Klausur (e-K), Referat (R), Hausarbeit (H), Portfolio(Po) oder mündliche Prüfung (M)Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformMakroökonomie4/1/1 V/Ü/T Po/K 60 min.MacroeconomicskeineVorlesung: 14 x 4 h = 56 hÜbung: 14 x 1 h = 14 hTutorium: 14 x 1 h = 14 hVor- und Nachbereitung: = 62 hSelbstlernstudium = 62 hPrüfungsvorbereitung: = 62 hSumme270 hDie Studierenden werden durch die Vorlesung in die Lage versetzt,kurz- und mittelfristige Auswirken von wirtschaftspolitischenMaßnahmen und Veränderungen im nationalen und internationalenwirtschaftlichen Umfeld zu analysieren. Die Studierenden erhaltenumfassende Grundkenntnisse über das Funktionieren von Güter-,Geld-, Finanz- und Arbeitsmärkten auf makroökonomischer, d.h.,gesamtwirtschaftlicher Ebene. Die Effektivität von Geld- undFiskalpolitik in Bezug auf die Bekämpfung von Arbeitslosigkeit undInflation und in Bezug auf die Stabilisierung von Schwankungen inder Auslastung des Produktionspotentials kann von den Studierendenauf Basis der in der Vorlesung vermittelten Lerninhalte beurteiltwerden.The lecture provides the students with the necessary tools in order toanalyze the short-run and medium-term impact of economic policy inclosed and small open economies. The students acquire acomprehensive knowledge of the functioning of product, money,financial and labor markets from a macroeconomic perspective. Theeffectiveness of monetary and fiscal policy measures is assessed withrespect to its success in fighting unemployment and inflation, and instabilizing the economy.• Einführung• Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung• der Gütermarkt• Geld- und Finanzmärkte• das IS-LM-Modell15

                                                    

                                                    Allgemeine Volkswirtschaftslehre (21 CP)AVWL II: Makroökonomie• der Arbeitsmarkt• das AS-AD-Modell• die Phillipskurve• Geldmengenwachstum, Inflation und Produktion• Erwartungen• offene Güter- und Faktormärkte• WechselkursregimesLiteraturZuordnung zumStudienprogramm• Introduction• The system of national accounts• The product market• Money and financial markets• The IS-LM-model• The labour market• The AS-AD-model• The Phillips curve• Monetary growth, inflation and production• Expectations• The open economy• Free and floating currency exchangeBlanchard, O., Illing G., Makroökonomie, Pearson, 2009 (see also theenglish edition)Bachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftswissenschaft (VF, NF, KF)16

                                                    

                                                    Allgemeine Volkswirtschaftslehre (21 CP)AVWL III: Finanzwissenschaft (nur <strong>WiWi</strong>)AVWL III: Finanzwissenschaft (nur <strong>WiWi</strong>)ModulbeschreibungModulbezeichnungTitle of the ModuleModulverantwortlicheCP6Pflicht/Wahlpflicht/WahlXFinanzwissenschaftPublic FinanceTraub/HeinemannDauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___3._ Semester vorgesehenSprache:deutschStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseMögliche Prüfungsformen:Klausur (K), e-Klausur (e-K), Referat (R), Hausarbeit (H), Portfolio(Po) oder mündliche Prüfung (M)Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformFinanzwissenschaft4/2 V/Ü K <strong>12</strong>0 min.Public FinancekeinePräsenz: 14 x 6 h = 84 hVor- und Nachbereitung: = 32 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 32 hPrüfungsvorbereitung: = 32 hSumme180 hIn der Vorlesung Finanzwissenschaft erhalten die Studenten eineumfassende Einführung in die ökonomischen Aktivitäten des Staatesunter besonderer Berücksichtigung der deutschen Finanzverfassung.Die Studierenden sind am Ende der Vorlesung in der Lage, möglicheUrsachen für staatliche Eingriffe zu erkennen (z.B. Marktversagenoder Armut), staatliche Instrumente der Wirtschaftspolitik in ihrerWirkung zu beurteilen (z.B. Ausweichreaktionen auf Steuern) undmögliche Probleme der Staatstätigkeit (z.B. Staatsversagen) zuerkennen.The lecture public finance provides the students with acomprehensive introduction into the economic activities of the statewith special regard to the German fiscal constitution. After havingstudied public finance, the students will be able to identify possiblereasons for state interventions (such as market failure or poverty), toassess the impact of economic policy instruments (such as thewelfare effects of taxation), and to comprehend the problems of stateactivity (such as state failure).Einführung, Normative Theorie der Staatstätigkeit(Wohlfahrtsökonomik, Öffentliche Güter, Externe Effekte,Unvollständige Information, Natürliche Monopole, Effizienz undGerechtigkeit), Positive Theorie der Staatstätigkeit(Kollektiventscheidungen, Staatsversagen), Öffentliche Einnahmen(Besteuerung, Staatsverschuldung), der Wohlfahrtsstaat(Armutsvermeidung, Sozialversicherung, Bildung), dieFinanzverfassung Deutschlands (Ausgaben, Aufgaben, Einnahmen),Finanzausgleich (Länderebene, kommunaler Finanzausgleich, EU)17

                                                    

                                                    Allgemeine Volkswirtschaftslehre (21 CP)AVWL III: Finanzwissenschaft (nur <strong>WiWi</strong>)LiteraturZuordnung zumStudienprogrammIntroduction, normative justification of state interventions (welfareeconomics, public goods, externalities, imperfect information, naturalmonopolies, efficiency and justice), positive theory of state economicactivities (collective decision making, state failure), public revenues(taxation, debt), the welfare state (poverty, social insurance,education), the fiscal constitution of Germany (expenditures, tasks,revenues), intergovernmental fiscal relations (multilevel finance, theEuropean Union)Berthold Wigger, Grundzüge der Finanzwissenschaft, 2. Aufl age,Springer, Heidelberg 2006.Richard A. Musgrave, Peggy B. Musgrave, Lore Kullmer, Dieöffentlichen Finanzen in Theorie und Praxis, Bd. 1-3, 6.Auflage, UTB, Stuttgart, 1994.Dieter Brümmerhoff, Finanzwissenschaft, 8. Aufl age, Oldenbourg,München 2000.Bachelor Wirtschaftswissenschaft (VF, KF)18

                                                    

                                                    Institutionelle und Evolutorische Ökonomie (nur <strong>BWL</strong>)ModulbeschreibungAllgemeine Volkswirtschaftslehre (21 CP)Institutionelle und Evolutorische Ökonomie (nur <strong>BWL</strong>)ModulbezeichnungTitle of the moduleModulverantwortlicherInstitutionelle und Evolutorische ÖkonomieInstitutional and Evolutionary EconomicsElsnerCP6Pflicht/Wahlpflicht/WahlXDauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___3._ Semester vorgesehenSprache:deutschStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand /Berechnung derLeistungspunkte/Lernziele/KompetenzenLearning outcomesMögliche Prüfungsformen:Klausur (K), e-Klausur (e-K), Referat (R), Hausarbeit (H), Portfolio(Po) oder mündliche Prüfung (M)Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformInstitutionelle und EvolutorischeÖkonomieInstitutional and Evolutionary Economics2/2/2 V/Ü/T K 60 min.Empfohlen: Mikroökonomik/ MicroeconomicsVorlesung: 14 x 2 h = 28 hÜbung: 14 x 2 h = 28 hTutorium: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 32 hSelbstlernstudium: = 32 hPrüfungsvorbereitung: = 32 hSumme:180 hVertieftes Verständnis direkter Interdependenz und entsprechenderkomplexer Entscheidungsprobleme; vertieftes Verständnis darausresultierender komplexer evolutionärer Prozesse des interaktivenErlernens und der Habitualisierung von Koordination und Kooperationals emergenten sozialen Regeln und Institutionen; Verständniszentraler Entscheidungsstrukturen und Konzepte:Koordinationsprobleme, Soziales Dilemma, Anti-Koordinations- undDiskoordinationsstrukturen, Nash-Gleichgewicht, weitereLösungskriterien, Lernen, Evolution, Emergenz, Institution,Standardisierung, Selbstorganisation, Pfadabhängigkeit, Lock-In,Spiele und Lösungskonzepte, gemischte und evolutionär stabileStrategien, Replikatordynamik u. a. m.; Erlernen von Theorien undAnkermodellen der modernen evolutionär-institutionellenKomplexitätsökonomik: T.C. Schelling, R.R. Nelson/ S.G. Winter, R.Axelrod, W.B. Arthur, E. Ostrom, P.D. Bush, u. a., einschließlichökonomischer Anwendungen und Politik-Relevanz.The students will develop an in-depth understanding of problems ofdirect interdependence and related complex decision problems suchas coordination and dilemma problems, anti- and dis-coordinationproblems. They will be expected to generate an understanding ofresulting evolutionary processes, of interactive learning andhabituation of coordination and cooperation through emergent socialrules and institutions. They will learn the properties of differentdecision structures and resulting evolutionary processes, such as19

                                                    

                                                    Allgemeine Volkswirtschaftslehre (21 CP)Institutionelle und Evolutorische Ökonomie (nur <strong>BWL</strong>)InhalteContents of the courseLiteraturgames and strategies, Nash-equilibrium, mixed strategies,evolutionary stability, further path-dependence, self-organisation,lock-in, standardization, and strategy building, and more.They also will learn a set of core theories and models of modernevolutionary-institutional complexity economics of T.C. Schelling, R.R.Nelson / S.G. Winter, R. Axelrod, W.B. Arthur, E. Ostrom, P.D. Bush,and others. Economic applications and policy implications will bediscussed.Part 0 The General Structure of Complexity EconomicsPart I Complexity and Evolution, and Game TheoryPart II (Social) InstitutionsPart III Complex Process and Institutional EmergencePart IVPart VInstitutional Emergence as ‘Meso’-EconomicsInstitutional Emergence, Path-Dependence, Lock-In,and Institutional Change: Selected Anchor/CoreModelsW. Elsner et al., ‚Microeconomics of Interactive Economies‘,Evolutionary Institutional and Complexity Perspectives; Cheltenham,UK, Northampton, MA, USA: E. Elgar, 20<strong>12</strong>; plus Material unterwww.economics.us• Ausgewählte Artikel aus: / Selected Articles from:The Elgar Companion to Institutional and EvolutionaryEconomics, ed. by G.M. Hodgson, W.J. Samuels, M.R. Tool,Aldershot/Hants, UK, Brookfield, VT, USA: E. Elgar, 2 Vols.,1994.• S. Himmelweit et al., Microeconomics. Neoclassical andInstitutionalist Perspectives on Economic Behaviour, London:Thomson Learning, 2001.• R. Axelrod, The Evolution of Cooperation, New York: BasicBooks, 1984, 2nd ed. 2006, Chpts. 1, 2, 3, 6, 7.• S.P. Hargreaves Heap, Y. Varoufakis, Game Theory. ACritical Introduction, London, New York: Routledge, 1995, 2nded. 2005.• R.R. Nelson, S.G. Winter, An Evolutionary Theory ofEconomic Change, Cambridge, MA, USA, London: TheBelknap Pr. of Harvard Univ. Pr., 1982, Chpts. 5, 9.• P.S. Albin, Barriers and Bounds to Rationality: Essays onEconomic Complexity and Dynamics in Interactive Systems,ed. with an Introduction by D.K. Foley, Princeton, NJ:Princeton Univ. Pr., 1998, Chpt. 1, Introduction, pp. 3-72.• P.D. Bush, ‘The Theory of Institutional Change’, Journal ofEconomic Issues, XXI.3 (1987), 1075-116.• Foundations of Human Sociality. Economic Experiments andEthnographic Evidence from Fifteen Small-Scale Societies,ed. by J. Henrich, S. Bowles, H. Gintis, E. Fehr et al., Oxford,UK, New York et al.: Oxford Univ. pr., 2004.• S. Bowles, Microeconomics. Behavior, Institutions, andEvolution, New York, Princeton, Oxford: Russell Sage,Princeton Univ. Pr., 2004, repr. 2006, Chpts. 1, 2, 4, 14.• Ch.M.A. Clark, ‘Spontaneous Order Versus Instituted Process:The Market as Cause and Effect’, Journal of Economic Issues,XXVII.2 (1993), 373-85.• K. Dopfer, ‘Evolutionary Economics: a theoretical framework’,in: Id., (Ed.), The Evolutionary Foundations of Economics,Cambridge, UK: Cambridge Univ. Pr., 2005, Chpt. 1, 3-55.20

                                                    

                                                    Allgemeine Volkswirtschaftslehre (21 CP)Institutionelle und Evolutorische Ökonomie (nur <strong>BWL</strong>)• G.M. Hodgson, Economics and Institutions: A Manifesto forModern Institutional Economics, Oxford: Polity Pr., 1988, 2nded. 1993.• A. Schotter, The Economic Theory of Social Institutions,Cambridge, UK: Cambridge Univ. Pr., 1981.• Gintis, H., Game Theory Evolving. A Problem-CenteredIntroduction to Modeling Strategic Interaction, Princeton NJ:Princeton Univ. Pr., 2000, 2nd ed. 2010.• Gintis, H, The Bounds of Reason. Game Theory and theUnification of the Behavioural Sciences, Princeton and Oxford:Princeton Univ. Press: 2009• J. Potts, The New Evolutionary Microeconomics. Complexity,Competence and Adaptive Behaviour, Cheltenham, UK,Northampton, MA, USA: E. Elgar, 2000.• M.J. Radzicki, ‘Institutional Dynamics, Deterministic Chaos,and Self-Organizing Systems’, Journal of EvolutionaryEconomics, XXIV.1 (1990), 57-102.• T.C. Schelling, Micromotives and Macrobehavior, New York,London: W.W. Norton, 1978.• J.W. Friedman (ed.), Problems of Coordination in EconomicActivity, Boston, Dordrecht, London: Kluwer Acad. Publ.,1994.• A. Schotter, Microeconomics. A Modern Approach, Boston etal: Addison Wesley Longman, 32001.• W.B. Arthur, ‘Competing Technologies, Increasing Returns,and Lock-In by Historical Events’, The Economic Journal, 99(1989), 116-31.• P.A. David, ‘Clio and the Economics of QWERTY’, AmericanEconomic Review, PP, 75.2 (1985), 332-7.• W.B. Arthur, ‘Inductive Reasoning and Bounded Rationality(The El Farol Problem)’, American Economic Review, PP, 84(1994), 406-11.• K. Dopfer, J. Foster, J. Potts, ‘Micro-meso-macro’, Journal ofEvolutionary Economics, 14 (2004), 263-79.• W. Elsner, T. Heinrich, ‘A Simple Theory of “Meso”. On theCo-Evolution of Institutions and Platform Size’, Journal ofSocio-Economics, 38.5 (2009), 843-58.• H. Alverson, ‘Culture and Economy: Games That “PlayPeople”’, Journal of Economic Issues, XX.3 (1986), 661-79.• E. Ostrom, J. Walker, R. Gardner, ‘Covenants With andWithout a Sword: Self-Governance is Possible’, AmericanPolitical Science Review, 86.2 (1992), 404-17.• A. Sen, ‘Isolation, Assurance and the Social Rate of Discount’,Quarterly Journal of Economics, 81.1 (1967), 1<strong>12</strong>-24.• W.B. Arthur, ‘Self-Reinforcing Mechanisms in Economics’, in:The Economy as an Evolving Complex System, Santa FeInstitute, Studies in the Sciences of Complexity, Redwood:Addison-Wesley, 1988, 9-31.• W. Elsner, ‘Real-World Economics Today: The NewComplexity, Co-ordination, and Policy’, Review of SocialEconomy, LXIII.1 (2005), 19-53.• D.J. Watts, Small Worlds. The Dynamics of Networks betweenOrder and Randomness, Princeton and Oxford: PrincetonUniv. Pr., 1999, 8th pr. 2004, Chpt. 8, 199-222.21

                                                    

                                                    Allgemeine Volkswirtschaftslehre (21 CP)Institutionelle und Evolutorische Ökonomie (nur <strong>BWL</strong>)Zuordnung zumStudienprogramm• F. Six, The Trouble with Trust. The Dynamics of InterpersonalTrust Building, Cheltenham, UK, Northampton, MA, USA: E.Elgar, 2005.• S.-C. Kolm, Reciprocity: An economics of social relations,Cambridge, UK, New York: Cambridge Univ. Pr., 2008.• J.R. Commons, Institutional Economics: Its Place in PoliticalEconomy, New York: Macmillan, 1934 (repr. 1990), Chpt. X.• S. Goyal, Connections. An Introduction to the Economics ofNetworks, Princeton, NJ: Princeton Univ. Pr., 2007.• J. Foster, ‘The self-organizational perspective on economicevolution: a unifying paradigm’, in: K. Dopfer (ed.), TheEvolutionary Foundations of Economics, Cambridge, UK:Cambridge Univ. Pr., 2005, 367-90.• C. Herrmann-Pillath, Grundriss der Evolutionsökonomik,(Internet download), 2002.• Ph. Mirowski, ‘Institutions as a Solution Concept in a GameTheory Context’, in: L. Samuelson (ed.), MicroeconomicTheory, Boston, Dordrecht, Lancaster: Kluwer-Nijhoff, 1985,243-64.• S. Parto, ‘Economic Activity and Institutions: Taking Stock’,Journal of Economic Issues, XXXIX.1 (2005), 21-52.• R. Peters, Evolutionäre Stabilität in sozialen Modellen,München: Accedo, 1998.• R. Voßkamp, ‚Zur Mikrofundierung der Makroökonomik ausevolutions-theoretischer Perspektive‘, in: Studien zurEvolutorischen Ökonomik IV. Evolutorische Makroökonomik,Nachhaltigkeit und Institutionenökonomik, hg. v. H.-W. Lorenzund B. Meyer, Berlin: Duncker & Humblot, 2001, 97-113.• G. Demange, M. Wooders (eds.), Group Formation inEconomics. Networks, Clubs, and Coalitions, Cambridge, UK:Cambridge Univ. Pr., 2005.• J. Vromen, Economic Evolution. An enquiry into thefoundations of new institutional economics, London, NewYork: Routledge, 1995.• G.M. Hodgson, ‘From micro to macro: the concept ofemergence and the role of institutions’, in: Institutions and theRole of the State, ed. by L. Burlamaqui et al., Cheltenham,UK, Northampton, MA, USA: E. Elgar, 2000, 103-26.Bachelor Betriebswirtschaftslehre22

                                                    

                                                    MethodenMathematikMethodenMathematikModulbeschreibungModulbezeichnungTitle of the moduleModulverantwortlicherCP6Pflicht/Wahlpflicht/WahlXMathematikMathematicsWalterDauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___1._ Semester vorgesehenSprache:deutschStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseMögliche Prüfungsformen:Klausur (K), e-Klausur (e-K)Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformMathematik2/2/2 V/Ü/T e-K <strong>12</strong>0 min.MathematicskeineVorlesung: 14 x 2 h = 28 hÜbung: 14 x 2 h = 28 hTutorium: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 32 hSelbstlernstudium = 32 hPrüfungsvorbereitung: = 32 hSumme180 hDie Studierenden sollen die an die Belange der Ökonomieausgerichteten mathematischen Grundlagen beherrschen undkomplexe wirtschafts- und sozialwissenschaftliche Zusammenhängemit Hilfe mathematischer Modelle übersichtlich darstellen können. Dienahe gebrachten mathematischen Grundlagen sollen die Basis für einweiteres erfolgreiches Studium der Ökonomie schaffen.The students should have a good command of the mathematicprinciples and equations on which the foundations of economics arebased. In addition to this, the students should be able to apply themathematical models in clearly demonstrating complex economic andsocio-scientific relationships. The understanding and ability to applythe mathematical principles is the basis for a successful course ofstudy within economics.Die Vorlesung Mathematik gliedert sich inhaltlich grob in zwei Teile.Teil I steht unter dem Thema Analysis und Teil II unter dem ThemaLineare Algebra. Nach einer allgemeinen Einführung undBegriffsbildung werden im ersten Teil Folgen und Reihen,finanzmathematische Zusammenhänge, Funktionen, Grenzwerte unddie Differenzialrechnung wie auch Funktionen mit mehrerenVeränderlichen angesprochen. Im zweiten Teil stehen dann Aspekteder Linearen Algebra, wie Vektoren, Matrizen, Gleichungssysteme,quadratische Form und Eigenwert im Mittelpunkt der Betrachtung. Die23

                                                    

                                                    MethodenMathematikRechentechniken aus den genannten Gebieten werden zurErleichterung des Verständnisses vieler Zusammenhänge in derWirtschaftswissenschaft mit zahlreichen Beispielen aus derökonomischen Praxis geübt.LiteraturZuordnung zumStudienprogrammThe mathematics lecture is divided into approximately two parts, thefirst part consisting essentially of analysis and the second of linearalgebra. Following a general introduction and concept formation thefollowing themes will be broached; arithmetic as well as geometricsequences and progressions, financial mathematical relationships,functions, limiting values and differential calculus as well as functionsof several variables. The second part will then focus on the aspects oflinear algebra including vectors, matrices, equation systems,quadratic forms and eigenvalues. The constant use of theaforementioned accounting techniques, with the help of manyexamples from current economic practice, will facilitate theunderstanding of many relationships within economics.SYDSAETER, K.; HAMMOND, J.P. (1995): Mathematics forEconomic Analysis, Prentice Hall Inc.WALTER, L. (2011): Mathematik in der Betriebswirtschaft, 3. Aufl.,Oldenbourg Verlag, München.Bachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftswissenschaft (VF)24

                                                    

                                                    MethodenStatistikStatistikModulbeschreibungModulbezeichnungTitle of the moduleModulverantwortlicherCP9Pflicht/Wahlpflicht/WahlXStatistikStatisticsMissongDauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___2._ Semester vorgesehenSprache:deutschStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesMögliche Prüfungsformen:Klausur (K), e-Klausur (e-K)Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformStatistik4/2/2 V/Ü/T e-K 90 min.StatisticskeineVorlesung: 14 x 4 h = 56 hÜbung: 14 x 2 h = 28 hTutorium: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 56 hSelbstlernstudium = 62 hPrüfungsvorbereitung: = 40 hSumme270 hDie Studierenden kennen die grundlegenden Analysemethoden derbeschreibenden und der schließenden Statistik. Sie können dieKonzepte der Lage, Streuung und Abhängigkeit statistischerHäufigkeits- und Wahrscheinlichkeitsverteilungen gegeneinanderabgrenzen und mit Hilfe geeigneter Methoden analysieren. DieStudierenden kennen die Voraussetzungen, die es erlauben,Stichprobenbefunde auf Grundgesamtheiten zu übertragen. Sie sinddadurch in der Lage, einfache ökonomische Fragestellungen anhandder Auswertung von Stichprobenbefunden mit Hilfe adäquaterstatistischer Methoden sachgerecht und mit Hilfe geeigneterComputerprogramme (Tabellenkalkulation Microsoft Excel,Statistikprogramm pqrs) zu bearbeiten. Insbesondere sind sie sicherin der Anwendung grundlegender statistischer Schätz- undTestverfahren. Sie können eigene Ergebnisse korrekt interpretierenund verteidigen.Students are familiar with basic methods of both descriptive andinferential statistics. They differentiate between concepts of centraltendency, dispersion and dependence inherent to frequency- andprobability distributions and they are able to formally analyse thesephenomena. Students know the basic assumptions underlyingstatistical inference. Hence, they are able to solve economic problemsby evaluating data samples using both appropriate methods andsoftware (Microsoft Excel, statistical software pqrs). In particular, theyare familiar with basic estimation and testing procedures. They are25

                                                    

                                                    MethodenStatistikInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogrammable to correctly interpret and to defend the results of their statisticalanalysis.• Statistische Merkmale und Häufigkeitsverteilungen• Lage- und Streuungsmaßzahlen• Statistische Abhängigkeit und Regressionsanalyse• Grundlagen der Wahrscheinlichkeitstheorie• Zufallsvariablen, Wahrscheinlichkeitsverteilungen undErwartungswerte• Zufallsstichproben und Induktionsschluss• Punkt- und Intervallschätzung• Statistische Hypothesentests• Statistical data and frequency distributions• Measures of location and dispersion• Statistical dependence and regression analysis• Fundamentals of probability theory• Random variables, probability distributions and expectation• Random samples and statistical inference• Point and interval estimation• Testing statistical hypothesesIn dem Skript zur Veranstaltung finden sich spezifischeLiteraturhinweise zu den jeweiligen Themengebieten.Zum Modul existiert eine Aufgabensammlung mit Aufgaben sowohlzur Übung als auch zu den fakultativen Tutorien. DieserAufgabenkatalog dient zur Strukturierung des Selbstlernstudiums.Ferner enthält die Aufgabensammlung Einführungen in dieComputerprogramme, die während der elektronischen Klausurbenutzt werden können. Diese Handbücher sind mit zahlreichenBeispielen versehen, die im Selbststudium nachvollzogen werdenkönnen und das Erlernen des korrekten und effizienten Umgangs mitder Software unterstützen.Bachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftswissenschaft (VF)Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (PT, ET)Bachelor Wirtschaftsinformatik26

                                                    

                                                    MethodenProjektmanagementProjektmanagementModulbeschreibungModulbezeichnungTitle of the moduleModulverantwortlicherCP6Pflicht/Wahlpflicht/WahlXProjektmanagementProject ManagementMöhrleDauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___4._ Semester vorgesehenSprache:deutschStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseMögliche Prüfungsformen:Klausur (K), Referat (R), Hausarbeit (H), mündliche Prüfung (M) oderPortfolio (Po)Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformProjektmanagement2 V oder S e-K 60 min.Project ManagementkeinePräsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 70 hSelbstlernstudium = 56 hPrüfungsvorbereitung: = 26 hSumme180 hDie Teilnehmer sollen Projektmanagement als wichtigeOrganisationsform verinnerlichen und Projekte selbstständigorganisieren können. Sie sollen Teamarbeitsfähigkeit wertschätzen,mit den Techniken der Projektplanung und -ablaufsteuerung vertrautsein, Projektrisiken abschätzen können sowie Software-Werkzeugezur Unterstützung des Projektmanagements kennen und einsetzenkönnen.Students should internalize project management as an importantorganizational form and they should learn to organize projects bythemselves. They should value capability for teamwork, get to knowthe techniques of project planning and project controlling, shouldknow how to rate the risk of projects and furthermore should be ableto use project management software.Die Veranstaltung zielt auf die Vermittlung handlungsorientiertenWissens über das Projektmanagement, wie es unmittelbar in denProjektmodulen verwendet werden kann. Im einzelnen geht es um:• Erstellung von Projektangeboten,• Projektorganisation: Mitarbeiterführung, Teamarbeit, sozialeund kulturelle Kompetenzen• Techniken der Projektplanung und -ablaufsteuerung• Abschätzung von Projektrisiken• Projektdokumentation• Einsatz von Projektmanagement-SoftwareThis course procures practice-oriented knowledge about projectmanagement. Details of gained knowledge:27

                                                    

                                                    MethodenProjektmanagementLiteraturZuordnung zumStudienprogramm• Development of project proposal• Project organization: leadership, teamwork, social and culturalcompetencies• Techniques of project planning and controlling• Evaluating of project risks• Project documentation• Use of project management softwareAusgewählte Aufsätze aus:Projektmanagement-Fachmann, 2008, Verl. Wiss. & Praxis,Sternenfels.Gessler, Michael: Kompetenzbasiertes Projektmanagement (PM 3).Handbuch für die Projektarbeit, Qualifizierung und Zertifizierung aufBasis der IPMA Competence Baseline Version 3.0. Nürnberg: GPMDeutsche Gesellschaft für Projektmanagement.Bachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftswissenschaft (VF)Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (PT)28

                                                    

                                                    Schwerpunkt IEM2Modul 1: IEM2StudienschwerpunktSchwerpunkt IEM 2Modul 1: IEM 2ModulbeschreibungModulbezeichnungTitle of the moduleModulverantwortlicheCP<strong>12</strong>Pflicht/Wahlpflicht/WahlXModul 1: IEM²Module 1: IEM²Burmann/Lundan/MöhrleDauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___4._ Semester vorgesehenSprache:deutsch/englischStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogrammMögliche Prüfungsformen:Klausur (K), Referat (R), Hausarbeit (H) oder mündliche Prüfung (M)Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformInternational Management2 Seminar K 60 min.International ManagementMarkenmanagement2 Seminar K 60 min.Brand ManagementGründungsmanagementEntrepreneurship2 Seminar K 60 min.englische Sprachkenntnisse auf dem Niveau B2Präsenz: 14 x 4 h = 56 hVor- und Nachbereitung: = 140 hSelbstlernstudium = 1<strong>12</strong> hPrüfungsvorbereitung: = 52 hSumme360 hs. Lehrveranstaltungens. Lehrveranstaltungens. LehrveranstaltungenBachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftsingenieurwesen (PT, ET)Bachelor Wirtschaftsinformatik29

                                                    

                                                    Schwerpunkt IEM2Modul 1: IEM2Beschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterPflicht/Wahlpflicht/WahlXInternationales ManagementInternational ManagementLundanHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:englischCP6Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogramms. ModulbeschreibungPräsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 70 hSelbstlernstudium = 56 hPrüfungsvorbereitung: = 26 hSumme180 hThe theoretical foundations of understanding the boundarychoices and the geographical spread of firms, and anappreciation of the heterogeneity of the universe of multinationalenterprises.This course is concerned with the internationalization process offirms, their choice of the mode of entry, and the differentmethods and forms of cross-border organization.Textbook and readings, TBABachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftsingenieurwesen (PT, ET)Bachelor Wirtschaftsinformatik30

                                                    

                                                    Schwerpunkt IEM2Modul 1: IEM2Beschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterPflicht/Wahlpflicht/WahlXVoraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogrammMarkenmanagementBrand ManagementBurmannHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutschs. ModulbeschreibungCP6Präsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 70 hSelbstlernstudium = 56 hPrüfungsvorbereitung: = 26 hSumme180 hInnerhalb dieses Kurses werden die Grundlagen derMarkenführung, Strategien des Markenmanagements, dasControlling des Markenmanagements sowie ausgewählteProblemfelder des Markenmanagements behandelt. Mit Hilfeder vermittelten methodischen Grundlagen soll die Basis füreine effektive und effiziente Lösung vonEntscheidungsproblemen innerhalb der Markenführung gelegtwerden.Within this course the main features of Brand Management,strategies of Brand Management, the controlling of BrandManagement and selected problem areas will be discussed. Thestudents will gain, with help of the newly acquired methodicalfoundations, the basis for effective and efficient solution ofdecision-making problems within Brand Management.• Einführender Überblick zum innovativenMarkenmanagement• Grundlagen des Markenmanagements• Operative Gestaltung des Markenmanagements• Markencontrolling• Introduction to the innovative Brand Management• Basic feature of Brand Management• Strategic Brand Management• Operative Brand Management• Brand ControllingMEFFERT/BURMANN/KOERS: Markenmanagement, 2. Aufl.ESCH, F.R.: Strategie und Technik der Markenführung, 5. Aufl.KAPFERER, J. N.: Strategic Brand Management, 2. Aufl.BRUHN, M.: Handbuch Markenführung, 2. Aufl.ESCH, F. R.: Moderne Markenführung, 5. Aufl.BAUMGARTH, C.: Markenpolitik, 2. Aufl.Bachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftsingenieurwesen (PT, ET)Bachelor Wirtschaftsinformatik31

                                                    

                                                    Schwerpunkt IEM2Modul 1: IEM2Beschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterPflicht/Wahlpflicht/WahlXGründungsmanagementEntrepreneurshipMöhrle/WalterHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutschCP6Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturs. ModulbeschreibungPräsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 70 hSelbstlernstudium = 56 hPrüfungsvorbereitung: = 26 hSumme180 hIn Erweiterung des betriebswirtschaftlichen Grundwissens sollendie Teilnehmer die zentralen Aspekte der Unternehmensgründungsowie der Führung eines jungen Unternehmenskennen lernen. Sie sollen insgesamt befähigt werden,unternehmerisch zu denken und zu handeln. Die Vermittlungvon Wissen steht dabei ebenso im Mittelpunkt wie dieAnwendung ausgewählter Instrumente und die Übertragung desGelernten auf eigens zusammengestellte Fallstudien.In addition to economical basics, students should learn centralaspects of formation and administration of young enterprises.They should be empowered to think and act economically. Toimpart knowledge, use selected instruments and transferknowledge via case studies are fundamentals of this course.Die Inhalte der Lehrveranstaltung orientieren sich am Aufbaueines Businessplans. Im Wesentlichen werden folgende Inhaltebesprochen: Businessplan als Kerndokument derUnternehmensgründung, Entwicklung und Schutz vonGeschäftsideen, Herausforderung an den Vertrieb, Auftreten amMarkt, Standortwahl und Rechtsformen, Kapitalbedarfs-,Liquiditäts- und Erfolgsplanung, Gründungsfinanzierung undVenture Capital, Alternative Wege der Unternehmensgründungsowie staatliche GründungsförderungThe content of the entrepreneurship lecture is orientated on thestructure of a business plan. Primarily the following content willbe discussed: The business plan as the heart of formation of anenterprise, development and legal protection of business ideas,challenges on sales, appearance on the market, choice oflocation and legal structure of a company, planning of capitalrequirements, of liquidity, of profit and loss account, start-upfinancing and venture capital, alternative ways of formation of anenterprise as well as governmental start-up promotion.FREILING, J. (2006): Entrepreneurship: TheoretischeGrundlagen und unternehmerische Praxis. München: Vahlen.32

                                                    

                                                    Schwerpunkt IEM2Modul 1: IEM2KLANDT, H. (2006): Gründungsmanagement: Der integrierteUnternehmensplan. 2. Aufl. München: OldenbourgSCHEFCZYK, M., PANKOTSCH, F. (2003):Betriebswirtschaftslehre junger Unternehmen. Stuttgart:Schäffer-PoeschelZuordnung zumStudienprogrammWINKELMANN, P. (2010): Marketing und Vertrieb. 7. Aufl.München: OldenbourgBachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftsingenieurwesen (PT, ET)Bachelor Wirtschaftsinformatik33

                                                    

                                                    Schwerpunkt IEM2Modul 2: IEM2Modul 2: IEM 2ModulbeschreibungModulbezeichnungTitle of the moduleModulverantwortlicheCP<strong>12</strong>Pflicht/Wahlpflicht/WahlXModul 2: IEM 2Module 2: IEM²Freiling/Lundan/Müller-ChristDauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___5._ Semester vorgesehenSprache:deutsch/englischStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogrammMögliche Prüfungsformen:Klausur (K), Referat (R), Hausarbeit (H) oder mündliche Prüfung (M)Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformStrategisches Management2 Seminar K 60 min.Strategic ManagementPersonal & Organisation2 Seminar e-K 60 min.Human Resource Management &Organization TheoryDienstleistungsmanagement2 Seminar K 60 min.Services ManagementInternational Business EnvironmentInternational Business Environment2 Seminar K 60 min.englische Sprachkenntnisse auf dem Niveau B2Präsenz: 14 x 4 h = 56 hVor- und Nachbereitung: = 140 hSelbstlernstudium = 1<strong>12</strong> hPrüfungsvorbereitung: = 52 hSumme360 hs. Lehrveranstaltungens. Lehrveranstaltungens. LehrveranstaltungenBachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftsinformatik34

                                                    

                                                    Schwerpunkt IEM2Modul 2: IEM2Beschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterPflicht/Wahlpflicht/WahlXStrategisches ManagementStrategic ManagementFreilingHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:englischCP6Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courses. ModulbeschreibungPräsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 70 hSelbstlernstudium = 56 hPrüfungsvorbereitung: = 26 hSumme180 hDie Studierenden eignen sich die Grundlagen des Strategieverständnisses,des Strategieinhalts und des Strategieprozessesan. Sie wenden diese Grundlagen in Fallstudien undkonkreten Frage- und Themenstellungen an, um ausgewählteProbleme der Wirtschaftspraxis zu lösen. Weiterhin lernen sie,Theorien und Methoden zur Behandlung der Probleme desstrategischen Managements zielführend anzuwenden.The students learn to understand strategic thinking, the strategycontent and the strategy process. They apply the basics in casestudies und specific topics to develop solutions for selectedchallenges of business practice. Moreover, they learn how toapply theories and methods to respond to managerialchallenges.• Strategie und Management• Theoriezugänge zum strategischen Management• Der strategische Managementprozess im Überblick• Strategische Analyse der Ausgangsposition• Strategische Zielsetzung• Strategiefindung auf den einzelnen strategischenHandlungsebenen• Strategieimplementierung• Ausgewählte Problemstellungen des StrategischenManagements• Strategy and management• Theoretical approaches to strategic management• Overview of the strategic management process• Strategic Assessment• Strategic goals• Multilevel strategy deployment• Strategy implementation• Selected issues of strategic management35

                                                    

                                                    Schwerpunkt IEM2Modul 2: IEM2LiteraturZuordnung zumStudienprogrammPrimärliteratur:Freiling, J. (2008): Strategisches Management, in: Corsten, H. /Reiß, M. (Hrsg.): Betriebswirtschaftslehre, Band 2, München, S.439-526. (English translation available)Vertiefende Literatur:Barney, J. B. (2011): Gaining and Sustaining CompetitiveAdvantage, 4 th Ed., New York.Finlay, P. N. (2000): Strategic management: an introduction tobusiness and corporate level strategy, London.Freiling, J. / Reckenfelderbäumer (2010): Markt undUnternehmung, 3. Aufl., Wiesbaden.Grant, R. M. (2010): Contemporary Strategy Analysis,Chichester.Johnson, G. (2009): Exploring corporate strategy, Harlow.Lynch, R. (2006): Corporate Strategy, Harlow.Mintzberg, H. (2003): The strategy process, New York.Müller-Stewens, G. / Lechner, C. (2005): StrategischesManagement, Stuttgart.Bachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftsingenieurwesen (PT)Bachelor Wirtschaftsinformatik36

                                                    

                                                    Schwerpunkt IEM2Modul 2: IEM2Beschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterPersonal & OrganisationHuman Resource Management & Organization TheoryMüller-ChristPflicht/Wahlpflicht/WahlXHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutsch/englischCP6Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomess. ModulbeschreibungPräsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 70 hSelbstlernstudium = 56 hPrüfungsvorbereitung: = 26 hSumme180 hPersonal:Überblick über das Aufgabenfeld eines betrieblichenPersonalmanagements, Vermittlungsprobleme zwischen denInteressen des Personals und denen des Unternehmenserkennen und beschreiben, Kenntnis über die wesentlichenAussagen des Arbeitszeitgesetzes und derMitbestimmungsgesetze und Einsortierung der Aufgaben desPersonalmanagements in den Gesamtkontext vonManagement.Human Resource Management (HRM):The goal of the first part of this course is to provide an overviewon the sub functions of HRM and the corresponding HRpractices and strategies. Second, the objective is to understand,be able to identify and to describe the problems of betweenemployee’s and corporate interests and to provide a basicknowledge of the legal context of HRM (in Germany) as well alink to (general) managerial tasks and strategies.Organisation:Die Organisation als Ansatz zur Gestaltung undRollenerwartung verstehen, Unterscheidung derunterschiedlichen Gestaltungsparameter, Anwendung derOrganisationsmodelle auf die unterschiedlichenManagementprobleme in sozialen Systemen, Gestaltungidealtypischer Organisationsprozesse, Grenzen einer geplantenOrganisationsentwicklung und Analysen vonOrganisationsproblemen anhand von Fallbeispielen sowieUnterbreitung adäquater Lösungsvorschläge.Organization:The second part of this course deals with understanding anddesigning role expectations, to differentiate design criteria, toapply organization models to important management problemsin social systems, to design ideal-type organization processes,37

                                                    

                                                    Schwerpunkt IEM2Modul 2: IEM2InhalteContents of the courseto understand the limitations of planned organizationdevelopment with the help of cases and to develop adequateproblem-solving strategies.Personal:• Systematischer Überblick über die Aufgaben desPersonalmanagements (Personalphilosophie,Personalpolitik, Personalbeschaffung, Entgeltpolitik)• Gestaltung der Arbeitgeber-/Arbeitnehmerbeziehungen• Möglichkeiten der Arbeitszeitflexibilisierung• Praxisvorträge vom Personalmanagement (mittel-)großer UnternehmenHuman Resource Management (HRM):• Systematic overview on the sub functions and tasks ofHRM and the corresponding HR practices and strategies(HR philosophy, HR policy, HR supply etc.)• Designing employer-employee-relationship• Possibilities of work time flexibility• Practitioner talks from HR managers in large and middlesizesorganizationsOrganisation:• Systematische Organisationsterminologie, um dieVeränderungen der Organisationslehre von der Klassiküber die Neoklassik zur Moderne als einenachvollziehbare Entwicklung zu begreifen• Für jede Epoche eine ausführlicheSituationsbeschreibung, eine Ableitung derorganisatorischen Probleme, einen Überblick über diewissenschaftlichen Forschungsergebnisse zur Lösungdieser Probleme sowie die Ableitung und Beschreibungder passenden Organisationsmodelle• Einblicke in die Gestaltung von OrganisationsprozessenLiteraturOrganization:• Systematic organization terminology to describe andunderstand changes in organization theory andmanagement from classical over neo-classical to modernmodels• Based on a detailed description of each managementsituation and model, specific organization problems arededuced, an overview on prominent research results forsolving these problems is given as well as descriptionsof corresponding organization modelsInsights in the design of organization processesPersonal:Drumm, H. J. (2008). Personalwirtschaft, Springer-Verlag BerlinHeidelberg.Oechsler, W. A. (2006). Personal und Arbeit: Grundlagen desHuman Resource Management und der Arbeitgeber-Arbeitnehmer-Beziehungen, Oldenbourg.Scholz, Chr. (2005): Personalmanagement. VahlenOrganisation:38

                                                    

                                                    Schwerpunkt IEM2Modul 2: IEM2Zuordnung zumStudienprogrammRemer, A. (2009): Organisationslehre, BayreuthStaehle, W. H. and J. Sydow (2010). Management: eineverhaltenswissenschaftliche Perspektive, Vahlen.Bachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftswissenschaft (NF)Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (PT)Bachelor Wirtschaftsinformatik39

                                                    

                                                    Schwerpunkt IEM2Modul 2: IEM2Beschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterPflicht/Wahlpflicht/WahlXDienstleistungsmanagementServices ManagementFreilingHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutsch/englischCP6Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courses. ModulbeschreibungPräsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 70 hSelbstlernstudium = 56 hPrüfungsvorbereitung: = 26 hSumme180 hDie Studierenden lernen durch die Veranstaltung die wertschöpfungsbezogenenBesonderheiten der Dienstleistungswirtschaftkennen. Auf dieser Basis wird ein Managementansatzentwickelt, der sowohl strategische als auch operativeBesonderheiten des Dienstleistungsmanagements beinhaltet.Die Studierenden lernen die qualitäts-, kosten- und zeitbezogenenBesonderheiten des Dienstleistungsmanagementskennen und üben sich im Einsatz von Managementtechniken,die speziell für diesen Bereich entwickelt worden sind.The students learn the value-added peculiarities of services.Based on this, a management approach will be introduced thataligns strategic and operative peculiarities of the managementof services. The students learn to understand the interplay ofquality, cost and time issues in the context of servicesmanagement and apply management techniques that areparticularly developed for this area.• Besonderheiten von Dienstleistungen• Grundlagen des Wertschöpfungsmanagements vonDienstleistungen und Dienstleistungsbetrieben• Qualitätsmanagement• Zeit- und Flexibilitätsmanagement• Kostenmanagement• Schwerpunkte des Dienstleistungsmanagements• Peculiarities of services• Basics of the value-added management of services andservice firms• Quality management• Time and flexibility management• Cost management• Core topics of service management40

                                                    

                                                    Schwerpunkt IEM2Modul 2: IEM2LiteraturBRUHN, M./MEFFERT, H. (2001): HandbuchDienstleistungsmanagement, 2. Aufl., Wiesbaden.CORSTEN, H. (2007): Dienstleistungsmanagement, 5. Aufl.,München.CORSTEN, H./GÖSSINGER, R. (Hrsg.) (2005):Dienstleistungsökonomie, Berlin.ENGELHARDT, W.H. et al. (1993): Leistungsbündel alsAbsatzobjekte, in: Zeitschrift für betriebswirtschaftlicheForschung, 45. Jg., S. 395-426.LOOY, B. van/GEMMEL, P./DIERDONCK, R. van (2003):Services Management, 2. Aufl., Harlow.Zuordnung zumStudienprogrammMEFFERT, H./BRUHN, M. (2009): Dienstleistungsmanagement,6. Aufl., Wiesbaden.Bachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftsinformatik41

                                                    

                                                    Schwerpunkt IEM2Modul 2: IEM2Beschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterInternational Business EnvironmentInternational Business EnvironmentLundanPflicht/Wahlpflicht/WahlXHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:englischCP6Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogramms. ModulbeschreibungPräsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 70 hSelbstlernstudium = 56 hPrüfungsvorbereitung: = 26 hSumme180 hAn understanding of the ‘costs of distance’, how formal andinformal institutional differences between countries can bemeasured, and in what ways does this impact on the strategiesof firms. An appreciation of the economic and non-economicroles of multinational enterprises and their impact on the homeand host economies.The origins and impact of the economic, social and institutionaldifferences between countries, and their implications for firmstrategy. The political and social role of multinational enterprisesin their home and host countries.Textbook and readings, TBABachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftsinformatik42

                                                    

                                                    Schwerpunkt IEM2Projektmodul IEM2Projektmodul IEM 2ModulbeschreibungModulbezeichnungTitle of the moduleModulverantwortlicheCP<strong>12</strong>Pflicht/Wahlpflicht/WahlXProjektmodul IEM²Teaching Project IEM²Burmann/Freiling/LundanDauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___5._ Semester vorgesehenSprache:deutsch/englischStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogrammMögliche Prüfungsformen:Projektarbeit, PräsentationTitel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformProjektmodul IEM² I2 Projekt ProjektarbeitTeaching Project SME & Start-upManagementProjektmodul IEM² II2 Projekt ProjektarbeitTeaching Project Brand ManagementProjektmodul IEM² IIITeaching Project InternationalManagement2 Projekt Projektarbeitenglische Sprachkenntnisse auf dem Niveau B2Präsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 140 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 1<strong>12</strong> hPrüfungsvorbereitung: = 80 hSumme360 hs. Lehrveranstaltungens. Lehrveranstaltungens. LehrveranstaltungenBachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftsingenieurwesen (ET)43

                                                    

                                                    Schwerpunkt IEM2Projektmodul IEM2Beschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterProjektmodul IEM² ITeaching Project SME & Start-up ManagementFreilingPflicht/Wahlpflicht/WahlXHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutschCP<strong>12</strong>Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courses. ModulbeschreibungPräsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung:= 28 hSelbstlernstudium:= 34 hEigenständige Projektarbeit in Gruppen: = 180 hPrüfungsvorbereitung:= 90 hSumme360 hDie Studierenden sind fachlich in der Lage, die Besonderheitendes Managements von Klein- bzw. Jungbetrieben einzuordnen,zu erklären und mit Handlungskonsequenzen zu versehen. Sielernen den Gründungsprozess kennen und verstehen, welcheEntscheidungen mit Hilfe welcher Methoden entlang diesesProzesses zu treffen sind. In methodischer Hinsicht sind sie inder Lage, Arbeitsziele in einem vorgegebenen Themenrahmeneigenständig zu definieren und im Wege selbstorganisiertenArbeitens unter zeitlichen Restriktionen zu erfüllen. Sie sindbefähigt, Arbeitsprozesse im Team strukturiert zu gestalten. Vordiesem Hintergrund vertiefen sie erworbene Kenntnisse imBereich des Projektmanagements.The students learn to understand the peculiarities of SME’s andstart-ups. Based on this, they are able to explain thesepeculiarities and to derive managerial implications. They getaware of the process of founding a firms and learn how to makedecisions based on methods available at every stage of theprocess. In methodological regards, they learn how to set goalsin case of project work, how to employ self-organized work andhow to cope with the challenges of time pressure. Thus, theydevelop skills of managing teams in a structured manner.Against this background, they refine their project managementskills.Die Veranstaltung zum Gründungsmanagement widmet sich derVermittlung von Steuerungsinstrumenten des Geschäftsaufbausmit folgenden Schwerpunkten: Generierung und Bewertung von Geschäftsideen, Geschäftsmodellierung sowie Aufbau von Business-Plänen.Die Inhalte der o.g. Schwerpunkte werden zu Beginn derVeranstaltung in Blockseminaren vermittelt. Im Anschluss daransetzen studentische Projektteams, gesteuert und unterstützt von44

                                                    

                                                    Schwerpunkt IEM2Projektmodul IEM2regelmäßigen Meilensteintreffen, eigenständig das vermittelteWissen praktisch um.Die Veranstaltung zum Mittelstandsmanagement greiftausgewählte und abgegrenzte Themenfelder mit aktuellerRelevanz auf (insbesondere betriebliche Nachfolge). DieArbeitsweise entspricht der Veranstaltung zumGründungsmanagement.The class on start-up management focuses on introducinginstruments and tools on developing new businesses. Particularemphasis is put on:• Generating and assessing new business ideas,• Developing a sound business model,• Writing a business plan.The students learn the above mentioned basics in compactclasses at the beginning of the course. Later, teams of students,led and coached within in the scope of regular milestonemeetings, apply and implement the knowledge gathered before.LiteraturThe course on SME management focuses selected and welldefinedtopics of small businesses (in particular: businesssuccession). The procedure is equivalent to the sectionmentioned above.Bereich Gründungsmanagement/Section Start-up Management:Freiling, J. (2006): Entrepreneurship, München.Dollinger, M. J. (2003): Entrepreneurship. Strategies andResources, 3. Aufl. Upper Saddle River/N.J.Klandt, H. (2006): Gründungsmanagement, 2. Aufl.,München/Wien.Schwarz, E.J./Dummer, R./Krajger, I. (2007): Von derGeschäftsidee zum Markterfolg, Wien.Kraus, R. (2005): Strategisches Wertschöpfungsdesign,Wiesbaden.Knieß, M. (2006): Kreativitätstechniken, München.Nöllke, M. (2004): Kreativitätstechniken, Planegg.Schlicksupp, H. (2004): Innovation, Kreativität und Ideenfindung,Würzburg.Bereich Mittelstands-Management/Section SME Management:Bartels, E. / Bergmann, H. (2005): Handbuch Mergers &Acquisitions, 3. Aufl., Stuttgart.Beisel, D. / Andreas F. E. (2007): Beck’sches MandatsHandbuch, Due Diligence, München.Peemöller, V. H. (2009): Praxishandbuch derUnternehmensbewertung, 4. Aufl., Herne.Behringer, S. (2002): Unternehmensbewertung der Mittel- undKleinbetriebe, 2. Aufl., Berlin.Rickes, S. / von Hassell, J. (2008): So gewinnt der Mittelstand,Wiesbaden.Forst, M. (1992): Management Buy-out und Buy-in als Form derÜbernahme mittelständischer Unternehmen, Stuttgart.Kojan, P. R. (2008): Der Einfluss von Human Capital auf denUnternehmenswert, Hamburg.Rank, S. / Scheinpflug, R. (2008): Change Management in der45

                                                    

                                                    Schwerpunkt IEM2Projektmodul IEM2Zuordnung zumStudienprogrammPraxis, Berlin.Bachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftsingenieurwesen (ET)46

                                                    

                                                    Schwerpunkt IEM2Projektmodul IEM2Beschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterProjektmodul IEM² IITeaching Project Brand ManagementBurmannPflicht/Wahlpflicht/WahlXHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutschCP<strong>12</strong>Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogramms. Modulbeschreibung (bei einer zu großen Anzahl anAnmeldungen kann es zu einer Teilnehmerbeschränkungkommen)Präsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 140 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 1<strong>12</strong> hPrüfungsvorbereitung: = 80 hSumme360 hDie Studierenden sind in der Lage, relevante Problemfelder desMarkenmanagements zu erkennen und lösungsorientiert zubearbeiten. Sie erwerben darüber hinausForschungskompetenzen und können diese in interaktivenGruppenprozessen einsetzen. Inhaltlich behandelt das Projektpraxisnahe Fallstudien zu ausgewählten Problemstellungen desMarkenmanagements oder erfolgt in Kooperation mitausgewählten Praxispartnern aus der Wirtschaft.Within this course the students will apply their knowledge aboutbrand management to identify and solve important brandmanagement issues. Moreover, they will train their research andteamwork skills. Therefore, in this course they will work witheither case-studies or real companies.• Ausgewählte Problemstellungen desMarkenmanagements (Fallstudien oder Praxispartner)• Selbstständige Problemlösung in Gruppenarbeit• Präsentationstechniken• Selected brand management issues• Problemsolving in small groups• Presentation technicsDie Literatur zum Projekt wird in der Veranstaltung bekanntgegeben.Bachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftsingenieurwesen (ET)47

                                                    

                                                    Schwerpunkt IEM2Projektmodul IEM2Beschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterinProjektmodul IEM² IIITeaching Project International ManagementLundanPflicht/Wahlpflicht/WahlXHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:englischCP<strong>12</strong>Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogramms. ModulbeschreibungPräsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 140 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 1<strong>12</strong> hPrüfungsvorbereitung: = 80 hSumme360 hDevelopment of research skills, analytical problem solving aswell as the skills required for team work. Practical applicationand deepening of the knowledge acquired on prior courses.Research topics or case-based projects on internationalmanagement that are grounded in practice.TBABachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftsingenieurwesen (ET)48

                                                    

                                                    Schwerpunkt IEM2Modul 3: IEM2Modul 3: IEM2ModulbeschreibungModulbezeichnungTitle of the moduleModulverantwortlicheCP9Pflicht/Wahlpflicht/WahlXModul 3: IEM 2Module 3: IEM 2Burmann/Lundan/CordesDauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___6._ Semester vorgesehenSprache:deutsch/englischStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogrammMögliche Prüfungsformen:Klausur (K), Mündliche Prüfung (M), Referat (R) oder Hausarbeit (H)Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformKäuferverhaltenstheorie2 Seminar K 60 min.Theory of Consumer BehaviourMarktforschung2 Seminar K 60 min.Market ResearchTopics in international Management 2 Seminar H& GovernanceTopics in International Management& GovernanceNaturalistischer Ansatz in derÖkonomieA Naturalistic Approach to Economics2 Seminar K 60 min.englische Sprachkenntnisse auf dem Niveau B2Präsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 84 hSelbstlernstudium = 80 hPrüfungsvorbereitung: = 78 hSumme270 hs. Lehrveranstaltungens. Lehrveranstaltungens. LehrveranstaltungenBachelor Betriebswirtschaftslehre49

                                                    

                                                    Schwerpunkt IEM2Modul 3: IEM2Beschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterPflicht/Wahlpflicht/WahlXKäuferverhaltenstheorieTheory of Consumer BehaviourBurmannHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutschCP9Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courses. ModulbeschreibungPräsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 84 hSelbstlernstudium = 80 hPrüfungsvorbereitung: = 78 hSumme270 hDieser Kurs führt in die wissenschaftlichen Grundlagen desVerhaltens von Zielpersonen des Marketings ein, insbesonderein das Verhalten der Nachfrager. Es wird ein systematischerÜberblick über die Begriffe (Konstrukte) und Aussagen(Hypothesen) der Theorie des Konsumentenverhaltensgegeben.This course will introduce the basic scientific reasons for thebehaviour of the targeted groups within Marketing and inparticular, the behaviour of the consumer. A systematicoverview of terminology and theories of the ConsumerBehaviour framework will be given.• Methodologische Einführung• Involvement/Aktivierung• Gefühle/Emotionen• Wissen/Kognition• Motive/Bedürfnisse• Einstellungen• Werte• Lebensstile• Informationserwerb• Informationsverarbeitung• Methodological Introduction, theoretical framework ofconsumer behaviour• Involvement /Activation• Feelings / Emotions• Knowledge / Cognition• Motivation / Needs• Attitudes• Values• Lifestyles• Neuromarketing• Heuristics50

                                                    

                                                    Schwerpunkt IEM2Modul 3: IEM2Literatur TROMMSDORF: Konsumentenverhalten; Stuttgart 2004KROBER-RIEL/WEINBERG: Konsumentenverhalten; München2003Zuordnung zumBachelor BetriebswirtschaftslehreStudienprogramm51

                                                    

                                                    Schwerpunkt IEM2Modul 3: IEM2Beschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterPflicht/Wahlpflicht/WahlXMarktforschungMarket ResearchBurmannHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:englischCP9Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courses. ModulbeschreibungPräsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 84 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 80 hPrüfungsvorbereitung: = 78 hSumme270 hErzielung eines grundlegenden Verständnisses zu den Zielen,der Vorgehensweise und den Methoden der Marktforschung.Studierende sind in der Lage, die Durchführung vonMarktforschungsstudien, die Auswertung und Aufbereitung vonDaten sowie die Ableitung von betriebswirtschaftlichenHandlungsoptionen zu leisten.The students will have a basic understanding of the goals, theapproach and the methods of market research.In addition they will be able to carry out market research studies,the evaluation and preparation of Data as well as the statisticalanalysis and interpretation of data in a business context.• Gegenstand und Aufgaben der Marketingforschung• Informationsgewinnung• Informationsauswertung• Absatzprognosen• Focus and functions of Market Research• Data collection• Statistical evaluation• Sales forecastsLiteratur MEFFERT/BURMANN/KIRCHGEORG: Marketing; 2008BEREKOVEN/ECKERT/ELLENRIEDER: Marktforschung,Methodische Grundlagen und praktische Anwendung; 2009Zuordnung zumBachelor BetriebswirtschaftslehreStudienprogramm52

                                                    

                                                    Schwerpunkt IEM2Modul 3: IEM2Beschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterTopics in International Management & GovernanceTopics in International Management & GovernanceLundanPflicht/Wahlpflicht/WahlXHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:englischCP9Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogramms. ModulbeschreibungPräsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 84 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 80 hPrüfungsvorbereitung: = 78 hSumme270 hAn in-depth examination of selected topical issues ininternational management, drawing on recent academicliterature. An understanding of some of the emerging issues ofrelevance to managers and policy makers, as well as anappreciation of the process of maturation of new knowledge.Topical issues concerning the management and strategies ofmultinational enterprises.Selected readingsBachelor Betriebswirtschaftslehre53

                                                    

                                                    Schwerpunkt IEM2Modul 3: IEM2Beschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterNaturalistischer Ansatz in der ÖkonomieA Naturalistic Approach to EconomicsCordesPflicht/Wahlpflicht/WahlXHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:englischCP9Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courses. ModulbeschreibungPräsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 84 hSelbstlernstudium = 80 hPrüfungsvorbereitung: = 78 hSumme270 hThis lecture will systematically dwell into the motivationalunderpinnings of human behavior in economic contexts. To doso, we will draw on insights from various disciplines to gain adeeper understanding of human behavior and cognition inconsumption, organizations, or political decisions. Hence, theunderlying materials cut across disciplinary boundaries into, forexample, psychology, biology, or anthropology. Participants willbe able to understand and critically reflect the behavioralassumptions underlying most of economics and to creativelyenhance this starting-point of economic theorizing themselves.1. “A Naturalistic Approach to Economics”2. “The Egoistic Gene and the Dual Inheritance Theory”3. “The Human Adaptation for Culture and Some NormativeImplications”4. “Cultural Learning and the Diffusion of Innovations”A Naturalistic Theory of the Firm and Organizational Behavior5. “A Developmental Approach to the Firm”6. “The Role of ‘Instincts’ in the Development of CorporateCultures”7. “A Naturalistic Approach to the Firm”8. “Corporate Cultures and Industry Evolution”Consumption Behavior and Cultural Evolution9. “Social Learning and the Engel Curve”10. “Sustainable Consumption and Cultural Evolution”11. “Role Models that Make You Unhappy – Light Paternalism,Social Learning, and Welfare”Some Naturalistic Aspects of Technological Change<strong>12</strong>. “Long-Term Developments in Human Labor and TheirPolitical Implications”13. “Long-Term Tendencies in Technological Creativity – APreference-Based Approach”14. “A Potential Limit of Competition”54

                                                    

                                                    Schwerpunkt IEM2Modul 3: IEM215. ConclusionsLiteratur • Cordes, Christian (2006): "Darwinism in Economics:From Analogy to Continuity", Journal of EvolutionaryEconomics, Vol. 16, No. 5, pp. 529-541.• Soltis, Joseph, Boyd, Robert and Richerson, Peter J.(1995): "Can Group-functional Behaviors Evolve byCultural Group Selection? An Empirical Test", CurrentAnthropology, Vol. 36, No. 3, pp. 473-494.• Witt, Ulrich (2001): "Learning to Consume - A Theory ofWants and the Growth of Demand", Journal ofEvolutionary Economics, Vol. 11, pp. 23-36.Zuordnung zumBachelor BetriebswirtschaftslehreStudienprogramm55

                                                    

                                                    Schwerpunkt FiRStModul 1: FiRSt – RechnungswesenSchwerpunkt FiRStModul 1: FiRSt – RechnungswesenModulbeschreibungModulbezeichnungTitle of the moduleModulverantwortlicherModul 1: FiRSt - RechnungswesenModule 1:FiRSt – AccountingZimmermannCP<strong>12</strong>Pflicht/Wahlpflicht/WahlXDauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___4._ Semester vorgesehenSprache:deutsch/englischStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogrammMögliche Prüfungsformen:Klausur (K), Referat (R), Hausarbeit (H) oder mündliche Prüfung (M)Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformCritical Accounting2 Seminar MCritical AccountingFinancial Risk MangementFinancial Risk Management2 Seminar Menglische Sprachkenntnisse auf dem Niveau B2Präsenz: 14 x 4 h = 56 hVor- und Nachbereitung: = 140 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 1<strong>12</strong> hPrüfungsvorbereitung: = 52 hSumme360 hs. Lehrveranstaltungens. Lehrveranstaltungens. LehrveranstaltungenBachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftsingenieurwesen (PT, ET)Bachelor Wirtschaftsinformatik56

                                                    

                                                    Schwerpunkt FiRStModul 1: FiRSt – RechnungswesenBeschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterPflicht/Wahlpflicht/WahlXCritical AccountingCritical AccountingZimmermannHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:englischCP6Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernzieleLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogramms. ModulbeschreibungPräsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 70 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 56 hPrüfungsvorbereitung: = 26 hSumme180 hStudents will realize that conventional theory and practice issometimes ill-suited to the challenges of the modernenvironment. Students can identify how accounting practicesand corporate behavior are connected with allocative,distributive, social, and ecological problems. Students are ableto reflect and reformulate the role of accounting in corporate,social, and political activity.• The political economy of accounting, critical accounting, andaccounting's implication in the exercise of power• Financial accounting's role in the processes of internationalcapital formation, including its impact on stock market stabilityand international banking activities• The relationship between accounting and the state in varioussocial formations• Studies of accounting's historical role, as a means of"remembering" the subject's social and conflictual character• The role of accounting in establishing "real" democracy at workand other domains of lifeVarying sets of readings will be provided at the beginning of thecourse.Bachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftsingenieurwesen (PT, ET)Bachelor Wirtschaftsinformatik57

                                                    

                                                    Schwerpunkt FiRStModul 1: FiRSt – RechnungswesenBeschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterFinancial Risk Management and AccountingFinancial Risk Management and AccountingLippertPflicht/Wahlpflicht/WahlXHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:DeutschCP6Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomess. ModulbeschreibungPräsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 70 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 56 hPrüfungsvorbereitung: = 26 hSumme180 h- Grundlagenverständnis zum Währungs- undZinsmanagement in Industrieunternehmen- Verständnis von Sicherungsstrategien mittels derivativerFinanzinstrumente- Funktionsweise von derivativen Finanzinstrumenten imWährungs- und Zinsmanagement- Verständnis von der bilanziellen Erfassung vonFinanzinstrumenten, insbesondere derivativenFinanzinstrumenten- Verständnis hinsichtlich der Notwendigkeit undFunktionsweise des Hedge AccountingUnderstanding of:InhalteContents of the course- FX and interest rate management for corporates- Risk strategies for corporates- Functionality and application possibilities of derivatives- Financial instruments accounting- Hedge Accounting according to IAS 39Die Veranstaltung “Financial Risk Management and Accounting”beinhaltet das Risikomanagement von Finanzrisiken inIndustrieunternehmen sowie die bilanzielle Erfassung vonoriginären und derivativen Finanzinstrumenten nach denAnforderungen des IAS 39.Im Fokus des ökonomischen Risikomanagements stehen dabeidas Währungs- und Zinsmanagement bzw. entsprechendeSicherungsstrategien, die seitens des „Treasury“ einesIndustrieunternehmens entwickelt werden.Bilanziell wird insbesondere das so genannte Hedge Accountingthematisiert, bei dem es um die bilanzielle Erfassungökonomischer Sicherungsbeziehungen geht. Thematischschließt der IFRS 7 - also die Offenlegung vonFinanzinstrumenten - die Veranstaltung.58

                                                    

                                                    Schwerpunkt FiRStModul 1: FiRSt – RechnungswesenRisk management for corporates according to FX and interestrate risks, including risk strategies as well as the functionality ofderivatives.LiteraturFinancial instruments accounting according to IAS 32, IAS 39and IFRS 7, including topics like hedge accounting or thedisclosure of financial instruments.Risk Management:Praxishandbuch Treasury-Management: : Leitfaden für diePraxis des Finanzmanagements / Seethaler, Peter / Steitz,Markus , 2007Optionen, Futures und andere Derivate / John C. Hull;[Hauptbd.]: Optionen, Futures und andere Derivate: PearsonStudium - Economic <strong>BWL</strong> / Hull, John / Steiner, Manfred - 7.,aktualisierte Aufl.. , 2009Finanzwirtschaft der Unternehmung: Die Grundlagen desmodernen Finanzmanagements, Roger ZantowBankbetriebslehre, Hans Paul Becker und Arno PeppmeierSowie weitere Bücher zu den Themen „Bankbetriebslehre“ oder„Risikomanagement“; es müssen nicht die oben aufgeführtenBücher sein.Financial Instruments Accounting:Rechnungslegung von Financial Instruments nach IFRS: : IAS32, IAS 39 und IFRS 7 / Kuhn, Steffen ; Scharpf, Paul / Albrecht,Thomas - 3., überarb. und erw. Aufl.. , c 2006Zuordnung zumStudienprogrammSowie weitere Literatur zum IAS 39.Bachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftingenieurwesen (PT; ET)Bachelor Wirtschaftsinformatik59

                                                    

                                                    Schwerpunkt FiRStModul 2a: FiRSt – FinanzenModul 2a: FiRSt – FinanzenModulbeschreibungModulbezeichnungTitle of the moduleModulverantwortlicherCP<strong>12</strong>Pflicht/Wahlpflicht/WahlXModul 2a: FiRSt - FinanzenModule 2a: FiRSt – FinancePoddigDauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___4._ Semester vorgesehenSprache:deutsch/englischStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogrammMögliche Prüfungsformen:Klausur (K), Mündliche Prüfung (M), Referat (R) oder Hausarbeit (H)Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformInvestments2 Seminar K <strong>12</strong>0 min.InvestmentsBehavioral FinanceBehavioral Finance2 Seminar Renglische Sprachkenntnisse auf dem Niveau B2Präsenz: 14 x 4 h = 56 hVor- und Nachbereitung: = 140 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 1<strong>12</strong> hPrüfungsvorbereitung: = 52 hSumme360 hs. Lehrveranstaltungens. Lehrveranstaltungens. LehrveranstaltungenBachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftsingenieurwesen (PT)Bachelor Wirtschaftsinformatik60

                                                    

                                                    Schwerpunkt FiRStModul 2a: FiRSt – FinanzenBeschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterPflicht/Wahlpflicht/WahlXInvestmentsInvestmentsPoddigHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutsch/englischCP6Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturs. ModulbeschreibungPräsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 70 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 56 hPrüfungsvorbereitung: = 26 hSumme180 hDas Kennen von Wertpapierarten, der Struktur derKapitalmärkte sowie der Bildung der Marktpreise sindwesentlich für adäquate Investmentprozesse auf denKapitalmärkten. Den Studierenden werden Konzepte vermittelt,wie man mit Hilfe der Instrumente der modernenFinanzwirtschaft Investitionen am Beispiel von Wertpapierenbewertet und in ein Portfolio integriert.The class is about investing in marketable securities. It focuseson the investment environment and process. Investmentenvironment describes the marketable securities and where andhow they are traded. The investment process is concerned withhow an investor should value a security, how extensive aninvestment should be, and, last but not least, when aninvestment should be made. Students mastering this class willbe well prepared for investment banking positions.- Wertpapiere, Kapitalmärkte, Bildung von Marktpreisen- Bewertung von risikolosen Wertpapieren und Projekten- Bewertung von risikobehafteten Wertpapieren- Portfolio Selektion Problem und Portfolioanalyse- Capital Asset Pricing Model- Financial Futures- Optionspreistheorie- Securities, capital markets and market prices- The valuation of riskless securities- The valuation of risky securities- The portfolio selection problem and portfolio analysis- The capital asset pricing model- Financial Futures- Option Pricing TheoryBodie, Zvi; Kane, Alex; Marcus, Alan: ‘Investments’, 9 th edition,McGraw Hill, 2011Elton, E.; Gruber, M.; Brown, S.; Goetzmann, W.: ‘ModernPortfolio Theory and Investment Analysis’, 7 th edition, John61

                                                    

                                                    Schwerpunkt FiRStModul 2a: FiRSt – FinanzenZuordnung zumStudienprogrammWiley & Sons, 2007Bachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftsingenieurwesen (PT)Bachelor Wirtschaftsinformatik62

                                                    

                                                    Schwerpunkt FiRStModul 2a: FiRSt – FinanzenBeschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterPflicht/Wahlpflicht/WahlXVoraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogrammBehavioral FinanceBehavioral FinancePoddigHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutsch/englischs. ModulbeschreibungCP6Präsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 70 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 56 hPrüfungsvorbereitung: = 26 hSumme180 hAufbauend auf den Verhaltensprognosen der normativenEntscheidungstheorie werden die empirisch beobachtbarenVerhaltensmuster (Heuristiken) von Entscheidungsträgerndiskutiert und auf die Finanzmärkte übertragen. DieStudierenden entwickeln ein Verständnis, welchen EinflussEntscheidungsanomalien auf Preise von Wertpapieren besitzen.Sie lernen Kapitalmarktmodelle kennen, die eine Modellierungvon Wertpapierpreisen bei Existenz von irrationalen Anlegernerlauben.The class introduces into the field of behavioral finance whichaccount for human decision biases when humans are trading incompetitive capital markets. These decision biases may or maynot affect the asset prices. Empirical evidence of assetmispricing (relative to traditional finance) and asset pricingmodels based on investor psychology are discussed.- Normative Entscheidungstheorie, Bernoulli-Prinzip,Bayes-Regel, traditionelle Finanzmarktmodelle- Entscheidungsanomalien, Heuristiken- Empirische Evidenz der Fehlbewertung vonWertpapieren aufgrund von Entscheidungsanomalien- Kapitalmarktmodelle auf Basis vonEntscheidungsanomalien- Decision making theory, Bayes rule, expected utility(Bernoulli rule), valuation in classical finance- Decision biases relevant for asset pricing- Empirical evidence of mispricing effects- Asset pricing theories based on investor psychologyShefrin, Hersh: “A behavioral approach to asset pricing”, Wiley,2008Shleifer, Andrei: “Inefficient markets : an introduction tobehavioral finance”, Oxford Univ. Press, 2000Bachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftsingenieurwesen (PT)Bachelor Wirtschaftsinformatik63

                                                    

                                                    Schwerpunkt FiRStModul 2b: FiRSt – SteuernModul 2b: FiRSt – SteuernModulbeschreibungModulbezeichnungTitle of the moduleModulverantwortlicherCP<strong>12</strong>Pflicht/Wahlpflicht/WahlXModul 2b: FiRSt – SteuernModule 2b: FiRSt – TaxationMarxDauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___5._ Semester vorgesehenSprache:deutsch/englischStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogrammMögliche Prüfungsformen:Klausur (K), Mündliche Prüfung (M), Referat (R) oder Hausarbeit (H)Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformGrundlagen des betriebswirtschaftlichen2 Seminar RPrüfungswesensFundamentals of Business AuditingSteuerbilanzenTax Statements2 Seminar MEnglische Sprachkenntnisse auf dem Niveau B2Präsenz: 14 x 4 h = 56 hVor- und Nachbereitung: = 140 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 1<strong>12</strong> hPrüfungsvorbereitung: = 52 hSumme360 hs. Lehrveranstaltungens. Lehrveranstaltungens. LehrveranstaltungenBachelor Betriebswirtschaftslehre64

                                                    

                                                    Schwerpunkt FiRStModul 2b: FiRSt – SteuernBeschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterGrundlagen des betriebswirtschaftlichen PrüfungswesensFundamentals of Business AuditingMarxPflicht/Wahlpflicht/WahlXHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutschCP6Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courses. ModulbeschreibungPräsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 70 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 56 hPrüfungsvorbereitung: = 26 hSumme180 hDie Studierenden sollen die wesentlichen Rahmenbedingungenwirtschaftlicher Überwachungstätigkeit, Berufspflichten,Prüfungsnormen sowie Aufbau und Ablauf von Prüfungenkennen. Sie sind in der Lage, Problemfelder (z. B.Unabhängigkeit) zu erkennen. Ferner können sie daserworbene Wissen auf bestimmte Prüffelder übertragen undsind befähigt, Reformvorhaben oder abweichendeRegulierungen zu beurteilen.Students should be familiar with essential conditions ofeconomic supervision activities, occupational duties, auditingstandards as well as auditing structures and processes. Theywill be able to recognise problems (e.g. independency).Furthermore, they will be able to transfer acquired knowledge onspecific auditing fields and to judge reform proposals ordivergent regulations.Die Veranstaltung gibt einen Überblick über den funktionalenund institutionellen Rahmen wirtschaftlicherÜberwachungstätigkeit. Neben der Erörterung von Aufgabenund Berufspflichten des externen Prüfers werdenPrüfungsprozess, -methoden und Berichterstattung ausführlichbehandelt sowie ökonomische Aspekte und Entwicklungstendenzender Wirtschaftsprüfung beleuchtet.This course presents the functional and institutional frameworkof economic supervision activities. Besides tasks and duties ofan external auditor, both the auditing process, auditing methodsand reporting standards as well as economical aspects andcurrent trends of auditing will be treated in detail.Literatur Baetge, Jörg/Kirsch, Hans-Jürgen/Thiele, Stefan, Bilanzen, 11.Aufl., Düsseldorf 2011.Baetge, J./ Kirsch, H.-J./Thiele, S. (Hrsg.), ÜbungsbuchBilanzen und Bilanzanalyse, Aufgaben und Fallstudien mitLösungen, 4. Aufl., Düsseldorf 2010.65

                                                    

                                                    Schwerpunkt FiRStModul 2b: FiRSt – SteuernZuordnung zumStudienprogrammBieg, H./Kußmaul, H./Petersen, K./Waschbusch, G./Zwirner, C.,Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz, München 2009.Coenenberg, A. G., Haller, A., Schultze W., Jahresabschlussund Jahresabschlussanalyse, 21. Aufl., Stuttgart 2009.Coenenberg, A. G., Haller, A., Schultze W., Jahresabschlussund Jahresabschlussanalyse – Aufgaben und Lösungen,13. Aufl., Stuttgart 2009.Ellrott/Förschle/Hoyos/Winkeljohann (Hrsg.), Beck´scher Bilanz-Kommentar, 8. Aufl., München 20<strong>12</strong>.Graumann, Mathias, Wirtschaftliches Prüfungswesen, 2. Aufl.,Herne 2009.Krommes, Werner, Handbuch Jahresabschlussprüfung, 3. Aufl.,Wiesbaden 2011.Küting, Karlheinz/Pfitzer, Norbert/Weber, Claus-Peter, IFRS undBilMoG – Herausforderungen für Bilanz- undPrüfungswesen, Stuttgart 2010.Marten, Kai-Uwe/Quick, Reiner/Klaus, Ruhnke,Wirtschaftsprüfung, 4. Aufl., Stuttgart 2011.Petersen, Karl/Zwirner, Christian, Rechnungslegungs- undPrüfungspraxis in Deutschland – Konzentrationsbefunde imdeutschen Prüfungswesen, DStR 2007, S. 1739-1743.Schildbach, Thomas, Der handelsrechtliche Jahresabschluss, 9.Aufl., Herne/Berlin 2009.Wehrheim, Micheal/Schmitz, Thorsten,Jahresabschlussanalyse, 3. Aufl., Stuttgart 2009.Bachelor Betriebswirtschaftslehre66

                                                    

                                                    Schwerpunkt FiRStModul 2b: FiRSt – SteuernBeschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterPflicht/Wahlpflicht/WahlXSteuerbilanzenTax StatementsMarxHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutsch/englischCP6Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturs. ModulbeschreibungPräsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 70 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 56 hPrüfungsvorbereitung: = 26 hSumme180 hDie Studierenden lernen Grundlagen des Steuerbilanzrechtskennen und können Gemeinsamkeiten und Unterschiede derverschiedenen Gewinnermittlungsarten identifizieren undwiedergeben. Sie können steuerliche Ergebnisse ermitteln undinterpretieren. Sie haben die Fähigkeit entwickelt, Regelungenaus ökonomischer Sicht zu analysieren und zu bewerten.Students will be taught the basics of tax balance law, they willbe able to identify and reproduce similarities and differences ofvarious methods and determining profits. They will also be ableto point out and understand tax results. They will havedeveloped the ability of analyzing and validating regulationsfrom an economical point of view.• Grundlagen des Steuerbilanzrechts• Ansatz- und Bewertungsregeln für Wirtschaftsgüter• Schulden in der Steuerbilanz• Gemeinsamkeiten und Unterschiede zurhandelsrechtlichen Rechnungslegung• Alternative Gewinnermittlungsarten• Besonderheiten der Gewinnermittlung bei verschiedenenRechtsformen und neue Besteuerungskonzepte• Basics of tax balance law• Recognition and impairment of assets• Liabilities in the tax balance sheet• Similarities and differences of commercial accounting• Alternative methods of determining profits• Determining profits: different legal forms and newtaxation conceptsBitz, Michael/Schneeloch, Dieter / Wittstock, Wilfried: DerJahresabschluss, 5. überarb. Aufl., München 2010.Breithecker, Volker/Schmiel, Ute: Steuerbilanz undVermögensaufstellung, Berlin 2003.Eberhartinger, Eva/Fraberger, Friedrich: Bilanzsteuerrecht und67

                                                    

                                                    Schwerpunkt FiRStModul 2b: FiRSt – SteuernZuordnung zumStudienprogrammSteuerbilanzpolitik anhand von Fällen, 3. Aufl., Wien 2011.Freidank, Carl-Christian / Altes, Peter (Hrsg.): Das Gesetz zurModernisierung des Bilanzrechts (BilMoG), Berlin 2009.Gelhausen, Hans Friedrich/Fey, Gerd/Kämpfer, Georg:Rechnungslegung und Prüfung nach demBilanzrechtsmodernisierungsgesetz, Düsseldorf 2009.Harms, Jens / Marx, Franz Jürgen: Bilanzrecht in Fällen, 10.Aufl., Herne/Berlin 2010.Hausen, Guido: Modifizierte Einnahmenüberschussrechnung,Lohmar 2009.Herzig, Norbert: IAS/IFRS und steuerliche Gewinnermittlung,Düsseldorf 2004.Koltermann, Jörg: Fallsammlung Bilanzsteuerrecht, 15. Aufl.,Herne/Berlin 2011.Meyer, Claus: Bilanzierung nach Handelsrecht und Steuerrecht,22. Aufl., Herne/Berlin 2011.Petersen, Karl / Zwirner, Christian / Künkele, Kai Peter:Bilanzanalyse und Bilanzpolitik nach BilMoG, 2. Aufl., Herne2010.Scheffler, Wolfram: Besteuerung von Unternehmen, Band II:Steuerbilanz und Vermögensaufstellung, 6. Aufl.,Heidelberg 2010.Schmiel, Ute / Breithecker, Volker (Hrsg.): SteuerlicheGewinnermittlung nach demBilanzrechtsmodernisierungsgesetz, Berlin 2008.Schmidt, Ludwig: EStG, Einkommensteuergesetz, Kommentar,31. Aufl., München 20<strong>12</strong>.Segebrecht, Helmut: Die Einnahmen-Überschussrechnung nach§ 4 Abs. 3 EStG, <strong>12</strong>. Aufl., Herne/Berlin 2009.Strunk, Günther / Kaminski, Bert: Steuerliche Gewinnermittlungbei Unternehmen, 2. vollst. überarb. Aufl., Wiesbaden2007.Thiel, Jochen / Lüdtke-Handjery, Alexander: Bilanzrecht, 6.Aufl., Heidelberg 2010.Weber-Grellet, Heinrich: Bilanzsteuerrecht 2010, 11. Aufl., Köln2011.Wehrheim, Michael / Renz, Anette: Handels- und Steuerbilanz,3. Aufl., München 2011.Bachelor Betriebswirtschaftslehre68

                                                    

                                                    Schwerpunkt FiRStProjektmodul FiRStProjektmodul FiRStModulbeschreibungModulbezeichnungTitle of the moduleModulverantwortlicheCP<strong>12</strong>Pflicht/Wahlpflicht/WahlXProjektmodul FiRStTeaching Project FiRStMarx/Poddig/ZimmermannDauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___5._ Semester vorgesehenSprache:deutsch/englischStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogrammMögliche Prüfungsformen:Projektarbeit (P)Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformProjektmodul FiRSt I2 Projekt PTeaching Project FinanceProjektmodul FiRSt II2 Projekt PTeaching Project AccountingProjektmodul FiRSt IIITeaching Project Taxation2 Projekt PEnglische Sprachkenntnisse auf dem Niveau B2Präsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 140 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 1<strong>12</strong> hPrüfungsvorbereitung: = 80 hSumme360 hs. Lehrveranstaltungens. Lehrveranstaltungens. LehrveranstaltungenBachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftsingenieurwesen (ET)69

                                                    

                                                    Schwerpunkt FiRStProjektmodul FiRStBeschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterPflicht/Wahlpflicht/WahlXProjektmodul FiRSt ITeaching Project FinancePoddigHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutsch/englischCP<strong>12</strong>Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courses. Modulbeschreibung / Empfehlung: Erfolgreicher Besuch derVeranstaltung „Investments“Präsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 140 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 1<strong>12</strong> hPrüfungsvorbereitung: = 80 hSumme360 hDas Projektmodul in Finanzwirtschaft dient dazu, ausgewählteFragen aus dem Bereich der finanzwirtschaftlichen Grundkurseaufzugreifen und in Projektform zu bearbeiten. Beispiele sindetwa die Durchführung einer empirischen Studie zum Test derInformationseffizienz auf Kapitalmärkten, der Entwurf und dieImplementation von Simulationsmodellen zur Risikoanalyseoder der Test von Modellen der Asset Allocation. DieStudierenden sind in der Lage, ein größeres Vorhaben aus demBereich der empirischen Kapitalmarktforschung oder des AssetManagements mit geeigneten quantitativen Methodenumzusetzen.The project module in finance aims to implement models ofmodern quantitative finance to tackle real world problems inempirical finance and asset management. Examples are anempirical study of market efficiency, the implementation of riskanalysis and simulation tools or the application and test of assetallocation models. Students will be able to apply modernconcepts and models of quantitative finance to these areas.Die konkreten Inhalte eines Projektmoduls sind von der jeweilsaktuellen Fragestellung des Projektes abhängig und könnenjährlich wechseln. Mögliche Inhalte sind:- Implementation und Durchführung einerEffizienzmarktstudie- Prognosemodelle in der Asset Allocation- Neue Ansätze der Portfoliooptimierung- Performanceanalyse von Investmentfonds- Simulationsmodelle im RisikomanagementThe contents of the course depend on the specific topic andmay change every academic year. Possible topics might be:- Design and implementation of efficient market studies- Forecasting models and asset allocation- New approaches to portfolio optimization- Performance analysis of mutual funds70

                                                    

                                                    Schwerpunkt FiRStProjektmodul FiRStLiteraturZuordnung zumStudienprogramm- Simulation models and risk analysisPoddig, Th; Dichtl, H.; Petersmeier, K.: Statistik, Ökonometrie,Optimierung, 4. Auflage, Bad Soden/Ts. (2008)Poddig, Th.; Brinkmann, U.; Seiler, K.: Portfoliomanagement –Konzepte und Strategien, 2. Auflage, Bad Soden/Ts. (2009)Bachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftsingenieurwesen (ET)71

                                                    

                                                    Schwerpunkt FiRStProjektmodul FiRStBeschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterPflicht/Wahlpflicht/WahlXProjektmodul FiRSt IITeaching Project AccountingZimmermannHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutsch/englischCP<strong>12</strong>Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogramms. Modulbeschreibung / Empfehlung: Erfolgreicher Besuch derA<strong>BWL</strong> I „Rechnungswesen und Abschluss“ sowie des Moduls 1FiRStPräsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 140 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 1<strong>12</strong> hPrüfungsvorbereitung: = 80 hSumme360 hDie Studierenden sind in der Lage, relevantebetriebswirtschaftliche Problemfelder zu erkennen undlösungsorientiert zu bearbeiten. Sie erwerben darüber hinausForschungskompetenzen und können diese in interaktivenGruppenprozessen einsetzen.Das Projekt Rechnungswesen orientiert sich in seinenFragestellungen an den Forschungsschwerpunkten desLehrstuhls für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre,Unternehmensrechnung und Controlling.Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.Bachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftsingenieurwesen (ET)72

                                                    

                                                    Schwerpunkt FiRStProjektmodul FiRStBeschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterPflicht/Wahlpflicht/WahlXProjektmodul FiRSt IIITeaching Project TaxationMarxHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutsch/englischCP<strong>12</strong>Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courses. ModulbeschreibungPräsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 140 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 1<strong>12</strong> hPrüfungsvorbereitung: = 80 hSumme360 hDie Lehrveranstaltung behandelt Möglichkeiten und Grenzeneinzelwirtschaftlicher Steuerpolitik als Teil der allgemeinenUnternehmenspolitik. Betriebliche Steuerpolitik wird alszielgerichtete Ausnutzung steuerlicher Aktionsparameterverstanden, wobei neben steuerlichen Wahlrechten undErmessensspielräumen auch Sachverhaltsgestaltungen zunennen sind.This course presents possibilities and limitations of a microeconomicaltax policy which is part of the general corporatepolicy. Operating tax policy is considered to be a purposefulexploitation of tax action parameters. It also includes taxfranchise, discretion and taxation scenarios.• Einbezug von Steuern in betriebliche Entscheidungen• Planungs- und Optimierungsmethoden zur Steuerpolitik• Grundzüge der Teilsteuerrechnung• Überblick über Optionen aus verschiedenenSteuerrechtsbereichen• Taxes having an impact on operational decisions• Planning and optimization of tax policy• Partial taxation• Different tax lawsLiteratur Bader, Axel: Steuergestaltung mit Holdinggesellschaften, 2.Aufl., Herne/Berlin 2007.Grotherr, Siegfried (Hrsg.): Handbuch der internationalenSteuerplanung, 3. Aufl., Herne/Berlin 2010.Jacobsen, Hendrik: Die Methodik steuerlicherGestaltungssuche, Lohmar/Köln 2007.König, Rolf/Maßbaum, Alexander/Sureth, Caren: Besteuerungund Rechtsformwahl, 5. Aufl., Herne/Berlin 2011.Kußmaul, Heinz: Betriebswirtschaftliche Steuerlehre, 6. Aufl.,München/Wien 2010.Lemm, André/Schirmer, Hans-Jürgen: Betriebswirtschaftliche73

                                                    

                                                    Schwerpunkt FiRStProjektmodul FiRStZuordnung zumStudienprogrammSteuerlehre, Herne/Berlin 2005.Löffler, Christoph: Tax Due Diligence beim Unternehmenskauf,Düsseldorf 2002.Marx, Franz Jürgen/Kläne, Sebastian/Korff,Matthias/Schlarmann, Bernd: Unternehmensbesteuerung,Herne/Berlin 2008.Michels, Rolf: Steuerliche Wahlrechte. Analyse deraußerbilanziellen steuerlichen Wahlrechte(Rechtswahlmöglichkeiten), ihre Zuordnung zuEntscheidungsträgern und Entwicklung vonEntscheidungshilfen, Wiesbaden 1982.Oestreicher, Andreas (Hrsg.): Internationale Steuerplanung,Herne/Berlin 2005.Rist, Petra Maria: Steuergestaltung durch Nutzung desinternationalen Steuergefälles, Düsseldorf 2007.Schneeloch, Dieter: Betriebswirtschaftliche Steuerlehre, Band 2:Betriebliche Steuerpolitik, 3. Aufl., München 2009.Schneider, Dieter: Steuerlast und Steuerwirkung – Einführung indie steuerliche Betriebswirtschafslehre, München/Wien2002.Scholes, Myron S. et al.: Taxes and Business Strategy: APlanning Approach, 4th ed., Upper Saddle River/NewJersey 2009.Schreiber, Ulrich: Besteuerung der Unternehmen, 2. Aufl.,Berlin/Heidelberg/New York 2008.Schult, Eberhard: Betriebswirtschaftliche Steuerlehre, 4. Aufl.,München/Wien 2002.Siegel, Theodor: Steuerwirkungen und Steuerpolitik in derUnternehmung, Würzburg/Wien 1982.Stern, W. Rod: Tax planning for business, Irvine 2008.Wagner, Franz W.: Besteuerung in: Vahlens Kompendium derBetriebswirtschaftslehre, hrsg. v. Bitz u.a., 5. Aufl.,München 2005, S. 409–477.Bachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftsingenieurwesen (ET)74

                                                    

                                                    Schwerpunkt FiRSt (45 CP)Modul 3: FiRStModul 3: FiRStModulbeschreibungModulbezeichnungTitle of the moduleModulverantwortlicheCP9Pflicht/Wahlpflicht/WahlXModul 3: FiRStModule 3: FiRStPoddig/SchellhornDauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___6._ Semester vorgesehenSprache:deutsch/englischStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogrammMögliche Prüfungsformen:Klausur (K), Referat (R), Hausarbeit (H) oder mündliche Prüfung (M)Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformComputational Finance2 Seminar RComputational FinanceKonzernrechnungslegung2 Seminar K 60 min.Group AccountingFallstudien aus der betr. SteuerlehreCase studies corporate taxation2 Seminar REnglische Sprachkenntnisse auf den Niveau B2Präsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 70 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 102 hPrüfungsvorbereitung: = 70 hSumme270 hs. Lehrveranstaltungens. Lehrveranstaltungens. LehrveranstaltungenBachelor Betriebswirtschaftslehre75

                                                    

                                                    Schwerpunkt FiRSt (45 CP)Modul 3: FiRStBeschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterPflicht/Wahlpflicht/WahlXComputational FinanceComputational FinancePoddigHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutsch/englischCP9Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courses. Modulbeschreibung / Empfehlung: Erfolgreicher Besuch derVeranstaltung „Investments“Präsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 70 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 102 hPrüfungsvorbereitung: = 70 hSumme270 hMit „Computational Finance“ wird der Einsatzcomputergestützter Methoden bezeichnet, mit dem quantitativeMethoden der modernen Finanzwirtschaftslehre in Forschungund Praxis umgesetzt werden. Die Studierenden lernen undvertiefen in diesem Kurs zunächst wichtige quantitative Modelleaus dem Bereich der Portfolio- und Kapitalmarkttheorie.Anschließend lernen Sie, wie diese Modelle konkret mit Hilfevon Matlab implementiert und auf reale Probleme angewandtwerden. Die Studierenden beherrschen abschließend dengrundlegenden Umgang mit diesem Programmierwerkzeug,können einfache finanzwirtschaftliche Modelle der Portfolio- undKapitalmarkttheorie implementieren und auf konkrete Problemeanwenden.„Computational Finance” means the application of computerbased methods and algorithms in order to implement modernquantitative models of finance to solve actual problems inresearch and practice. This course gives an introduction intobasic models of modern portfolio and capital market theory andintroduces the application of Matlab in the field of quantitativefinance. Students will be able to use these kinds ofprogramming tools to solve basic real world problems in assetmanagement and empirical finance.I. Einführung in die Portfolio- und Kapitalmarkttheorie- Theorie der Portfolio Selektion- Portfoliooptimierungsmodelle- Alternative Optimierungsmodelle- Index Tracking- FaktormodelleII. Einführung Matlab- Matlab-Programmiersystem- Programmierkonzepte- Datenimport und –export- Grafik und DatenbankenIII. Anwendung und Fallstudien76

                                                    

                                                    Schwerpunkt FiRSt (45 CP)Modul 3: FiRSt- Bestimmung effizienter und optimaler Portfolios- Optimierungen bei alternativem Risikoverständnis- Konstruktion und Berechnung von Tracking Portfolios- Implementation und Schätzung von FaktormodellenLiteraturZuordnung zumStudienprogrammI. Introduction to Portfolio and Capital Market Theory- Principles of Portfolio Selection- Portfolio Optimization- Index Tracking- Factor ModelsII. Introduction to Matlab- The Matlab Programming System- Basic Concepts and Features- Data Import, Data Export- Graphics, Visualization and DatabasesIII. Applications and Case Studies- Computation of Efficient and Optimal Portfolios- Alternative Risk Concepts and Portfolio Optimization- Construction of Optimal Tracking Portfolios- Implementation and Estimation of Factor ModelsPoddig, Th; Dichtl, H.; Petersmeier, K.: Statistik, Ökonometrie,Optimierung, 4. Auflage, Bad Soden/Ts. (2008)Poddig, Th.; Brinkmann, U.; Seiler, K.: Portfoliomanagement –Konzepte und Strategien, 2. Auflage, Bad Soden/Ts. (2009)Bachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftsinformatik77

                                                    

                                                    Schwerpunkt FiRSt (45 CP)Modul 3: FiRStBeschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterPflicht/Wahlpflicht/WahlXKonzernrechnungslegungGroup AccountingSchellhornHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutsch/englischCP9Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogramms. ModulbeschreibungPräsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 70 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 102 hPrüfungsvorbereitung: = 70 hSumme270 hDie Lehrveranstaltung soll die Technik der Konzernrechnungslegungund ausgewählte Fragen des Konzernabschlussesnahebringen.The course gives an introduction in the technique of groupaccounting and advanced issues of group accounting.Die Lehrveranstaltung beinhaltet die Technik der Konzernrechnungslegungmit den Themen Konsolidierungskreis,Kapitalkonsolidierung, Zwischenergebniseliminierung, GuV-Konsolidierung und Schuldenkonsolidierung. Außerdem werdenu.a. die Konzernrechnungslegungsthemen sukzessiverAnteilserwerb, reverse acquisition, transactions under commoncontrol und der Einsatz von neu gegründeten Gesellschaftenerörtert.The course included the technique of group accounting such ascapital consolidation, consolidation of intercompany balances,treatment of intercompany profits, consolidation of income andexpense. Furthermore following topics are subject of the course:business combination achieved in stages, reverse acquisitions,transactions under common control und new companies incommon control transactions.Baetge/Kirsch/Thiele Konzernbilanzen, 9. Auflage, Düsseldorf2011, Küting/Weber Der Konzernabschluss, <strong>12</strong>. Auflage,Stuttgart 2010, PwC Manual of accounting - IFRS 20<strong>12</strong>, London2011Bachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftsingenieurwesen (PT)78

                                                    

                                                    Schwerpunkt FiRSt (45 CP)Modul 3: FiRStBeschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterFallstudien aus der Betrieblichen SteuerlehreCase Studies corporate taxationMarxPflicht/Wahlpflicht/WahlXHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutsch/englischCP9Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturs. ModulbeschreibungPräsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 140 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 52 hPrüfungsvorbereitung: = 50 hSumme270 hBetriebswirtschaftliche Steuerlehre ist Teil derentscheidungsorientierten Betriebswirtschaftslehre. DieStudierenden sollen befähigt werden, wirtschaftlicheProblemstellungen unter Einbezug steuerlicher Aspekte zubeurteilen, insbesondere Entscheidungen unterBerücksichtigung der Besteuerung zu treffen. Die Studierendenlernen fallbezogen die Nutzung von Steuerpräferenzen.Business Taxation is part of the decision driven businessadministration and shall empower students to evaluate businessrelevant problems also by means of taxation. Our focus coversthe influence of taxes on business decisions. Students learn toutilize the tax advantages case by case.Abgabenordnung und BesteuerungsverfahrenFallbearbeitung im SteuerverfahrensrechtFallprüfung im UmsatzsteuerrechtSteuerliche Bewertung von Grundstücken undBetriebsvermögenSteuerliche Gestaltungen der VermögensübertragungGerman fiscal code and taxation procedureCase studies in tax proceeding lawCase audit in VATTax purpose of real estate and business propertyFiscal organisation of transfer of propertyHaberstock, Lothar/Breithecker, Volker: Einführung in dieBetriebswirtschaftliche Steuerlehre, 15. Aufl., Berlin 2010.Kussmaul, Heinz: Betriebswirtschaftliche Steuerlehre, 6. Aufl.,München 2010.Martini, Ruben/Valta, Matthias: Fallsammlung zum Steuerrecht,Heidelberg u. a. 2011.Morgenthaler, Gerd/Frizen, Frederike/Trottmann, Christian:Klausuren aus dem Steuerrecht, München 2008.Rose, Gerd/Watrin, Christoph: Ertragsteuern, 19. Auflage, Berlin2009.79

                                                    

                                                    Schwerpunkt FiRSt (45 CP)Modul 3: FiRStZuordnung zumStudienprogrammRose, Gerd/Watrin, Christoph: Erbschaftsteuer, <strong>12</strong>. Auflage,Berlin 2009.Schreiber, Ulrich: Besteuerung von Unternehmen, 2. Aufl.,Heidelberg 2008Bachelor Betriebswirtschaftslehre80

                                                    

                                                    Schwerpunkt LogistikModul 1: LogistikSchwerpunkt LogistikModul 1: LogistikModulbeschreibungModulbezeichnungTitle of the moduleModulverantwortlicherCP<strong>12</strong>Pflicht/Wahlpflicht/WahlXModul 1: LogistikModule 1: LogisticsKotzab/HaasisDauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___4._ Semester vorgesehenSprache:deutsch/englischStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogrammMögliche Prüfungsformen:Klausur (K), Referat (R), Hausarbeit (H) oder mündliche Prüfung (M)Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformBeschaffungs- und Produktionslogistik2 Seminar K 60 min.Procurement and ProductionLogisticsDistributions- und EntsorgungslogistikSales and Disposal Logistics2 Seminar K 90 min.englische Sprachkenntnisse auf dem Niveau B2Präsenz: 14 x 4 h = 56 hVor- und Nachbereitung: = 140 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 1<strong>12</strong> hPrüfungsvorbereitung: = 52 hSumme360 hs. Lehrveranstaltungens. Lehrveranstaltungens. LehrveranstaltungenBachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftsingenieurwesen (PT, ET)Bachelor Wirtschaftsinformatik81

                                                    

                                                    Schwerpunkt LogistikModul 1: LogistikBeschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterPflicht/Wahlpflicht/WahlXVoraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseBeschaffungs- und ProduktionslogistikProcurement and Production LogisticsHaasisHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutsch/englischs. ModulbeschreibungCP6Präsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 70 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 56 hPrüfungsvorbereitung: = 26 hSumme180 hDie Studierenden sollen lernen, Gestaltungs- und Planungszusammenhängein Beschaffungs- und Produktionslogistiksowohl zu verstehen, aufzuzeigen und zu bewerben als aucheigene Lösungsvorschläge zu entwickeln.The students should know and understand the formation andthe planning interrelations in procurement and productionlogistics as well as understand, present, evaluate and developtheir own solutions.Die allgemeine Grundstruktur der Veranstaltung orientiert sichan folgendem Aufbau:• Einordnung in die Betriebswirtschaftslehre• Bedeutung des Beschaffungs- undProduktionslogistikmanagement• Instrumente des Beschaffungs- undProduktionslogistikmanagement• Strategische Planung• Operative Planung• Internationales Supply Chain ManagementLiteraturThe general structure of the course is as follows:• Management orientated classification• The meaning of procurement and production logistics• Instruments and tools of procurement and productionlogistics• Strategic planning• Operational planning• International supply chain managementGÜNTHER H.-O., TEMPELMEIER, H.: Produktion und Logistik,Berlin u. a., 8. Auflage, 2009HAASIS, H.-D.: Produktions- und Logistikmanagement,Wiesbaden, 2008KLUCK. D.: Materialwirtschaft und Logistik, Stuttgart, 3. Auflage,2008PFOHL, H.-C.: Logistiksysteme – betriebswirtschaftliche82

                                                    

                                                    Schwerpunkt LogistikModul 1: LogistikZuordnung zumStudienprogrammGrundlagen, Berlin u. a., 8. Auflage, 2009THONEMANN, U.: Operations Management, München, 2.Auflage, 2010Bachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftsingenieurwesen (PT, ET)Bachelor Wirtschaftsinformatik83

                                                    

                                                    Schwerpunkt LogistikModul 1: LogistikBeschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterPflicht/Wahlpflicht/WahlXVoraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseDistributions- und EntsorgungslogistikSales and Reverse LogisticsKotzabHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutsch/englischs. ModulbeschreibungCP6Präsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 70 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 56 hPrüfungsvorbereitung: = 26 hSumme180 hDie Studierenden sollen lernen, Gestaltungs- undPlanungszusammenhänge in Distributions- undEntsorgungslogistik sowohl zu verstehen, aufzuzeigen und zubewerten als auch eigene Lösungsvorschläge zu entwickeln.The students should know and understand the formation andthe planning interrelations in distribution and reverseLogistics as well as understand, present, evaluate and developtheir own solutions.Die allgemeine Grundstruktur der Veranstaltung orientiert sichan folgendem Aufbau:• Einführung in das Distributionsmanagement• Bedeutung und Instrumente der Distributions- undEntsorgungslogistik• Ziele und Strategien des Distributionsmanagement• Das Konzept des „Marketing Channel“• Kooperatives Distributionsmanagement• Nachhaltiges Management des Absatzkanals• ErsatzteillogistikLiteratur SPECHT, G./FRITZ, W.: Distributionsmanagement, Stuttgart, 4.Auflage, 2005PEPELS, W.: Einführung in das Distributionsmanagement,München et al., 2. Auflage. 2000WIRTZ, B.: Multi-Channel Marketing. Grundlagen-Instrumente-Prozesse, Wiesbaden. 2008AHLERT, D./HESSE, J./JULLENS, J./SMEND, P. (Hrsg.):Multikanalstrategien. Konzepte, Methoden und Erfahrungen:Herausforderungen an die Distributionspolitik von Unternehmen,WiesbadenBRETZKE, W.-R./BARKAWI, K.: Nachhaltige Logistik:Antworten auf eine globale Herausforderung, Heidelberg et al.Zuordnung zumStudienprogrammBachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftsingenieurwesen (PT, ET)Bachelor Wirtschaftsinformatik84

                                                    

                                                    Schwerpunkt LogistikModul 2: LogistikModul 2: LogistikModulbeschreibungModulbezeichnungTitle of the moduleModulverantwortlicherCP<strong>12</strong>Pflicht/Wahlpflicht/WahlXModul 2: LogistikModule 2: LogisticsHaasis/KotzabDauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___5._ Semester vorgesehenSprache:deutsch/englischStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogrammMögliche Prüfungsformen:Klausur (K), Referat (R), Hausarbeit (H) oder mündliche Prüfung (M)Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformSupply Chain Management2 Seminar K 60 min.Supply Chain ManagementVerkehrswirtschaftTransport Economics2 Seminar Renglische Sprachkenntnisse auf dem Niveau B2Präsenz: 14 x 4 h = 56 hVor- und Nachbereitung: = 140 hProgrammierung/Selbstlernstudium: = 1<strong>12</strong> hPrüfungsvorbereitung: = 52 hSumme360 hs. Lehrveranstaltungens. Lehrveranstaltungens. LehrveranstaltungenBachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftingenieurwesen (PT)85

                                                    

                                                    Schwerpunkt LogistikModul 2: LogistikBeschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterPflicht/Wahlpflicht/WahlXSupply Chain ManagementSupply Chain ManagementHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutschCP6Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courses. ModulbeschreibungPräsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 70 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 56 hPrüfungsvorbereitung: = 26 hSumme180 hNach Abschluss der Lehrveranstaltung haben Studierende einspezifisches Wissen über die Supply Chain Funktion imstrategischen, taktischen und operativen Lösungsbereichaufgebaut. Sie sind in der Lage die dynamischen Prozesseinnerhalb von Supply Chains auf der Grundlageunterschiedlicher Organisationstheorien zu verstehen,insbesondere aus der Perspektive des Resource Based View,der Transaktionskosten-, Netzwerk- und Prinzipal AgentTheorie. Studierende sind ebenfalls in der Lage die wichtigenFlussbeziehungen aus der Sicht von Logistik und Supply ChainManagement zu identifizieren und entsprechende eigenständigeLösungsansätze für spezifische Logistik- und SCM-Problemstellungen zu entwickeln.After having completed the course, students are capable todemonstrate knowledge on the supply chain function, activitiesand processes on a strategic, tactical and operative level.Furthermore students understand the dynamics within supplychains from an organizational theory point of view, especiallyfrom a resource based, transaction cost based, network theorybased and principal/agent theoretical point of view. Students willalso be able to identify the important flows that constitutelogistics and supply chain management as well as develop theirown solutions for identified problems settings in this area.In der Lehrveranstaltung werden folgende Themengebietebehandelt:• Logistik und Supply Chain Management – Definition undAbgrenzung der Themengebiete• Gestaltung und Design globaler Wertschöpfungsketten• Interorganisatorisches Beziehungsmanagement inWertschöpfungsketten• Informationssysteme in Supply Chains• Logistikdienstleister• SCM als Wettbewerbsstrategie86

                                                    

                                                    Schwerpunkt LogistikModul 2: LogistikSome of the central issues of the course are:• The concepts of logistics and supply chain management• Structuring the global supply chain• Inter-organizational relationships in the supply chain• Logistics information systems and standard applications• Third party logistics• SCM excellence as a competitive strategyLiteratur Chopra, S./Meindl, T. (2010): Supply Chain Management ,Pearson, 4. AuflageSkjoett-Larsen et al. (2007): Managing the Global Supply Chain,Copenhagen Business School PressHandfield, R./Nichols, E. (1998): Introduction to Supply ChainManagement, Prentice HallZuordnung zumStudienprogrammBachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftsingenieurwesen (PT)87

                                                    

                                                    Schwerpunkt LogistikModul 2: LogistikBeschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterPflicht/Wahlpflicht/WahlXVerkehrswirtschaftTransport EconomicsHaasisHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutsch/englischCP6Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courses. ModulbeschreibungPräsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 70 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 56 hPrüfungsvorbereitung: = 26 hSumme180 hDie Teilnehmer sollen lernen, Gestaltungs- undPlanungszusammenhänge in der Verkehrswirtschaft sowohl zuverstehen, aufzuzeigen und zu bewerten als auch eigeneLösungsvorschläge zu entwickeln.The students should know and understand the formation andthe planning interrelations in transport economics as well asunderstand, present, evaluate and develop their own solutions.Die allgemeine Grundstruktur der Veranstaltung orientiert sichan folgendem Aufbau:• Einordnung in die Betriebswirtschaftslehre• Verkehrsträger und ihre Bedeutung für die Logistik• Ziele und Planungszusammenhänge• Kooperation und Wettbewerb in der Verkehrswirtschaft• Nachhaltigkeit und Sicherheit• Zusammenhänge zum Supply Chain Management undzur MesologistikThe general structure of the course is as follows:• Management orientated classification• Transport modes and their relevance for logistics• Planning objectives and interrelations• Cooperation and competition in transportation• Sustainability and security• Relations to supply chain management and meso-logisticsLiteratur ABERLE, G.: Transportwirtschaft, 5. Auflage, 2009HAASIS, H.-D.: Produktions- und Logistikmanagement, 2008HAASIS, H.-D.; KRAMER, H.; LEMPER, B.: Maritime Wirtschaft– Empirie, Theorie und Politik, Frankfurt am Main, Lang, 2010KUMMER, S.: Einführung in die Verkehrswirtschaft, 2010MERKEL, H.; BIJELICIC, B.: Logistik und Transportwirtschaft imWandel, 2003.Zuordnung zumStudienprogrammBachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftsingenieurwesen (PT)88

                                                    

                                                    Schwerpunkt LogistikProjektmodul LogistikProjektmodul LogistikModulbeschreibungModulbezeichnungTitle of the moduleModulverantwortlicherCP<strong>12</strong>Pflicht/Wahlpflicht/WahlXProjektmodulTeaching Project LogisticsKotzabDauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___5._ Semester vorgesehenSprache:DeutschStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogrammMögliche Prüfungsform:Projektarbeit (P)Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformProjektmodul Logistik2 Projekt PBusiness Project Logistic Ienglische Sprachkenntnisse auf dem Niveau B2Präsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 140 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 1<strong>12</strong> hPrüfungsvorbereitung: = 80 hSumme360 hs. Lehrveranstaltungens. Lehrveranstaltungens. LehrveranstaltungenBachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftingenieurwesen (ET)89

                                                    

                                                    Schwerpunkt LogistikProjektmodul LogistikBeschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterPflicht/Wahlpflicht/WahlXProjektmodulBusiness Project LogisticsKotzabHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutschCP<strong>12</strong>Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogrammEmpfehlung: Schwerpunk Logistik (bei einer zu großen Anzahlan Anmeldungen kann es zu einer Teilnehmerbeschränkungkommen)Präsenz: = 28 hVor- und Nachbereitung: = 28 hSelbstlernstudium: = 34 hEigenständige Projektarbeit in Gruppen: = 180 h(Zwischen-) Prüfungsvorbereitung: = 90 hSumme360 hDie Studierenden sind in der Lage, relevantebetriebswirtschaftliche Problemfelder der Logistik zu erkennenund lösungsorientiert zu bearbeiten. Sie erwerben darüberhinaus Forschungskompetenzen und können diese ininteraktiven Gruppenprozessen einsetzen.Students are capable to recognize relevant managementspecificlogistics problems and to develop solution strategies.Furthermore they build up research competencies and socialskills via interactive group processes.Informationen zum aktuellen Projekt werden über Stud.IPveröffentlicht.Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.Bachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftingenieurwesen (ET)90

                                                    

                                                    Schwerpunkt LogistikModul 3: LogistikModul 3: LogistikModulbeschreibungModulbezeichnungTitle of the moduleModulverantwortlicherCP9Pflicht/Wahlpflicht/WahlXModul 3: LogistikModule 3: LogisticsKotzabDauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___6._ Semester vorgesehenSprache:deutsch/englischStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogrammMögliche Prüfungsformen:Referat (R), Hausarbeit (H) oder mündliche Prüfung (M)Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformLogistik in der Konsumgüterwirtschaft 2 Seminar HConsumer Driven Value Networksenglische Sprachkenntnisse auf dem Niveau B2Präsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 70 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 102 hPrüfungsvorbereitung: = 70 hSumme270 hs. Lehrveranstaltungens. Lehrveranstaltungens. LehrveranstaltungenBachelor Betriebswirtschaftslehre91

                                                    

                                                    Schwerpunkt LogistikModul 3: LogistikBeschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterLogistik in der KonsumgüterwirtschaftConsumer Driven Value NetworksKotzabPflicht/Wahlpflicht/WahlXHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutsch/englischCP9Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomess. ModulbeschreibungPräsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 70 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 102 hPrüfungsvorbereitung: = 70 hSumme270 hDie Studierenden erhalten einen Einblick in die Supply ChainManagement spezifischen Abläufe in derKonsumgüterwirtschaft, die unter dem Begriff „EfficientConsumer Response“ (ECR) subsummiert werden. DieDiskussion beinhaltet a) das allgemeine Zusammenspiel vonMarketing, Logistik, Informationstechnologie und Strategie in derKonsumgüterwirtschaft; b) Hersteller-Händler-Beziehungsmanagement in gesättigten Märkten, c)interorganisationale Logistiknetzwerkstrukturen und –konzepte.Nach Abschluss der Lehrveranstaltung sind die Studierenden inder Lage a) marketinglogistische Abläufe und Prozesse inhyperkompetitiven Wettbewerbsfeldern zu verstehen und zuoptimieren, b) die wichtigsten Designparameter undKomponenten für handelsspezifisches Supply ChainManagement zu spezifizieren, c) interorganisationale Dilemmasim Supply Chain Management von Konsumgüterherstellern und–händlern zu erkennen und zu lösen.Students will receive insight into the management of supplychains in the consumer goods industry which are known underthe umbrella of “Efficient Consumer Response” (ECR). Thecourse discusses a) the general interaction between marketing,logistics, IT and strategy within the consumer goods industry; b)supplier-retailer relationship management in saturated markets;c) interorganizational logistics network structures and concepts.InhalteUpon course completion students should be able to a)understand and to optimize marketing logistics processes inhypercompetitive industrial settings; b) to specify the mostimportant design criteria and components for retail specificsupply chain management; c) to recognize and to dissolveinterorganizational dilemmas between retailers and suppliers inthe consumer goods industry.Die Lehrveranstaltung teilt sich in zwei Module. Im ersten Modul92

                                                    

                                                    Schwerpunkt LogistikModul 3: LogistikContents of the coursewird das theoretische ECR-Fundament (Standards-Prozesse-Strategie) erarbeitet. Im zweiten Modul wird die ECR-Theorieanhand von Fallstudien in die ECR-Praxis umgesetzt. Zu denzentralen Inhalten der Lehrveranstaltung zählen:a) Efficient Consumer Response – Einführung in denThemenbereichb) Efficient Unit Load – Standards für dengemeinschaftlichen Warenflussc) Electronic Data Interchange – Standards für dengemeinschaftlichen Informationsflussd) Efficient Replenishment – gemeinschaftlicheLogistikprozesse (Supply Side)e) Category Management – gemeinschaftlicheMarketingprozesse (Demand Side)f) Collaborative Planning, Forecasting, Replenishment –gemeinschaftliche PlanungsprozesseThe course is split into two modules: In the first module thetheoretical ECR-fundament is developed (standards –processes – strategy). In the second module, based on real lifecase studies, the theory of ECR is applied to ECR-practice.Some of the central issues of the course are:LiteraturZuordnung zumStudienprogramma) Efficient Consumer Response – introduction to the topicb) Efficient Unit Load – standards for a collaborative flow ofgoodsc) Electronic Data Interchange – standards for acollaborative flow of informationd) Efficient Replenishment – collaborative logisticsprocesses (supply side)e) Category Management – collaborative marketingprocesses (demand side)f) Collaborative Planning, Forecasting, Replenishment –collaborative planning processesKotzab, H./Bjerre, M. (2005): Retailing in a SCM-Perspective.Copenhagen School Press, Copenhagen.Müller-Hagedorn, L./Mesch, R. (2006): Efficient ConsumerResponse in der Praxis: Fallstudien zu Projekten, Konzeptenund Strategien, Deutscher Fachverlag, Frankfurt/MainAhlert, D./Borchert, S./Bruin, F./Eierhoff, K./Großweischede, M.(2000): Prozessmanagement im vertikalen Marketing. EfficientConsumer Response (ECR) in Konsumgüternetzen, Springer,BerlinVan der Heydt, A. (1998): Handbuch Efficient ConsumerResponse. Konzepte, Erfahrungen, Herausforderungen, Vahlen,München.Bachelor Betriebswirtschaftslehre93

                                                    

                                                    Schwerpunkt Verhaltensorientierte WirtschaftswissenschaftModul 1: Verhaltensorientierte <strong>WiWi</strong>Schwerpunkt Verhaltensorientierte WirtschaftswissenschaftModul 1: Verhaltensorientierte <strong>WiWi</strong>ModulbeschreibungModulbezeichnungTitle of the moduleModulverantwortlicheFaculty responsiblePflicht/Wahlpflicht/WahlXModul 1: Verhaltensorientierte <strong>WiWi</strong>Module 1: Behavioral EconomicsElsner/Poddig/FB11 & LADauer des Moduls:1 SemesterDas Modul ist lt. Studienplan im___4._ Semester vorgesehenCP<strong>12</strong>Häufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutsch/englischStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogrammMögliche Prüfungsformen:Klausur (K), Referat (R), Hausarbeit (H), mündliche Prüfung (M)Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformEinführung in die2 Seminar HWirtschaftspsychologieIntroduction to Business PsychologyInnovations- und2 Seminar K 60 min.InformationsökonomikInnovation and InformationEconomicsEntscheidungstheorieDecision Theory2 Seminar K 60 min.englische Sprachkenntnisse auf dem Niveau B2Präsenz: 14 x 4 h = 56 hVor- und Nachbereitung: = 140 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 1<strong>12</strong> hPrüfungsvorbereitung: = 52 hSumme360 hs. Lehrveranstaltungens. Lehrveranstaltungens. LehrveranstaltungenBachelor Betriebswirtschaftslehre94

                                                    

                                                    Beschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsSchwerpunkt Verhaltensorientierte WirtschaftswissenschaftModul 1: Verhaltensorientierte <strong>WiWi</strong>Titel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterEinführung in die WirtschaftspsychologieIntroduction in Business PsychologyFB 11/LAPflicht/Wahlpflicht/WahlXHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutsch/englischCP6Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogramms. ModulbeschreibungPräsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 45 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 62 hPrüfungsvorbereitung: = 45 hSumme180 hDie Vorlesung führ in die wissenschaftliche Psychologie ein undfokussiert die psychologischen Grundlagen ökonomischenVerhaltens und ihre Einbindung in die Ökonomie.The lecture introduces to scientific psychology and focuses onthe psychological foundations of economic behavior and theirimplications.Studierende bekommen einen Überblick über Grundlagen dergrundlegenden, sozialen, interkulturellen und personellenPsychologie. Diskutiert warden die Theorien des Marktes, derArbeit und der Organisation im Feld der ÖkonomischenPsychologie.The students will get an overview on basics of general, social,intercultural and personality psychology. Theories of market,work and organization in the field of economic psychology willbe discussed.Felser, G. (2007). Werbepsychologie und Konsumentenpsychologie.Heidelberg: Spektrum Akademischer VerlagFrey, D., von Rosenstiel, L. & Hoyos, C. (2005). Wirtschaftspsychologie.Weinheim: BeltzWeinert, A. B. (2004) Organisationspsychologie: Ein Lehrbuch(5., vollst. überarb. Aufl.). Weinheim: Beltz,Werth, L. (2004). Psychologie für die Wirtschaft. Heidelberg:Spektrum.Zimbardo, P. G. & Gerrig, R.J. (2004), Psychologie. Berlin:SpringerBachelor Betriebswirtschaftslehre95

                                                    

                                                    Beschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsSchwerpunkt Verhaltensorientierte WirtschaftswissenschaftModul 1: Verhaltensorientierte <strong>WiWi</strong>Titel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterInnovations- und InformationsökonomikInnovation and Information EconomicsElsnerPflicht/Wahlpflicht/WahlXHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutsch/englischCP6Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomess. Modulbeschreibung / Empfehlung: Mikroökonomie undEvolutionäre und Institutionelle ÖkonomikPräsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 45 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 62 hPrüfungsvorbereitung: = 45 hSumme180 hVerständnis von Technologie und Innovation: Statische undevolutionäre Perspektiven; Verständnis von Netztechnologien,pfadabhängiger Technologie-Diffusion und technologischemLock-In (W.B. Arthur); Verständnis von damit verknüpftenpfadabhängigen Prozessen der Institutionalisierung vonTechnologie- und Verhaltensstandards: institutionalisierteKoordination und institutionelles Lock-In (P.A. David);Verständnis asymmetrischer Information und adverser Selektionbei Risikokalkulation (G.A. Akerlof); Verständnis echterUnsicherheit: Assurance Game/Stag Hunt Game und dieBedeutung von Trust/Social Capital für ökonomischePerformanz (A. Sen, H.R. Putmann); Verständnis vonBasiswissen als Kollektivgut: Fragmentierung, Inappropriabilityund Netzeffekte in der Wertschöpfungskette –Koordinationsprobleme und Prisoners’ Dilemmata und das‚Strategische Entscheidungsdreieck der New Economy’;institutionalisierte Koordination und Kooperation sowie Wissens-Governance in Netzwerk-Kooperation; technologische undVerhaltens-Standards: Kompatibilität/Interoperabilität,Interfaces/Protokolle sowie Institutionen; Open Source:Individualistische Motivation des Informations- und File-Sharing(Lerner/Tirole); P2P, GPL vs. IPR und Open Source als neuesGeschäftsmodell und als generelles ökonomisches Prinzip.The students will learn about technology and innovation and thecritical role of information for economic performance. They willget to know about complex diffusion process and ‘technologicaland/or institutional lock-in’. They will comprehend the model ofasymmetric information and adverse selection and learn abouttrue uncertainty, solution conceptions and the role of emerginginstitutionalized trust (social capital). Students will also realizethat real-world value-added chains are characterized bycomplex coordination and social dilemma problems. Thesolution conceptions of the institutionalization of coordinationand cooperation will be applied (network governance),96

                                                    

                                                    Schwerpunkt Verhaltensorientierte WirtschaftswissenschaftModul 1: Verhaltensorientierte <strong>WiWi</strong>InhalteContents of the courseLiteraturparticularly to interoperability issues, knowledge sharing, andopen source as a new business model and a general economicprinciple.• Technologie und Innovation: Statische und evolutionärePerspektive• Netztechnologien: Pfadabhängige Technologie-Diffusionund technologisches Lock-In (W.B. Arthur)• Prozesse der Institutionalisierung von Technologie:Pfadabhängigkeit, institutionalisierte Koordination undinstitutionelles Lock-In (P.A. David)• Risiko: Asymmetrische Information und AdverseSelektion/ Moral Hazard (G.A. Akerlof)• Echte Unsicherheit: Assurance Game, General Trustund ökonomische Performanz (A. Sen, G. Tichy)• Wissen als Kollektivgut: Fragmentierung,Inappropriability, Netzeffekte - Prisoners’ Dilemmata unddas ‚Strategische Entscheidungsdreieck der NewEconomy’• Koordination und Kooperation in der ‚New Economy’:Institutionalisierte Koordination und Wissens-Governance, Trust, Social Capital, Netzwerke• Technologische und Verhaltens-Standards:Kompatibilität, Interoperabilität, Interfaces, Protokolle,Institutionen• Open Source (I): Individualistische Motivation desInformations- und File-Sharing (Lerner/Tirole)• Open Source (II): Die Rationalität der Kooperation - P2P,GPL vs. IPR und Open Source als Geschäftsmodell undökonomisches Prinzip.• Technology and innovation• Net technologies and net-externalities, technologicallock-in• Institutionalization and institutional lock-in• Asymmetric information and adverse selection/ moralhazard• True uncertainty: assurance game (A. Sen)• Knowledge as collective good: (non-)coordination and(non-)cooperation; shared knowledge, trust, socialcapital, networking, and economic performance• Standardization and institutionalization• Open source as business model and general economicprinciple.S. Himmelweit et al., Microeconomics. Neoclassical andInstitutionalist Perspectives on Behaviour, London: Thomson,2 2005, 415-47.O. Shy, The Economics of Network Industries, Cambridge, UK:Cambridge Univ. Pr., 2001.H.R. Varian, J. Farrell, C. Shapiro, The Economics ofInformation Technology. An Introduction, Cambridge, UK:Cambridge Univ. Pr., 2004.97

                                                    

                                                    Schwerpunkt Verhaltensorientierte WirtschaftswissenschaftModul 1: Verhaltensorientierte <strong>WiWi</strong>U. Birchler, M. Bütler, Information Economics, London, NewYork: Routledge, 2007.W.B. Arthur, “Competing Technologies, Increasing Returns, andLock-In by Historical Events”, The Economic Journal, 99 (1989),116-31.P.A. David, „Clio and the Economics of QWERTY“, AmericanEconomic Review, P&P, 75.2 (1985), 332-7.G.A. Akerlof, ‚The Market for „Lemons“: Quality Uncertainty andthe Market Mechanism’, Quarterly Journal of Economics, 84.3(1970), 488-500.A. Sen, ‘Isolation, Assurance and the Social Rate of Discount’,Quarterly Journal of Economics, 81.1 (1967), 1<strong>12</strong>-24.G. Tichy, „Die ‚Neue Unsicherheit’ als Ursache dereuropäischen Wachstumsschwäche“, Perspektiven derWirtschaftspolitik, 6.3 (2005), 385-407.D. Eckert et al., ‘Using the Iterated Prisoner’s Dilemma forExplaining the Evolution of Cooperation in Open SourceCommunities’, in: M. Scotto and G. Succi (Eds.), Proceedings ofthe First International Conference on Open Source Systems,Geneva 2005, 186-91.C. Antonelli, ‘Localized technological change, new informationtechnology and the knowledge-based economy: The Europeanevidence’, Journal of Evolutionary Economics, 8 (1998), 177-98.J. Lerner, J. Tirole, „Some Simple Economics of Open Source“,The Journal of Industrial Economics, L.2 (2002), 197-234.O. Shy, „Netzpiraten vs. Medienmogule“, WZB-Mitteilungen, 107(2005), 26-8.T. Gallaway, D. Kinnear, „Free Ride: An Institutionalist Analysisof Information in the Internet Age“, Journal of Economic Issues,XXXVI.2 (2002), 441-7.Id., “Open Source Software, the Wrongs of Copyright, and theRise of Technology”, Journal of Economic Issues, XXXVIII.2(2004), 467-74.Zuordnung zumStudienprogrammR.V. Adkisson, „Ceremonialism, Intellectual Property Rights,and Innovative Activity“, Journal of Economic Issues, XXXVIII.2(2004), 459-66.Bachelor Betriebswirtschaftslehre98

                                                    

                                                    Beschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsSchwerpunkt Verhaltensorientierte WirtschaftswissenschaftModul 1: Verhaltensorientierte <strong>WiWi</strong>Titel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterPflicht/Wahlpflicht/WahlXEntscheidungstheorieDecision TheoryPoddigHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutschCP6Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courses. ModulbeschreibungPräsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 45 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 62 hPrüfungsvorbereitung: = 45 hSumme180 hDie Entscheidungstheorie unterteilt sich in die Zweige dernormativen (auch präskriptiven genannt) und deskriptivenEntscheidungstheorie. Innerhalb der normativenEntscheidungslehre geht es darum, formale Grundlagen,Modelle und Verfahren rationaler Entscheidungen zu entwickelnund diese für reale Managemententscheidungen anwendbar zugestalten. Die deskriptive Entscheidungstheorie fragt dagegennach dem tatsächlichen Entscheidungsverhalten von Individuenund Gruppen sowie nach dem (empirisch beobachtbaren)Ablauf des Entscheidungsprozesses dieserEntscheidungsträger. Die Studierenden entwickeln einVerständnis für die zentralen Fragestellungen und den damitverbundenen modelltheoretischen Ansätzen. Sie könnenGrundmodelle der normativen Entscheidungstheorie für dieLösung betriebswirtschaftlicher Entscheidungsproblemesachgerecht auswählen und konkret anwendenThere are two approaches to decision theory. Normativedecision theory asks for formal methods and tools in order totake “rational” decisions. Descriptive decision theory providesexplanations for empirical observed decision behaviour, whichoften contrasts the prediction of its normative counterpart. Thestudents will become familiar with both approaches to decisiontheory. Especially, they will be able to apply basic models ofnormative decision theory to real world problems in businessdecision making.• Normative Entscheidungslehre• Entwicklung formaler Grundlagen, Modelle undVerfahren rationaler Entscheidungen und diese für realeManagemententscheidungen anwendbar gestalten.• Deskriptive Entscheidungstheorien• Frage nach dem tatsächlichen Entscheidungsverhaltenvon Individuen und Gruppen sowie nach dem Ablauf desEntscheidungsprozesses dieser Entscheidungsträger99

                                                    

                                                    Schwerpunkt Verhaltensorientierte WirtschaftswissenschaftModul 1: Verhaltensorientierte <strong>WiWi</strong>LiteraturZuordnung zumStudienprogramm• Normative decision theory• Basic concepts and models of rational decision making(foundations, decisions under certainty, decisions underrisk and uncertainty, decision principles and rules,applications and case studies)• Descriptive decision theory• Models for explaining empirically observed decisionbehavior (decision heuristics and biases, anomalies,prospect theory)Rehkugler, H.; Schindel, V.: Entscheidungstheorie - Erklärungund Gestaltung betrieblicher Entscheidungen, München, 1990.von Nitzsch, R: Entscheidungslehre – Wie Menschenentscheiden und wie sie entscheiden sollten, Stuttgart, 2002.Laux, H.: Entscheidungstheorie, 7. Auflage, Heidelberg, 2007.Bachelor Betriebswirtschaftslehre100

                                                    

                                                    Modul 2: Verhaltensorientierte <strong>WiWi</strong>ModulbeschreibungSchwerpunkt Verhaltensorientierte WirtschaftswissenschaftModul 2: Verhaltensorientierte <strong>WiWi</strong>ModulbezeichnungTitle of the moduleModulverantwortlicheModul 2: Verhaltensorientierte <strong>WiWi</strong>Module 2: Behavioral EconomicsCordes/Müller-Christ/PoddigCP<strong>12</strong>Pflicht/Wahlpflicht/WahlXDauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___5._ Semester vorgesehenSprache:deutsch/englischStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogrammMögliche Prüfungsformen:Klausur (K), Referat (R), Hausarbeit (H) oder mündliche Prüfung (M)Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformMenschliches Verhalten in2 Vorlesung K 60 min.OrganisationenHuman Behavior in OrganizationsPersonal & Organisation2 Seminar e-K 60 min.Human Resource Management &Organization TheoryBehavioral FinanceBehavioral Finance2 Seminar Renglische Sprachkenntnisse auf dem Niveau B2Präsenz: 14 x 4 h = 56 hVor- und Nachbereitung: = 140 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 1<strong>12</strong> hPrüfungsvorbereitung: = 52 hSumme360 hs. Lehrveranstaltungens. Lehrveranstaltungens. LehrveranstaltungenBachelor Betriebswirtschaftslehre101

                                                    

                                                    Beschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsSchwerpunkt Verhaltensorientierte WirtschaftswissenschaftModul 2: Verhaltensorientierte <strong>WiWi</strong>Titel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterMenschliches Verhalten in OrganisationenHuman Behavior in OrganizationsCordesPflicht/Wahlpflicht/WahlXHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:englischCP6Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernzieleLearning outcomesInhalteContents of the courses. ModulbeschreibungPräsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 70 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 56 hPrüfungsvorbereitung: = 26 hSumme180 hThis lecture will dwell on the determinants of human behavior inan organizational context. To do so, it takes an interdisciplinaryperspective on human cognition and motivation. The studentswill be able to criticize the behavioral assumptions of standardapproaches in economics. Moreover, they will be capable ofenhancing these concepts by drawing on insights from otherdisciplines.1. IntroductionThe Motivational Basis of Organizational Behavior I: TheProblem of “Crowding Out”2. Principal Agent Theory3. Transaction Cost EconomicsThe Motivational Basis of Organizational Behavior II:Egoism and Opportunism4. Path Dependencies in the Theory of the FirmThe Motivational Basis of Organizational Behavior III:Cognitive Constraints5. Behavioral Approaches to Firm Behavior IThe Motivational Basis of Organizational Behavior IV:Aspiration Adaptation Theory6. Behavioral Approaches to Firm Behavior IIThe Motivational Basis of Organizational Behavior V:Identity7. Developmental Approaches to the FirmThe Motivational Basis of Organizational Behavior VI:Cognitive Frames8. Case I: Southwest Airline9. The Role of a Corporation’s CultureThe Motivational Basis of Organizational Behavior VII:Empathy and Human CooperationThe Motivational Basis of Organizational Behavior VIII:Trust10. A Naturalistic Approach to the FirmThe Motivational Basis of Organizational Behavior IX:Social Learning102

                                                    

                                                    Schwerpunkt Verhaltensorientierte WirtschaftswissenschaftModul 2: Verhaltensorientierte <strong>WiWi</strong>11. Corporate Cultures and Industry Evolution<strong>12</strong>. Case II: Baxter Boys13. Old Institutionalism and Organizational Behavior14. Conclusions: Do We Now Better Understand HumanBehavior in Organizations?Excursus: Education at Business Schools and ItsImplicationsLiteratur • Ghoshal, S. and Moran, P. (1996): "Bad for Practice: ACritique of the Transaction Cost Theory", Academy ofManagement Review, Vol. 21, No. 1, pp. 13-47.• Cordes, C., Richerson, P. J., McElreath, R. andStrimling, P. (2008): "A Naturalistic Approach to theTheory of the Firm: The Role of Cooperation andCultural Evolution", Journal of Economic Behavior &Organization, Vol. 68, No. 1, pp. <strong>12</strong>5-139.• Williamson, O. E. (2002): "The Theory of the Firm asGovernance Structure: From Choice to Contract",Journal of Economic Perspectives, Vol. 16, No. 3, pp.171-195.Zuordnung zumBachelor BetriebswirtschaftslehreStudienprogramm103

                                                    

                                                    Beschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsSchwerpunkt Verhaltensorientierte WirtschaftswissenschaftModul 2: Verhaltensorientierte <strong>WiWi</strong>Titel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterPersonal & OrganisationHuman Resource Management & Organization TheoryMüller-ChristPflicht/Wahlpflicht/WahlXHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutsch/englischCP6Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomess. ModulbeschreibungPräsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 70 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 56 hPrüfungsvorbereitung: = 26 hSumme180 hPersonal:Überblick über das Aufgabenfeld eines betrieblichenPersonalmanagements, Vermittlungsprobleme zwischen denInteressen des Personals und denen des Unternehmenserkennen und beschreiben, Kenntnis über die wesentlichenAussagen des Arbeitszeitgesetzes und derMitbestimmungsgesetze und Einsortierung der Aufgaben desPersonalmanagements in den Gesamtkontext vonManagement.Human Resource Management (HRM):The goal of the first part of this course is to provide an overviewon the subfunctions of HRM and the corresponding HRpractices and strategies. Second, the objective is to understand,be able to identify and to describe the problems of betweenemployee’s and corporate interests and to provide a basicknowledge of the legal context of HRM (in Germany) as well alink to (general) managerial tasks and strategies.Organisation:Die Organisation als Ansatz zur Gestaltung und Rollenerwartungverstehen, Unterscheidung der unterschiedlichenGestaltungsparameter, Anwendung der Organisationsmodelleauf die unterschiedlichen Management-probleme in sozialenSystemen, Gestaltung idealtypischer Organisationsprozesse,Grenzen einer geplanten Organisationsentwicklung undAnalysen von Organisationsproblemen anhand von Fallbeispielensowie Unterbreitung adäquater Lösungsvorschläge.Organization:The second part of this course deals with understanding anddesigning role expectations, to differentiate design criteria, toapply organization models to important management problemsin social systems, to design ideal-type organization processes,to understand the limitations of planned organization104

                                                    

                                                    Schwerpunkt Verhaltensorientierte WirtschaftswissenschaftModul 2: Verhaltensorientierte <strong>WiWi</strong>InhalteContents of the coursedevelopment with the help of cases and to develop adequateproblem-solving strategies.Personal:• Systematischer Überblick über die Aufgaben desPersonalmanagements (Personalphilosophie,Personalpolitik, Personalbeschaffung, Entgeltpolitik)• Gestaltung der Arbeitgeber-/Arbeitnehmerbeziehungen• Möglichkeiten der Arbeitszeitflexibilisierung• Praxisvorträge vom Personalmanagement (mittel-)großer UnternehmenHuman Resource Management (HRM):• Systematic overview on the subfunctions and tasks ofHRM and the corresponding HR practices and strategies(HR philosophy, HR policy, HR supply etc.)• Designing employer-employee-relationship• Possibilities of work time flexibility• Practitioner talks from HR managers in large and middlesizesorganizationsOrganisation:• Systematische Organisationsterminologie, um dieVeränderungen der Organisationslehre von der Klassiküber die Neoklassik zur Moderne als einenachvollziehbare Entwicklung zu begreifen• Für jede Epoche eine ausführlicheSituationsbeschreibung, eine Ableitung derorganisatorischen Probleme, einen Überblick über diewissenschaftlichen Forschungsergebnisse zur Lösungdieser Probleme sowie die Ableitung und Beschreibungder passenden Organisationsmodelle• Einblicke in die Gestaltung von OrganisationsprozessenLiteraturOrganization:• Systematic organization terminology to describe andunderstand changes in organization theory andmanagement from classical over neo-classical to modernmodels• Based on a detailed description of each managementsituation and model, specific organization problems arededuced, an overview on prominent research results forsolving these problems is given as well as descriptionsof corresponding organization modelsInsights in the design of organization processesPersonal:Drumm, H. J. (2008). Personalwirtschaft, Springer-Verlag BerlinHeidelberg.Oechsler, W. A. (2006). Personal und Arbeit: Grundlagen desHuman Resource Management und der Arbeitgeber-Arbeitnehmer-Beziehungen, Oldenbourg.Scholz, Chr. (2005): Personalmanagement. VahlenOrganisation:Remer, A. (2009): Organisationslehre, BayreuthStaehle, W. H. and J. Sydow (2010). Management: eine105

                                                    

                                                    Schwerpunkt Verhaltensorientierte WirtschaftswissenschaftModul 2: Verhaltensorientierte <strong>WiWi</strong>Zuordnung zumStudienprogrammverhaltenswissenschaftliche Perspektive, Vahlen.Bachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftsingenieurwesen (PT)Bachelor Wirtschaftsinformatik106

                                                    

                                                    Beschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsSchwerpunkt Verhaltensorientierte WirtschaftswissenschaftModul 2: Verhaltensorientierte <strong>WiWi</strong>Titel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterPflicht/Wahlpflicht/WahlXVoraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturBehavioral FinanceBehavioral FinancePoddigHäufigkeit des Angebots:jährlichCP6Sprache:deutsch/englischs. Modulbeschreibung / Dringend empfohlen wird dererfolgreiche Besuch der Veranstaltung „Entscheidungstheorie“Präsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 70 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 56 hPrüfungsvorbereitung: = 26 hSumme180 hAufbauend auf den Verhaltensprognosen der normativenEntscheidungstheorie werden die empirisch beobachtbarenVerhaltensmuster (Heuristiken) von Entscheidungsträgerndiskutiert und auf die Finanzmärkte übertragen. DieStudierenden entwickeln ein Verständnis, welchen EinflussEntscheidungsanomalien auf Preise von Wertpapieren besitzen.Sie lernen Kapitalmarktmodelle kennen, die eine Modellierungvon Wertpapierpreisen bei Existenz von irrationalen Anlegernerlauben.The class introduces into the field of behavioral finance whichaccount for human decision biases when humans are trading incompetitive capital markets. These decision biases may or maynot affect the asset prices. Empirical evidence of assetmispricing (relative to traditional finance) and asset pricingmodels based on investor psychology are discussed.- Normative Entscheidungstheorie, Bernoulli-Prinzip,Bayes-Regel, traditionelle Finanzmarktmodelle- Entscheidungsanomalien, Heuristiken- Empirische Evidenz der Fehlbewertung vonWertpapieren aufgrund von Entscheidungsanomalien- Kapitalmarktmodelle auf Basis vonEntscheidungsanomalien- Decision making theory, Bayes Rule, expected utility(Bernoulli rule), valuation in classical finance- Decision biases relevant for asset pricing- Empirical evidence of mispricing effects- Asset pricing theories based on investor psychologyShefrin, Hersh: “A behavioral approach to asset pricing”, Wiley,2008Shleifer, Andrei: “Inefficient markets : an introduction tobehavioral finance”, Oxford Univ. Press, 2000107

                                                    

                                                    Schwerpunkt Verhaltensorientierte WirtschaftswissenschaftModul 2: Verhaltensorientierte <strong>WiWi</strong>Zuordnung zumStudienprogrammBachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftsingenieurwesen (PT)Bachelor Wirtschaftinformatik108

                                                    

                                                    Schwerpunkt Verhaltensorientierte WirtschaftswissenschaftProjektmodul Verhaltensorientierte <strong>WiWi</strong>Projektmodul Verhaltensorientierte <strong>WiWi</strong>ModulbeschreibungModulbezeichnungTitle of the moduleModulverantwortlicherProjektmodul Verhaltensorientierte <strong>WiWi</strong>Teaching Project Behavioral Economicsde PedrazaCP<strong>12</strong>Pflicht/Wahlpflicht/WahlXDauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___5._ Semester vorgesehenSprache:deutsch/englischStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogrammMögliche Prüfungsform:Projektarbeit (P)Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformProjektmodulTeaching Project BehariovalEconoomics I2 Projekt Penglische Sprachkenntnisse auf dem Niveau B2Präsenz: = 28 hVor- und Nachbereitung: = 28 hSelbstlernstudium: = 34 hEigenständige Projektarbeit in Gruppen: = 180 h(Zwischen-) Prüfungsvorbereitung: = 90 hSumme360 hs. Lehrveranstaltungs. Lehrveranstaltungs. LehrveranstaltungBachelor Betriebswirtschaftslehre109

                                                    

                                                    Beschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsSchwerpunkt Verhaltensorientierte WirtschaftswissenschaftProjektmodul Verhaltensorientierte <strong>WiWi</strong>Titel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterProjektmodulTeaching Project Behavioral EconomicsIde PedrazaPflicht/Wahlpflicht/WahlXHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutschCP<strong>12</strong>Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogrammkeine (bei einer zu großen Anzahl an Anmeldungen kann es zueiner Teilnehmerbeschränkung kommen)Präsenz: = 28 hVor- und Nachbereitung: = 28 hSelbstlernstudium: = 34 hEigenständige Projektarbeit in Gruppen: = 180 h(Zwischen-) Prüfungsvorbereitung: = 90 hSumme360 hDie Studierenden sind in der Lage, relevantebetriebswirtschaftliche Problemfelder zu erkennen undlösungsorientiert zu bearbeiten. Sie erwerben darüber hinausForschungskompetenzen und können diese in interaktivenGruppenprozessen einsetzen.Das Projekt Verhaltensorientierte <strong>WiWi</strong> I orientiert sich in seinenFragestellungen an den Forschungsschwerpunkten desLehrstuhls für Nachhaltiges Management.Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.Bachelor Betriebswirtschaftslehre110

                                                    

                                                    Modul 3: Verhaltensorientierte <strong>WiWi</strong>ModulbeschreibungSchwerpunkt Verhaltensorientierte WirtschaftswissenschaftModul 3: Verhaltensorientierte <strong>WiWi</strong>ModulbezeichnungTitle of the moduleModulverantwortlicherModul 3: Verhaltensorientierte <strong>WiWi</strong>Module 3: Behavioral EconomicsBurmann/Traub/ElsnerCP9Pflicht/Wahlpflicht/WahlXDauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___6._ Semester vorgesehenSprache:deutsch/englischStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogrammMögliche Prüfungsformen:Mündliche Prüfung (M), Referat (R) oder Hausarbeit (H)Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformKäuferverhaltenstheorie2 Seminar K 60 min.Theory of Consumer BehaviourSpieltheorie2 Seminar HGame TheoryNaturalistischer Ansatz in derÖkonomieA Naturalistic Approach to Economics2 Seminar K 60 min.englische Sprachkenntnisse auf dem Niveau B2Präsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 70 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 102 hPrüfungsvorbereitung: = 70 hSumme270 hs. Lehrveranstaltungens. Lehrveranstaltungens. LehrveranstaltungenBachelor Betriebswirtschaftslehre111

                                                    

                                                    Beschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsSchwerpunkt Verhaltensorientierte WirtschaftswissenschaftModul 3: Verhaltensorientierte <strong>WiWi</strong>Titel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterPflicht/Wahlpflicht/WahlXKäuferverhaltenstheorieTheory of Consumer BehaviourBurmannHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutschCP9Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courses. ModulbeschreibungPräsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 70 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 102 hPrüfungsvorbereitung: = 70 hSumme270 hDieser Kurs führt in die wissenschaftlichen Grundlagen desVerhaltens von Zielpersonen des Marketings ein, insbesonderein das Verhalten der Nachfrager. Es wird ein systematischerÜberblick über die Begriffe (Konstrukte) und Aussagen(Hypothesen) der Theorie des Konsumentenverhaltensgegeben.This course will introduce the basic scientific reasons for thebehaviour of the targeted groups within Marketing and inparticular, the behavior of the consumer. A systematic overviewof terminology and theories of the Consumer Behaviorframework will be given.• Methodologische Einführung• Involvement/Aktivierung• Gefühle/Emotionen• Wissen/Kognition• Motive/Bedürfnisse• Einstellungen• Werte• Lebensstile• Informationserwerb• Informationsverarbeitung• Methodological Introduction, theoretical framework ofconsumer behavior• Involvement /Activation• Feelings / Emotions• Knowledge / Cognition• Motivation / Needs• Attitudes• Values• Lifestyles• Neuromarketing• Heuristics1<strong>12</strong>

                                                    

                                                    Schwerpunkt Verhaltensorientierte WirtschaftswissenschaftModul 3: Verhaltensorientierte <strong>WiWi</strong>Literatur TROMMSDORF: Konsumentenverhalten; Stuttgart 2004KROBER-RIEL/WEINBERG: Konsumentenverhalten; München2003Zuordnung zumBachelor BetriebswirtschaftslehreStudienprogramm113

                                                    

                                                    Beschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsSchwerpunkt Verhaltensorientierte WirtschaftswissenschaftModul 3: Verhaltensorientierte <strong>WiWi</strong>Titel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterPflicht/Wahlpflicht/WahlXSpieltheorieGame TheoryTraubHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:englischCP9Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogramms. ModulbeschreibungPräsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 70 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 102 hPrüfungsvorbereitung: = 70 hSumme270 hDas Modul führt in die Spieltheorie ein. Im Vordergrund desModuls steht die formal-mathematische Analyse vonstrategischen Entscheidungssituationen mit Interaktionzwischen ökonomischen Agenten.The module gives an introduction to game theory. Its main focusis the formal analysis of strategic decision making in situationswhere economic agents interact.Einführung, Spiele mit vollständiger Information (Nash-Gleichgewicht, gemischte Strategien-Gleichgewichte, extensiveSpiele, Koalitionsspiele), Spiele mit unvollständiger Information,Varianten und Erweiterungen (wiederholte Spiele, Verhandlungen)Introduction, Games with Perfect Information (Nash-Equilibrium,Mixed Strategy Equilibrium, Extensive Games, CoalitionGames), Games with Imperfect Information, Variants andExtensions (Repeated Games, Bargaining)Osborne, M.J., An Introduction to Game Theory, OxfordUniversity Press, 2003Bachelor Betriebswirtschaftslehre114

                                                    

                                                    Beschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsSchwerpunkt Verhaltensorientierte WirtschaftswissenschaftModul 3: Verhaltensorientierte <strong>WiWi</strong>Titel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterNaturalistischer Ansatz in der ÖkonomieA Naturalistic Approach to EconomicsCordesPflicht/Wahlpflicht/WahlXHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:englischCP9Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courses. ModulbeschreibungPräsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 84 hSelbstlernstudium = 80 hPrüfungsvorbereitung: = 78 hSumme270 hThis lecture will systematically dwell into the motivationalunderpinnings of human behavior in economic contexts. To doso, we will draw on insights from various disciplines to gain adeeper understanding of human behavior and cognition inconsumption, organizations, or political decisions. Hence, theunderlying materials cut across disciplinary boundaries into, forexample, psychology, biology, or anthropology. Participants willbe able to understand and critically reflect the behavioralassumptions underlying most of economics and to creativelyenhance this starting-point of economic theorizing themselves.1. “A Naturalistic Approach to Economics”2. “The Egoistic Gene and the Dual Inheritance Theory”3. “The Human Adaptation for Culture and Some NormativeImplications”4. “Cultural Learning and the Diffusion of Innovations”A Naturalistic Theory of the Firm and Organizational Behavior5. “A Developmental Approach to the Firm”6. “The Role of ‘Instincts’ in the Development of CorporateCultures”7. “A Naturalistic Approach to the Firm”8. “Corporate Cultures and Industry Evolution”Consumption Behavior and Cultural Evolution9. “Social Learning and the Engel Curve”10. “Sustainable Consumption and Cultural Evolution”11. “Role Models that Make You Unhappy – Light Paternalism,Social Learning, and Welfare”Some Naturalistic Aspects of Technological Change<strong>12</strong>. “Long-Term Developments in Human Labor and TheirPolitical Implications”13. “Long-Term Tendencies in Technological Creativity – APreference-Based Approach”14. “A Potential Limit of Competition”115

                                                    

                                                    Schwerpunkt Verhaltensorientierte WirtschaftswissenschaftModul 3: Verhaltensorientierte <strong>WiWi</strong>15. ConclusionsLiteratur • Cordes, Christian (2006): "Darwinism in Economics:From Analogy to Continuity", Journal of EvolutionaryEconomics, Vol. 16, No. 5, pp. 529-541.• Soltis, Joseph, Boyd, Robert and Richerson, Peter J.(1995): "Can Group-functional Behaviors Evolve byCultural Group Selection? An Empirical Test", CurrentAnthropology, Vol. 36, No. 3, pp. 473-494.• Witt, Ulrich (2001): "Learning to Consume - A Theory ofWants and the Growth of Demand", Journal ofEvolutionary Economics, Vol. 11, pp. 23-36.Zuordnung zumBachelor BetriebswirtschaftslehreStudienprogramm116

                                                    

                                                    Schwerpunkt SportökonomieModul 1: SportökonomieSchwerpunkt SportökonomieModul 1: SportökonomieModulbeschreibungModulbezeichnungTitle of the moduleModulverantwortlicherModul 1: Sportwissenschaftliche OrientierungModule 1: Sports Science OrientationBoschertCP<strong>12</strong>Pflicht/Wahlpflicht/WahlXDauer des Moduls:…………….1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___4._ Semester vorgesehenSprache:deutschStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseMögliche Prüfungsformen:Portfolio (P) und Körperpraktische Präsentation (KP)Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformSeminar / Übung: Einführung in die 4 Seminar / Übung PFachdisziplinen derSportwissenschaft und dietheoretische Re-Konstruktionsubjektiver Bewegungs-Erfahrungen /Exemplarisches KennenlernensportwissenschaftlicherForschungsmethodenSeminar / Training: Introduction to thedisciplines of sports science and thetheoretical re-construction ofsubjective experience of motion /Exemplary acquaintance of sportscience research methodsPraxisveranstaltung: Einführung inTheorie und Praxis von Bewegung,Spiel und SportPractical Seminar: Introduction totheory and practice of exercise,games and sports4 Praxisveranstaltung KPAttest - ärztliche Unbedenklichkeitsbescheinigung/englischeSprachkenntnisse auf dem Niveau B2Präsenz: 14 x 8 h = 1<strong>12</strong> hVor- und Nachbereitung: = 158 hPrüfungsvorbereitung: = 90 hSumme360 hFachwissenschaftliche Problemstellungen erkennen und entwickeln.Erkennen der Besonderheiten einer theoretischen Erfassungsubjektiver Bewegungserfahrungen. Kenntnisse erwerben überfachspezifische Theorien, Modelle und Forschungsmethoden.Reflexiver Zugang zu eigenen Bewegungs-, Spiel- undSporterfahrungen. Kennenlernen neuer Erfahrungsfelder vonBewegung, Spiel und Sport.• Darstellung des Gegenstandsbereichs und derForschungsmethodiken der Sportwissenschaft.• Anhand konkreter wissenschaftlicher Fragestellungen werdenArbeitstechniken expliziert und erprobt.• Durch die Beobachtung und Reflexion der eigenenkörperlichen Praxis werden sportwissenschaftliche Themen117

                                                    

                                                    Schwerpunkt SportökonomieModul 1: SportökonomieLiteraturZuordnung zumStudienprogrammgeneriert.• Präsentation körperpraktischer und wissenschaftlicher Inhalte.N.N.Bachelor Betriebswirtschaftslehre118

                                                    

                                                    Schwerpunkt SportökonomieModul 1: SportökonomieBeschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterSeminar / Übung: Einführung in die Fachdisziplinen derSportwissenschaft und die theoretische Re-Konstruktionsubjektiver Bewegungs-Erfahrungen / ExemplarischesKennenlernen sportwissenschaftlicher ForschungsmethodenSeminar / Training: Introduction to the disciplines of sportsscience and the theoretical re-construction of subjectiveexperience of motion / Exemplary acquaintance sports scienceresearch methodsStroiwas; TreitzPflicht/Wahlpflicht/WahlXHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutschCP6Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogramms. ModulbeschreibungSeminar: 14 x 4 h = 56 hVor- und Nachbereitung: = 79 hPrüfungsvorbereitung: = 45 hSumme180 hFachwissenschaftliche Problemstellungen erkennen undentwickeln. Erkennen der Besonderheiten einer theoretischenErfassung subjektiver Bewegungserfahrungen. Kenntnisseerwerben über fachspezifische Theorien, Modelle undForschungsmethoden.• Darstellung des Gegenstandsbereichs und derForschungsmethodiken der Sportwissenschaft.• Anhand konkreter wissenschaftlicher Fragestellungenwerden Arbeitstechniken expliziert und erprobt.N.N.Bachelor Betriebswirtschaftslehre119

                                                    

                                                    Schwerpunkt SportökonomieModul 1: SportökonomieBeschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterPraxisveranstaltung: Einführung in Theorie und Praxis vonBewegung, Spiel und SportPractical Seminar: Introduction to Theory and Praxis ofMovement, Games and SportsStroiwas; TreitzPflicht/Wahlpflicht/WahlXHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutschCP6Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogramms. ModulbeschreibungSeminar: 14 x 4 h = 56 hVor- und Nachbereitung: = 79 hPrüfungsvorbereitung: = 45 hSumme180 hReflexiver Zugang zu eigenen Bewegungs-, Spiel- undSporterfahrungen. Kennenlernen neuer Erfahrungsfelder vonBewegung, Spiel und Sport.• Durch die Beobachtung und Reflexion der eigenenkörperlichen Praxis werden sportwissenschaftlicheThemen generiert.• Präsentation körperpraktischer und wissenschaftlicherInhalte siehe Modulbeschreibung.N.N.Bachelor Betriebswirtschaftslehre<strong>12</strong>0

                                                    

                                                    Schwerpunkt SportökonomieModul 2: SportökonomieModul 2: SportökonomieModulbeschreibungModulbezeichnungTitle of the ModuleModulverantwortlicheModul 2: Strukturmerkmale sportlichen Handelns undOrdnungsbedingungen des SportsModule 2: Structural features of sporting action and orderconditions of sportBoschertCP<strong>12</strong>Pflicht/Wahlpflicht/WahlXDauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___5._ Semester vorgesehenSprache:deutschStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseMögliche Prüfungsformen:Portfolio (P), Klausur (K), Referat (R), Hausarbeit (H), Seminararbeit(S) oder Mündliche Prüfung (M)Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformSeminar 1: Die Ökonomie und das Kapitaldes sportlichen FeldesSeminar 1: Economy and the Capital ofSports Field2 Seminar P, R, SSeminar 2: Die Sonderwelt sportlichenHandelns – ökonomischeVerwertungsbedingungen undOrganisationsformenSeminar 2: The special action sports world- economic exploitation conditions andforms of organizationSeminar 3: Ethik in konkurrenzorientiertenHandlungssystemenSeminar 3: Ethics in competitive actionorientedsystemsPraxisveranstaltung: Theorie und Praxisder neuen Bewegungskulturen und desinformellen SportsPractical Seminar: Theory and Practice ofnew Movement Cultures2 Seminar P, R, S2 Seminar P, R, S2 Praxisveranstaltung P, R, SAttest – ärztliche Unbedenklichkeitsbescheinigung/englischeSprachkenntnisse auf dem Niveau B2Präsenz: 14 x 8 h = 1<strong>12</strong> hVor- und Nachbereitung: = 158 hPrüfungsvorbereitung: = 90 hSumme360 hErkennen der unterschiedlichen Sinndimensionen unter denen Sportstattfindet und deren Bedeutung für die Ökonomie des Sports.Erkennen der besonderen Bedingungen unter denen Sport seinespezifische Bedeutsamkeit in unterschiedlichen Organisationsformenund sozialen Handlungsfeldern erhält und welche ökonomischenVerwertungsbedingungen jeweils zugrunde liegen. Kenntnisse derethischen Grundfragen in konkurrenzorientierten sportlichenHandlungssystemen. Kennenlernen neuer Bewegungskulturenspeziell unter den Bedingungen des informellen Sporttreibens.Reflexion eigener Erfahrungen beim Neulernen von Bewegungen.In drei vertiefenden Seminaren werden die ökonomischen Strukturen,die Möglichkeiten autonomer Handlungssubjekte und die spezifischenVerwertungsbedingungen im Feld des Sports untersucht. Hinzu<strong>12</strong>1

                                                    

                                                    Schwerpunkt SportökonomieModul 2: SportökonomieLiteraturZuordnung zumStudienprogrammwerden die ethischen Forderungen und moralischen Besonderheitendes Sportes dargestellt. Ferner greift die Praxisveranstaltung dietheoretischen Inhalte auf und erforscht diese im Kontext desinformellen Sports und/oder der neuen Bewegungskulturen. Fernergreift die Praxisveranstaltung die theoretischen Inhalte auf underforscht diese im Kontext des informellen Sports und/oder der neuenBewegungskulturen.N.N.Bachelor Betriebswirtschaftslehre<strong>12</strong>2

                                                    

                                                    Schwerpunkt SportökonomieModul 2: SportökonomieBeschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterSeminar 1: Die Ökonomie und das Kapital des sportlichenFeldesSeminar 1: Economy and the Capital of Sports FieldSeminar 2: Die Sonderwelt sportlichen Handelns –ökonomische Verwertungsbedingungen undOrganisationsformenSeminar 2: The special action sports world - economicexploitation conditions and forms of organizationSeminar 3: Ethik in konkurrenzorientierten HandlungssystemenSeminar 3: Ethics in competitive action-oriented systemsStroiwas, TreitzPflicht/Wahlpflicht/WahlXHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutschCP9 (je Seminar 3 CP)Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogramms. ModulbeschreibungSeminar: 14 x 6 h = 84 hVor- und Nachbereitung: = 90 hPrüfungsvorbereitung: = 66 hSumme270 hErkennen der unterschiedlichen Sinndimensionen unter denenSport stattfindet und deren Bedeutung für die Ökonomie desSports. Erkennen der besonderen Bedingungen unter denenSport seine spezifische Bedeutsamkeit in unterschiedlichenOrganisationsformen und sozialen Handlungsfeldern erhält undwelche ökonomischen Verwertungsbedingungen jeweilszugrunde liegen. Kenntnisse der ethischen Grundfragen inkonkurrenzorientierten sportlichen Handlungssystemen.In drei vertiefenden Seminaren werden die ökonomischenStrukturen, die Möglichkeiten autonomer Handlungssubjekteund die spezifischen Verwertungsbedingungen im Feld desSports untersucht. Hinzu werden die ethischen Forderungenund moralischen Besonderheiten des Sportes dargestellt.Ferner greift die Praxisveranstaltung die theoretischen Inhalteauf und erforscht diese im Kontext des informellen Sportsund/oder der neuen Bewegungskulturen.N.N.Bachelor Betriebswirtschaftslehre<strong>12</strong>3

                                                    

                                                    Schwerpunkt SportökonomieModul 2: SportökonomieBeschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterPraxisveranstaltung: Theorie und Praxis der neuenBewegungskulturen und des informellen SportsPractical Seminar: Theory and practice of the new movementcultures and informal sportStroiwas, TreitzPflicht/Wahlpflicht/WahlXHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutschCP3Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogramms. ModulbeschreibungPraxis: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 30 hPrüfungsvorbereitung: = 22 hSumme90 hKennenlernen neuer Bewegungskulturen speziell unter denBedingungen des informellen Sporttreibens. Reflexion eigenerErfahrungen beim Neulernen von Bewegungen.Die Praxisveranstaltung greift die theoretischen Inhalte auf underforscht diese im Kontext des informellen Sports und/oder derneuen Bewegungskulturen.N.N.Bachelor Betriebswirtschaftslehre<strong>12</strong>4

                                                    

                                                    Schwerpunkt SportökonomieProjektmodul: SportökonomieProjektmodul: SportökonomieModulbeschreibungModulbezeichnungTitle of the ModuleModulverantwortlicheProjektstudium und Praktikum zu einem Berufsfeld des SportsProject studies and internship in a professional field of sportBoschertCP<strong>12</strong>Pflicht/Wahlpflicht/WahlXDauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___5._ Semester vorgesehenSprache:deutschStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogrammMögliche Prüfungsformen:Referat (R), Hausarbeit (H), Seminararbeit (S) oder mündlichePrüfung (M) Projektbericht (Pb) Präsentation (P)Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformSeminar: Planung, Durchführung undAuswertung eines sportwissenschaftlichenProjektes mit sportökonomischem BezugSeminar: Planning, implementation andevaluation of a sports science project withsport-economic terms4 Seminar R, SPraktikum / Teilnehmende Beobachtung:Kennenlernen eines Berufsfeldes desSportsInternship / Participant observation:Getting to know a professional field ofsport2 Praktikum R, SAttest – ärztl. Unbedenklichkeitsbescheinigung/englischeSprachkenntnisse auf dem Niveau B2Präsenz: 14 x 6 h = 84 hVor- und Nachbereitung: = 186 hPrüfungsvorbereitung: = 90 hSumme360 hFähigkeit zu projektbezogenem forschendem Lernen im Teamentwickeln. Auf Literaturbasis und Kenntnissen/Fähigkeiten aus dembisherigen Studium eine eigene Themenstellung für ein Projekt mitsportökonomischem Bezug entwickeln. Berufsfelder des Sports imHinblick auf ökonomische Bedingungen analysieren können. DasProjekt unter Einbezug adäquater empirischer Methoden planen,durchführen und auswerten.Im Seminar wird ein sportwissenschaftliches Projekt vorbereitet,durchgeführt und ausgewertet. Dazu wird ein sportlicher Raum oderein Bewegungsraum bestimmt und eingegrenzt, entsprechendwerden die leitenden – sportökonomischen - Fragestellungenerarbeitet. Die Methoden teilnehmender Beobachtung werdendargestellt und im Projekt/Praktikum angewendet. Abschließendwerden die Ergebnisse im Seminar präsentiert und reflektiert.N.N.Bachelor Betriebswirtschaftslehre<strong>12</strong>5

                                                    

                                                    Schwerpunkt SportökonomieModul 3: SportökonomieModul 3: SportökonomieModulbeschreibungModulbezeichnungTitle of the moduleModulverantwortlicherModul 3: Reflexive Handlungs-ErfahrungenModule 3: Reflexive action experienceBoschertCP9Pflicht/Wahlpflicht/WahlXDauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___6._ Semester vorgesehenSprache:deutschStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseMögliche Prüfungsformen:Portfolio (P), Exkursionsbericht (E), Körperpraktische Präsentation(KP), Mündliche Prüfung (M), Referat ®Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformSeminar/Exkursion: Grenzerfahrungals Selbst- und Gruppencoaching /Planung und Durchführung einerExkursion zu einer Sommer- oderWintersportartSeminar/Excursion: Experience as aself-limiting and group coaching /planning and implementation of afield trip to a summer or winter sport2 Seminar P, E, RPraxisveranstaltung: Erfahren undReflektieren: Kampf, Wettbewerb undKonkurrenz im SportPractical Seminar: Learn about andreflect: Fight, competition, andcompetition in sports2 Praxisveranstaltung KPAttest - ärztliche Unbedenklichkeitsbescheinigung/englischeSprachkenntnisse auf dem Niveau B2Präsenz: 14 x 4 h = 56 hPlanung / Durchführung Exkursion: = 154 hPrüfungsvorbereitung: = 60 hSumme270 hKenntnisse der Lern- und Anforderungssituation in Natursportartenunter dem thematischen Focus von Grenzerfahrungen. Kenntnisse derRahmenbedingungen für die Planung, Durchführung und Auswertungeiner Exkursion zu einer Sommer- oder Wintersportart. Erwerb vonsportpraktischen Fähigkeiten und theoretischen Kenntnissen inNatursportarten im Rahmen einer Exkursion. Fähigkeit individuelleund gruppenbezogene Grenzsituationen zu reflektieren und individuellund/oder gruppenbezogen verantwortbare Handlungsentscheidungenin Grenzsituationen treffen zu können. Fähigkeit zur Reflexion vonHandlungs-Erfahrungen.Erwerb von sportpraktischen Fähigkeiten und theoretischenKenntnissen unter dem thematischen Fokus von Wettbewerb undKonkurrenz. Fähigkeit zur Reflexion der Handlungserfahrungen imKontext der besonderen Strukturmerkmale und Ordnungsbedingungendes Sports.Seminar und Exkursion: Organisation gruppenpraktischer Tätigkeiten,Verbindung von Trainingsprozessen und sozialer Dynamik, Umgangmit Heterogenität, Teambildung, Selbstorganisation. Bestimmungsozialer, individueller und körperlicher Grenzen. Eigenrealisation,<strong>12</strong>6

                                                    

                                                    Schwerpunkt SportökonomieModul 3: SportökonomieLiteraturZuordnung zumStudienprogrammBearbeitung theoretischer Grundlagen der Sportarten.Praktische Aneignung genuin konkurrenzorientierter Sportarten.Reflexion praktischer Erfahrung zur analytischen Betrachtung vonKonkurrenzsituationen. Erprobung und Reflexion von Kampf,Wettbewerb und Konkurrenzsituation in Sportarten.N.N.Bachelor Betriebswirtschaftslehre<strong>12</strong>7

                                                    

                                                    Schwerpunkt SportökonomieModul 3: SportökonomieBeschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterSeminar/Exkursion: Grenzerfahrung als Selbst- undGruppencoaching / Planung und Durchführung einer Exkursionzu einer Sommer- oder WintersportartSeminar/Excursion: Experience as a self-limiting and groupcoaching / planning and implementation of a field trip to asummer or winter sportBoschertPflicht/Wahlpflicht/WahlXHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutschCP6Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogramms. ModulbeschreibungSeminar: 14 x 2 h = 28 hPlanung / Durchführung Exkursion = 132 hPrüfungsvorbereitung: = 20 hSumme180 hKenntnisse der Lern- und Anforderungssituation inNatursportarten unter dem thematischen Focus vonGrenzerfahrungen. Kenntnisse der Rahmenbedingungen für diePlanung, Durchführung und Auswertung einer Exkursion zueiner Sommer- oder Wintersportart. Erwerb vonsportpraktischen Fähigkeiten und theoretischen Kenntnissen inNatursportarten im Rahmen einer Exkursion. Fähigkeitindividuelle und gruppenbezogene Grenzsituationen zureflektieren und individuell und/oder gruppenbezogenverantwortbare Handlungsentscheidungen in Grenzsituationentreffen zu können. Fähigkeit zur Reflexion vonHandlungserfahrungen.Seminar und Exkursion: Organisation gruppenpraktischerTätigkeiten, Verbindung von Trainingsprozessen und sozialerDynamik, Umgang mit Heterogenität, Teambildung,Selbstorganisation. Bestimmung sozialer, individueller undkörperlicher Grenzen. Eigenrealisation, Bearbeitungtheoretischer Grundlagen der Sportarten.N.N.Bachelor Betriebswirtschaftslehre<strong>12</strong>8

                                                    

                                                    Schwerpunkt SportökonomieModul 3: SportökonomieBeschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterPraxisveranstaltung: Erfahren und Reflektieren: Kampf,Wettbewerb und Konkurrenz im SportPractical Seminar: Learn about and reflect: Fight, competition,and competition in sportsBoschertPflicht/Wahlpflicht/WahlXHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutschCP3Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogramms. ModulbeschreibungSeminar: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 22 hPrüfungsvorbereitung: = 40 hSumme90 hErwerb von sportpraktischen Fähigkeiten und theoretischenKenntnissen unter dem thematischen Fokus von Wettbewerbund Konkurrenz. Fähigkeit zur Reflexion derHandlungserfahrungen im Kontext der besonderenStrukturmerkmale und Ordnungsbedingungen des Sports.Praktische Aneignung genuin konkurrenzorientierter Sportarten.Reflexion praktischer Erfahrung zur analytischen Betrachtungvon Konkurrenzsituationen. Erprobung und Reflexion vonKampf, Wettbewerb und Konkurrenzsituation in Sportarten.N.N.Bachelor Betriebswirtschaftslehre<strong>12</strong>9

                                                    

                                                    Schwerpunkt KulturwissenschaftModul 1: KulturwissenschaftSchwerpunkt KulturwissenschaftModul 1: KulturwissenschaftModulbeschreibungModulbezeichnungModule nameModulverantwortlicheModul 1: Kultur und Wirtschaft (Einführung)Module 1: Culture and Economy (Introduction)Dracklé/HinkelbeinCP<strong>12</strong>Pflicht/Wahlpflicht/WahlXDauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___4._ Semester vorgesehenSprache:deutschStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseMögliche Prüfungsformen:Klausur (K), Referat (R), Hausarbeit (H), Seminararbeit (S) odermündliche Prüfung (M)Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformSeminar „Einführung Kultur undWirtschaft“Seminar „Introduction to culture andeconomy“4 S Henglische Sprachkenntnisse auf dem Niveau B2Seminar: 14 x 4 h = 56 hVor- und Nachbereitung: = 138 hSelbstlernstudium = 106 hPrüfungsvorbereitung: = 60 hSumme360 hDas Modul bietet eine Einführung in den Studienschwerpunkt undvermittelt einen kompetenten Umgang mit den Grundbegriffen desArbeitsfeldes "Kultur und Wirtschaft". Neben dem Lesen undVerstehen von Texten und dem analytischen Umgang mit diesen(Text- und Theoriekompetenz) wird trainiert, sich schriftlichauszudrücken und die so erarbeiteten Inhalte auf unterschiedlicheWeisen schriftlich und mündlich zu präsentieren(Präsentationskompetenz). Das Modul vermittelt das Wissen fürzentrale Fragestellungen einer globalisierten Welt und fördertKompetenzen, die in der späteren beruflichen Praxis anwendbar sind.Durch erste Einblicke in die Praxis mittels kleiner Exkursionen wirddas erworbene Wissen einem ersten Praxistest unterzogen(Praxiskompetenz). Das Ziel ist es, einen kompetenten Umgang mitden wesentlichen Begriffen zu üben, um tiefer in das Arbeitsfeldeinsteigen und das vermittelte Wissen bereits in der Praxis einsetzenzu können.Die Lehrveranstaltung in diesem Modul geben einen Überblick zumStudienschwerpunkt Kulturwissenschaft. Auf der Basis vonklassischen Texten, aktuellen Studien und praktischen Übungenwerden zentrale Fragestellungen des Arbeitsfeldes bearbeitet.Inhaltlich setzen sich die Studierenden mit einschlägigenKulturtheorien, ökonomischen Theorien, Globalisierung,Unternehmenskultur, Kreativwirtschaft, Tauschökonomien, Kultur undGeld, virtueller Ökonomie, Kultur- und Eventmanagement sowie130

                                                    

                                                    Schwerpunkt KulturwissenschaftModul 1: Kulturwissenschaftweiteren Themen des Arbeitsfeldes auseinander. In derVertiefungsveranstaltung werden anhand dieser Themenethnologische und kulturwissenschaftliche Theorien sowie Methodenerarbeitet, die dazu geeignet sind, sich mit dem ThemenkomplexKultur und Wirtschaft auseinanderzusetzen. Zur Veranschaulichungfinden Exkursionen zu Unternehmen und Kultureinrichtungen inBremen und Umgebung statt.Literatur Siehe Kommentar zur Lehrveranstaltung (jeweils online ab etwa 2Monate vor Veranstaltungsbeginn)Zuordnung zumBachelor BetriebswirtschaftslehreStudienprogramm131

                                                    

                                                    Schwerpunkt KulturwissenschaftModul 1: KulturwissenschaftBeschreibung der Lehrveranstaltung des ModulsTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterSeminar „Einführung Kultur und Wirtschaft“Seminar „Introduction to Culture and Economy“Dracklé/HinkelbeinPflicht/Wahlpflicht/WahlXHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutschCP6Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogramms. ModulbeschreibungSeminar: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 69 hSelbststudium = 53 hPrüfungsvorbereitung: = 30 hSumme180 hSiehe Vorlesungsverzeichnis und Kommentar zurLehrveranstaltung (jeweils online ab etwa 2 Monate vorVeranstaltungsbeginn)Siehe Vorlesungsverzeichnis und Kommentar zurLehrveranstaltung (jeweils online ab etwa 2 Monate vorVeranstaltungsbeginn)Siehe Kommentar zur Lehrveranstaltung (jeweils online ab etwa2 Monate vor Veranstaltungsbeginn)Bachelor Betriebswirtschaftslehre132

                                                    

                                                    Schwerpunkt KulturwissenschaftModul 2: KulturwissenschaftModul 2: KulturwissenschaftModulbeschreibungModulbezeichnungModule nameModulverantwortlicheModul 2: Kultur und Wirtschaft (Aufbau)Module 2: Culture and Economy (Advanced Course)Dracklé/HinkelbeinCP<strong>12</strong>Pflicht/Wahlpflicht/WahlXDauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___5._ Semester vorgesehenSprache:deutschStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseMögliche Prüfungsformen:Klausur (K), Referat (R), Hausarbeit (H), Seminararbeit (S) odermündliche Prüfung (M)Jährlich wechselnder Pool aus Lehrveranstaltungen, die gewählt werden können. Es müssenentweder zwei zweistündige Lehrveranstaltungen oder eine vierstündige Lehrveranstaltunggewählt werden. Im <strong>WS</strong> 20<strong>12</strong>/13 kann eine der folgenden vierstündigen Lehrveranstaltungengewählt werden (wahlweise können aber auch zwei zweistündige Lehrveranstaltungen aus demSchwerpunktmodul 8/9 des BA Kulturwissenschaft gewählt werden.Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformKultur- und EventmanagementEvent ManagementInterkulturelle KommunikationIntercultural Communication4 S R + H4 S R + Henglische Sprachkenntnisse auf dem Niveau B2Seminar: 14 x 4 h = 1<strong>12</strong> hVor- und Nachbereitung: = 138 hSelbstlernstudium = 50 hPrüfungsvorbereitung: = 60 hSumme360 hDas Hauptziel des Moduls ist der Aufbau ausgewählterArbeitsbereiche, die im Hinblick auf eine Spezialisierung vonInteresse sind. Teile des im <strong>BWL</strong>-Studium erworbenen Wissenswerden mit ausgewählten Themen des StudienschwerpunktsKulturwissenschaft produktiv verbunden. Damit werden die in Modul 1erlernten Grundbegriffe und Arbeitsweisen im Hinblick auf bestimmteArbeitsfelder vertieft. Insgesamt werden Kompetenzen undFähigkeiten vermittelt, die in der späteren Berufspraxis eingesetztwerden können (z.B. interkulturelle Kompetenzen,Organisationsfähigkeiten, Analysefähigkeiten etc.). Außerdem legtdas Modul die Basis für das abschließende Modul 3.Aus einem jährlich wechselnden Wahlangebot stehen vertiefendeVeranstaltungen zur Verfügung. Die Veranstaltungen bieten dieMöglichkeit, ein bestimmtes Thema zu wählen, mit dem sichStudierende im Hinblick auf den Studienabschluss und auf ihrespätere Berufspraxis eingehender auseinandersetzen möchten (z.B.Kultur- und Eventmanagement, Interkulturelle Kommunikation,Unternehmenskultur, Virtuelle Ökonomie, etc.). Auf der Basiseinschlägiger Studien und zentraler Texte werden die zentralenThemen des jeweiligen Arbeitsfeldes vermittelt. In denLehrveranstaltungen wird großer Wert darauf gelegt, vorhandenesWissen aus dem <strong>BWL</strong>-Studium, erworbenes Wissen aus demStudienschwerpunkt und Anforderungen aus der Berufspraxis133

                                                    

                                                    Schwerpunkt KulturwissenschaftModul 2: KulturwissenschaftLiteraturZuordnung zumStudienprogrammmiteinander zu verknüpfen.s. LehrveranstaltungenBachelor Betriebswirtschaftslehre134

                                                    

                                                    Schwerpunkt KulturwissenschaftModul 2: KulturwissenschaftBeschreibung der Lehrveranstaltung des ModulsTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterPflicht/Wahlpflicht/WahlXKultur- und EventmanagementEvent ManagementHinkelbeinHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutschCP<strong>12</strong>Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogramms. ModulbeschreibungSeminar: 14 x 4 h = 56 hVor- und Nachbereitung: = 138 hSelbstlernstudium = 106 hPrüfungsvorbereitung: = 60 hSumme360 hSiehe Vorlesungsverzeichnis und Kommentar zurLehrveranstaltung (jeweils online ab etwa 2 Monate vorVeranstaltungsbeginn)Siehe Vorlesungsverzeichnis und Kommentar zurLehrveranstaltung (jeweils online ab etwa 2 Monate vorVeranstaltungsbeginnSiehe Kommentar zur Lehrveranstaltung (jeweils online ab etwa2 Monate vor Veranstaltungsbeginn)Bachelor Betriebswirtschaftslehre135

                                                    

                                                    Schwerpunkt KulturwissenschaftModul 2: KulturwissenschaftBeschreibung der Lehrveranstaltung des ModulsTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterPflicht/Wahlpflicht/WahlXInterkulturelle KommunikationIntercultural CommunicationHinkelbeinHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutschCP<strong>12</strong>Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogramms. ModulbeschreibungSeminar: 14 x 4 h = 56 hVor- und Nachbereitung: = 138 hSelbstlernstudium = 106 hPrüfungsvorbereitung: = 60 hSumme360 hSiehe Vorlesungsverzeichnis und Kommentar zurLehrveranstaltung (jeweils online ab etwa 2 Monate vorVeranstaltungsbeginn)Siehe Vorlesungsverzeichnis und Kommentar zurLehrveranstaltung (jeweils online ab etwa 2 Monate vorVeranstaltungsbeginn)Siehe Kommentar zur Lehrveranstaltung (jeweils online ab etwa2 Monate vor Veranstaltungsbeginn)Bachelor Betriebswirtschaftslehre136

                                                    

                                                    Schwerpunkt KulturwissenschaftProjektmodul KulturwissenschaftProjektmodul KulturwissenschaftModulbeschreibungModulbezeichnungModule nameModulverantwortlicheProjektmodul Kultur und WirtschaftProject Module Culture and EconomyDracklé/HinkelbeinCP<strong>12</strong>Pflicht/Wahlpflicht/WahlXDauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___5._ Semester vorgesehenSprache:deutschStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogrammMögliche Prüfungsformen:Klausur (K), Referat (R), Hausarbeit (H), Seminararbeit (S) odermündliche Prüfung (M)Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformProjektmodul Kultur und Wirtschaft 4 Projekt HProject Module Culture and Economyenglische Sprachkenntnisse auf dem Niveau B2GesamtstundenSumme360 h360 hDas Projektmodul hat das Ziel, selbstorganisiertes Forschen undLernen zu fördern. Es werden Kompetenzen vermittelt(Methodenanwendung, Analysefähigkeiten, Selbstständigkeit,Recherchekompetenz, etc.), die in der beruflichen Praxis sehr gefragtsind. Durch die Kombination der Anleitung zum „forschenden Lernen“und der entsprechenden Umsetzung innerhalb einer eigenenForschung oder innerhalb eines Praktikums wird das Ziel verfolgt, denStudierenden den praktischen Zusammenhang von Kultur undWirtschaft näher zu bringen. Die Auseinandersetzung mit kulturellerund ökonomischer Praxis ermöglicht für einen beschränkten Zeitraumdas intensive Eintauchen in die Forschungs- und Berufspraxis.Außerdem kann durch das Modul die Grundlage für die BA-Arbeitgelegt werden.Im Zentrum steht eine eigene durch den Dozenten begleiteteForschung zu Themen aus dem Bereich Kultur und Ökonomie oderein Praktikum in einer Kulturinstitution. Praktikum oderselbstorganisierte Forschung dienen der Vertiefung des Studiumsdurch eigenständige Forschung/Praxis im Bereich derKulturökonomie. Wechselnde Themen sind in Verbindung mitForschungsfeldern der Dozenten gegeben oder es könnenselbständig eigene Forschungsbereiche bearbeitet werden. Diebegleitende Lehrveranstaltung vermittelt die notwendigenForschungskompetenzen wie Erhebungs- und Auswertungsverfahren.Außerdem werden im Präsenzteil die notwendigenPraxiskompetenzen vermittelt.s. LehrveranstaltungenBachelor Betriebswirtschaftslehre137

                                                    

                                                    StudienschwerpunktSchwerpunkt KulturwissenschaftModul 3: KulturwissenschaftModulbeschreibungModulbezeichnungModule nameModulverantwortlicheModul 3: Kultur und Wirtschaft (Vertiefung)Module 3: Culture and Economy (Specialisation)Dracklé/HinkelbeinCP9Pflicht/Wahlpflicht/WahlXDauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___6._ Semester vorgesehenSprache:deutschStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseMögliche Prüfungsformen:Klausur (K), Referat (R), Hausarbeit (H), Seminararbeit (S) odermündliche Prüfung (M)Jährlich wechselnder Pool aus Lehrveranstaltungen, aus dem eine Lehrveranstaltung gewähltwerden muss.. Das Modul wird erstmalig im SS 20<strong>12</strong> angeboten. Im Folgenden eine Übersichtdes Angebots für das SS 20<strong>12</strong>, aus dem eine Lehrveranstaltung gewählt werden muss (nebenden angebotenen Lehrveranstaltungen kann auch eine Lehrveranstaltung aus dem Modul 8/9aus dem BA Kulturwissenschaft frei gewählt werden).Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformKreativwirtschaft 2 S R + HVersteckte Ökonomien und Kulturen derKorruption2 S R + Henglische Sprachkenntnisse auf dem Niveau B2Seminar: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 70 hSelbstlernstudium = 74 hPrüfungsvorbereitung: = 98 hSumme270 hIn diesem Modul besteht das Lernziel darin, die Studieninteresseninnerhalb des Schwerpunkts weiter zu fokussieren. Aufbauend aufden vorhergehenden Modulen wird für einen ausgewähltenThemenbereich ein Wissen aufgebaut, das einen zum "Experten" indiesem Bereich macht. Dieses Expertenwissen istberufsqualifizierend. Somit besteht das Hauptziel des Moduls darin,einen Beitrag zur beruflichen Qualifikation der Studierenden zuleisten. Zudem ist das Modul darauf ausgerichtet, im Rahmen derSpezialisierung ein Thema für die BA-Arbeit zu finden.Ähnlich wie im Modul 2 stehen aus einem jährlich wechselndenAngebot vertiefende Lehrveranstaltungen zur Auswahl. DieVeranstaltungen behandeln aktuelle Themen an der Schnittstellezwischen Kultur und Wirtschaft (z.B. Korruption, Finanzkultur(en),virtuelle Ökonomie, Unternehmenskultur, Migrantenökonomie, etc.).Die angebotenen Lehrveranstaltungen bieten die Möglichkeit, einbestimmtes Thema zu wählen, mit dem sich Studierende im Hinblickauf den Studienabschluss und auf ihre spätere Berufspraxiseingehender auseinandersetzen möchten. Auf der Basiseinschlägiger Studien und zentraler Texte werden die zentralenThemen des jeweiligen Arbeitsfeldes vermittelt. In denLehrveranstaltungen wird großer Wert darauf gelegt, vorhandenesWissen aus dem <strong>BWL</strong>-Studium, erworbenes Wissen aus demStudienschwerpunkt und Anforderungen aus der Berufspraxismiteinander zu verknüpfen. Durch Besuche einschlägiger

                                                    

                                                    Schwerpunkt KulturwissenschaftModul 3: KulturwissenschaftLiteraturZuordnung zumStudienprogrammUnternehmen und Einrichtungen und/oder Gästen aus der Praxis inden Seminaren wird eine zusätzliche Verbindung zur Praxisgeschaffen.s. LehrveranstaltungenBachelor Betriebswirtschaftslehre139

                                                    

                                                    Schwerpunkt KulturwissenschaftModul 3: KulturwissenschaftBeschreibung der Lehrveranstaltung des ModulsTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterPflicht/Wahlpflicht/WahlXKreativwirtschaftHinkelbeinHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutschCP9Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogramms. ModulbeschreibungSeminar: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 70 hSelbstlernstudium = 74 hPrüfungsvorbereitung: = 98 hSumme270 hSiehe Vorlesungsverzeichnis und Kommentar zurLehrveranstaltung (jeweils online ab etwa 2 Monate vorVeranstaltungsbeginn)Siehe Vorlesungsverzeichnis und Kommentar zurLehrveranstaltung (jeweils online ab etwa 2 Monate vorVeranstaltungsbeginn)Siehe Kommentar zur Lehrveranstaltung (jeweils online ab etwa2 Monate vor Veranstaltungsbeginn)Bachelor Betriebswirtschaftslehre140

                                                    

                                                    Schwerpunkt KulturwissenschaftModul 3: KulturwissenschaftBeschreibung der Lehrveranstaltung des ModulsTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterVersteckte Ökonomien und Kulturen der KorruptionHinkelbeinPflicht/Wahlpflicht/WahlXHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutschCP9Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogramms. ModulbeschreibungSeminar: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 70 hSelbstlernstudium = 74 hPrüfungsvorbereitung: = 98 hSumme270 hSiehe Vorlesungsverzeichnis und Kommentar zurLehrveranstaltung (jeweils online ab etwa 2 Monate vorVeranstaltungsbeginn)Siehe Vorlesungsverzeichnis und Kommentar zurLehrveranstaltung (jeweils online ab etwa 2 Monate vorVeranstaltungsbeginn)Siehe Kommentar zur Lehrveranstaltung (jeweils online ab etwa2 Monate vor Veranstaltungsbeginn)Bachelor Betriebswirtschaftslehre141

                                                    

                                                    Schwerpunkt Globalisierung (nur <strong>WiWi</strong>)Modul 1: Staat und GlobalisierungSchwerpunkt Globalisierung (nur <strong>WiWi</strong>)Modul 1: Staat und GlobalisierungModulbeschreibungModulbezeichnungTitle of the ModuleModulverantwortlicheModul 1: Staat und GlobalisierungModule 1: State and GlobalizationEckertz/Ehrig/Traub/HeinemannCP<strong>12</strong>Pflicht/Wahlpflicht/WahlXDauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___4._ Semester vorgesehenSprache:deutsch/englischStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogrammMögliche Prüfungsformen:Klausur (K), Referat (R), Hausarbeit (H) oder mündliche Prüfung (M)Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformWirtschafts- und Sozialpolitik2 Seminar K 60 min.Economic and Social PolicyArbeitsmarktökonomik2 Seminar MLabor Market EconomicsMakroökonomie für Fortgeschrittene 2 Seminar K 60 min.MacroeconomicsÖkonomie des Sozialstaats2 Seminar K 60 min.Economics of Social PolicyFiskalföderalismusFiscal Federalism2 Seminar REnglischer Sprachnachweis, Niveau B2Präsenz: 14 x 4 h = 56 hVor- und Nachbereitung: = 70 hSelbstlernstudium = 100 hPrüfungsvorbereitung: = 134 hSumme360 hs. Lehrveranstaltungens. Lehrveranstaltungens. LehrveranstaltungenBachelor Wirtschaftswissenschaft (VF)142

                                                    

                                                    Beschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsSchwerpunkt Globalisierung (nur <strong>WiWi</strong>)Modul 1: Staat und GlobalisierungTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterPflicht/Wahlpflicht/WahlXWirtschafts- und SozialpolitikEconomic and Social PolicyEckertzHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutschCP6Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courses. ModulbeschreibungPräsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 70 hSelbstlernstudium = 56 hPrüfungsvorbereitung: = 26 hSumme180 hIn der Vorlesung sollen theoretische und institutionelle Ansätzepraxisrelevanter Probleme erarbeitet werden, um denStudierenden den vielfältigen Nutzen volkswirtschaftlichenWissens zu verdeutlichen. Die Rolle des Staates in einerMarktwirtschaft in Normal- und Krisenzeiten und die Bedeutungdes Wettbewerbs und der Wirtschaftsordnung ist dabei vonBedeutung. Kann man Rezession und Arbeitslosigkeit sowieInflation unter den Bedingungen internationaler Verflechtungerfolgreich vermeiden? Strukturprinzipien und Politikfelder derSozialpolitik, die Verdeutlichung von Lebenslagen anhand desArmuts- und Reichtumsbericht im Land Bremen,Einkommensrisiken und Einkommensverteilung sindThemenfelder der Sozialpolitik.This course shall work-out theoretical und institutionalapproaches of practice-orientated problems, to make clear thevarious returns of economic knowledge for the students. The roleof the state in a market economy in times of crisis and in goodtimes matters as much as the meaning of the competitive orderand of the economic system. Can recession, unemployment andinflation be avoided under the conditions of internationalintegration? Structural principles of social policy, the clarificationof living conditions on the basis of the report of poverty andwealth (Armuts- und Reichtumsbericht) for the land of Bremen,income risks and distribution of income are topics of social policy.1. Aufgaben der Wirtschaftspolitik in der Marktwirtschaft2. Stabilitätspolitik3. Die internationale Konjunktur- und Finanzkrise4. Wettbewerbspolitik5. Sozialpolitik in der Marktwirtschaft6. Lebenslagen und Finanzierung der Sozialen Sicherung7. Einkommen und Einkommensverteilung1. Duties of economic policy in the market economy2. Stabilization policy143

                                                    

                                                    Schwerpunkt Globalisierung (nur <strong>WiWi</strong>)Modul 1: Staat und GlobalisierungLiteraturZuordnung zumStudienprogramm3. The international economic and financial crisis4. Competition policy5. Social policy in the market economy6. Living conditions and financing of social security7. Income and distribution of incomeAPOLTE, TH. u. a. (2007), Vahlens Kompendium derWirtschaftstheorie und Wirtschaftspolitik, Band 2, München, 9.AuflageCASSEL, D., THIEME, H. J., (2007), Stabilitätspolitik, in APOLTEu.a. (2007)BÄCKER, G. u. a. (2008), Sozialpolitik und Soziale Lage inDeutschland, Band 1 Grundlagen, Arbeit, Einkommen undFinanzierung, Wiesbaden, 4.AuflageKERBER, W. (2007), Wettbewerbspolitik, in APOLTE u. a. (2007)MANKIW, N. G., TAYLOR, M. P., (2008), Grundzüge derVolkswirtschaftslehre, Stuttgart, 4. AuflageNIENHAUS, V. (2007) Europäische Integration, in APOLTE u. a.(2007)OTT, N. (2007), Sozialpolitik, in APOLTE u. a. (2007)WELFENS, P. J. J. (2008), Grundlagen der Wirtschaftspolitik,Berlin Heidelberg, 3. AuflageWeiter Literaturhinweise und Links zu aktuellen Quellen erfolgenin der Veranstaltung.Bachelor Wirtschaftswissenschaft (VF, NF)144

                                                    

                                                    Beschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsSchwerpunkt Globalisierung (nur <strong>WiWi</strong>)Modul 1: Staat und GlobalisierungTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterPflicht/Wahlpflicht/WahlXArbeitsmarktökonomikLabor Market EconomicsEhrigHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutschCP6Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogramms. ModulbeschreibungPräsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 70 hSelbstlernstudium = 56 hPrüfungsvorbereitung: = 26 hSumme180 hDie Studierenden erhalten vertiefte Kenntnisse in der Mikro- undMakroökonomik des Arbeitsmarktes. Das neoklassischkeynesianischeReferenzmodell der Arbeitslosigkeit und neuereAnsätze der Beschäftigungstheorie stehen dabei im Mittelpunkt.Students get advanced knowledge in micro and macro economicperspectives of the labour markets. The focus in on new neoclassicaland postkeynesian approaches in labour markets and employmenttheory.Der Arbeitsmarkt: Ein Markt wie jeder andere?Mikroökonomische Standardmodelle und ErweiterungenArbeitsmarktpolitik als Beschäftigungspoltik: PostkeynesianischePerspektivenThe labour market: a market of its own?Microeconomic standardmodels of the labour market and newapproachesLabour market policy as employment policy: Postkeynesianperspectives.Landmann/Jerger: BeschäftigungstheorieBorjas: Labor economicsBachelor Wirtschaftswissenschaft (VF)145

                                                    

                                                    Beschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsSchwerpunkt Globalisierung (nur <strong>WiWi</strong>)Modul 1: Staat und GlobalisierungTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterMakroökonomie für FortgeschritteneMacroeconomicsPaetzelPflicht/Wahlpflicht/WahlXHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutschCP6Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturs. ModulbeschreibungPräsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 70 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 52 hPrüfungsvorbereitung: = 30 hSumme180 hDie Vorlesung liefert fortgeschrittenen Bachelor-Studenteneinen umfassenden Überblick über die Wachstumstheorie. DieStudenten werden in die Lage versetzt, die für das langfristigeWachstum zentralen makroökonomischen Determinantenidentifizieren und analysieren zu können.The lecture gives advanced bachelor students a comprehensiveoverview of growth theory. The students will be able to identifyand analyse the determinants which are responsible for longtermgrowth.Faktenlage/Empirie, Klassische Wachstumstheorie,Neoklassische Wachstumstheorie, IntertemporaleNutzenmaximierung, Positive Spillover, EndogeneWachstumstheorie, Forschung und Entwicklung, OffeneVolkswirtschaftenEmpirics, Classic and neoclassical Growth Theory,Intertemporal Utility Maximization, Positive Spill-overs,Endogenous Growth Theory, Research and Development, OpenEconomiesPrimär: Bretschger (2004): Wachstumstheorie, 3. Auflage,Oldenbourg Verlag, München.Weiterführende Literatur:- Blanchard/Illing (2009): Makroökonomie, Pearson Verlag,München.- Romer (2006): Advanced Macroeconomics, 3rd. edition,McGraw-Hill Irwin, New York.Zuordnung zumStudienprogrammBachelor Wirtschaftswissenschaft (VF)146

                                                    

                                                    Beschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsSchwerpunkt Globalisierung (nur <strong>WiWi</strong>)Modul 1: Staat und GlobalisierungTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterPflicht/Wahlpflicht/WahlXÖkonomie des SozialstaatsEconomics of Social PolicyTraubHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutsch/englischCP6Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogramms. ModulbeschreibungPräsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 70 hSelbstlernstudium = 56 hPrüfungsvorbereitung: = 26 hSumme180 hDas Seminar liefert fortgeschrittenen Bachelor-Studenten einenprofunden Überblick über theoretische und institutionelle Grundlagender Sozialpolitik, insbesondere der Zweige der Sozialversicherung.Somit liefert die Vorlesung Bachelor-Studenten wertvolles Rüstzeugfür die Beurteilung der Effizienz- und Verteilungswirkungensozialpolitischer Maßnahmen.The seminar gives advanced bachelor students a comprehensiveoverview of the theoretical and institutional foundations of socialpolicy with special regard to the branches of social insurance. Hence,the lecture provides bachelor students with the tools necessary inorder to assess the efficiency and distributional impact of social policymeasures.Einleitung, Gleichheit und Gerechtigkeit, Effizienzargumente fürUmverteilung, Effizienzargumente für Sozialversicherung,Rentenversicherung, Krankenversicherung,Arbeitslosenversicherung, Familienpolitik, zukünftigeHerausforderungen für die Sozialpolitikintroduction, equality and justice, efficiency arguments forredistribution, efficiency arguments for social insurance, the pensionsystem, health insurance, unemployment insurance, family policy,future challenges for social policyF. Breyer / W. Buchholz – Ökonomie des Sozialstaats, Springer-Verlag, 2. Auflage, 2009N. Barr – Economics of the Welfare State, Oxford UniversityPress, 2004Bachelor Wirtschaftswissenschaft (VF)147

                                                    

                                                    Beschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsSchwerpunkt Globalisierung (nur <strong>WiWi</strong>)Modul 1: Staat und GlobalisierungTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterPflicht/Wahlpflicht/WahlXFiskalföderalismusFiscal FederalismHeinemannHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutsch/englischCP6Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturs. ModulbeschreibungPräsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 70 hSelbstlernstudium = 56 hPrüfungsvorbereitung: = 26 hSumme180 hDie Lehrveranstaltung baut auf der Lehrveranstaltung"Finanzwissenschaft" auf und soll die Grundlagen der Theorie desfiskalischen Föderalismus vermitteln. Dabei sollen die Studierendenin die Lage versetzt werden, föderal gegliederte Staatssysteme intheoretischer Hinsicht sowie gegebene föderale Systeme inDeutschland und Europa analysieren und bewerten zu können.The course builds on the course "Finanzwissenschaft" and is intended toconvey the basics of the theory of fiscal federalism. Students will be able toanalyze and evaluate federally structured state systems in theoretical termsand also a given federal system in Germany and Europe.Thematisiert werden die Bereitstellung öffentlicher Güter in einemföderalen Staatssystem mit mindestens zwei staatlichen Ebenen unddie Voraussetzungen einer optimalen Versorgung mit öffentlichenGütern. Nutzenspillovers, fiskalische Externalitäten,Steuerwettbewerb und Ausgabenwettbewerb sind Gegenstand derLehrveranstaltung. Schließlich wird im Rahmen einer kritischenAuseinandersetzung auch auf den kommunalen Finanzausgleich undden Länderfinanzausgleich in Deutschland sowie auf föderaleAspekte in Europa abgestellt.The course addresses the provision of public goods in a federalsystem with at least two levels of decision-makers and takes intoaccount the conditions of optimal provision of public goods includingspillover effects, fiscal externalities, tax competition and expenditurecompetition. Finally, in the context of a critical discussion the coursefocuses on the municipal fiscal equalization system, the fiscalequalization among federal states in Germany and federal aspects inEurope.Blankart, Charles B. (2008) Öffentliche Finanzen in der Demokratie.7. Aufl., Vahlen, München (Kap. 26, 27 und 28).Tresch, Richard W. (2008), Public Sector Economics: A NormativeTheory. Palgrave Macmillan, New York (Chap. 21, 22, 23).148

                                                    

                                                    Schwerpunkt Globalisierung (nur <strong>WiWi</strong>)Modul 1: Staat und GlobalisierungHindriks, Jean und Gareth D. Myles (2006), Intermediate PublicEconomics. MIT Press, Cambridge (Chap. 17, 18).Oates, W. E. (2005) Toward a Second-Generation Theory of FiscalFederalism. International Tax and Public Finance <strong>12</strong> (4), 349-373.Zuordnung zumStudienprogrammOates, W. E. (1972) Fiscal Federalism. Harcourt Brace Jovanovich,New York.Bachelor Wirtschaftswissenschaft (VF)149

                                                    

                                                    StudienschwerpunktSchwerpunkt Globalisierung (nur <strong>WiWi</strong>)Modul 2: Industrie und GlobalisierungModulbeschreibungModulbezeichnungTitle of the ModuleModulverantwortlicheModul 2: Industrie und GlobalisierungModule 2: Industries and GlobalizationElsner/Cordes/Mönnich/Eckertz/EhrigCP<strong>12</strong>Pflicht/Wahlpflicht/WahlXDauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___5._ Semester vorgesehenSprache:deutsch/englischStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogrammMögliche Prüfungsformen:Klausur (K), Referat (R), Hausarbeit (H) oder mündliche Prüfung (M)(Kombinationsprüfung)Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformAusgewählte Aspekte derinstitutionellen und evolutorischenTheorieSelected Issues in Institutional andEvolutionary Economics2 Seminar RIndustrieökonomieIndustrial EconomicsIndustrie und regionaleWirtschaftsstrukturenIndustry and regioanl EconomicsStructuresInternationaleWirtschaftsbeziehungenInternational Economic RelationsStukturwandel und ArbeitslosigkeitStructural Change andUnemployment2 Seminar M2 Seminar R2 Seminar M2 Seminar REmpfehlung: Erfolgreicher Besuch der Lehrveranstaltung„Mikroökonomie“.Präsenz: 14 x 4 h = 56 hVor- und Nachbereitung: = 70 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 100 hPrüfungsvorbereitung: = 134 hSummes. Lehrveranstaltungens. Lehrveranstaltungens. LehrveranstaltungenBachelor Wirtschaftswissenschaft (VF)360 h

                                                    

                                                    Beschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsSchwerpunkt Globalisierung (nur <strong>WiWi</strong>)Modul 2: Industrie und GlobalisierungTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterAusgewählte Aspekte der institutionellen und evolutionären TheorieSelected Issues in Institutional and Evolutionary EconomicsElsnerPflicht/Wahlpflicht/WahlXHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutschCP6Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the coursekeinePräsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 70 hSelbstlernstudium = 56 hPrüfungsvorbereitung: = 26 hSumme180 hVertieftes Verständnis von Situationen direkter Interdependenz sowieentsprechender komplexer individualistischerEntscheidungsprobleme und daraus resultierender komplexerevolutionärer Prozesse der Emergenz institutionalisierterKoordination und Kooperation; vertiefte Diskussion von Theorien undModellen der modernen evolutionär-institutionellenKomplexitätsökonomik, einschließlich ökonomischer Anwendungenund Politik-Implikationen.The students will develop an in-depth understanding of problems ofdirect interdependence and related complex decision problems. Theywill be expected to generate an understanding of resultingevolutionary processes of emergent institutionalized coordination andcooperation. They will learn the properties of different decisionstructures and resulting evolutionary processes and optimalstrategies.They also will learn a set of core theories and models of modernevolutionary-institutional complexity economics. Economicapplications and policy implications will be discussed.• Institutionenemergenz 1: Koordinationsspiele und Lock-In(W.B. Arthur; P.A. David)• Institutionenemergenz 2: Chicken-/Hawk-Dove-Spiel,gemischte Strategien und evolutionäre Stabilität• Mikro – Makro – Meso: Ein Modell der Koevolution vonInstitutionen und Gruppengröße• Evolutionäres Modell von R.R. Nelson / S.G. Winter (1982)• Evolutionäre Modelle von K. Lindgren, D. Watts, S. Goyal, M.Jackson, E. Ostrom u. a.• Institutional emergence 1: Coordination game and lock-in(W.B. Arthur; P.A. David)• Institutional emergence 2: Chicken-/Hawk-Dove game, mixedstrategies, and evolutionarily stable strategies• Micro-macro-meso: A model of the coevolution of institutions151

                                                    

                                                    Schwerpunkt Globalisierung (nur <strong>WiWi</strong>)Modul 2: Industrie und Globalisierungand group size• An evolutionary model: R.R. Nelson / S.G. Winter (1982)Evolutionary models of K. Lindgren, D. Watts; S. Goyal, M. Jackson,E. Ostrom and others.Literatur • S.P. Hargreaves Heap, Y. Varoufakis, Game Theory. ACritical Introduction, London, New York: Routledge, 1995,2005.• R.R. Nelson, S.G. Winter, An Evolutionary Theory ofEconomic Change, Cambridge, MA, USA, London: TheBelknap Pr. of Harvard Univ. Pr., 1982, Chpts. 5, 9.• P.S. Albin, Barriers and Bounds to Rationality: Essays onEconomic Complexity and Dynamics in Interactive Systems,ed. with an Introduction by D.K. Foley, Princeton, NJ:Princeton Univ. Pr., 1998, Chpt. 1, Introduction, pp. 3-72.• S. Bowles, Microeconomics. Behavior, Institutions, andEvolution, New York, Princeton, Oxford: Russell Sage,Princeton Univ. Pr., 2004, repr. 2006, Chpts. 1, 2, 4, 14.• K. Dopfer, ‘Evolutionary Economics: a theoretical framework’,in: Id., (Ed.), The Evolutionary Foundations of Economics,Cambridge, UK: Cambridge Univ. Pr., 2005, Chpt. 1, 3-55.• A. Schotter, The Economic Theory of Social Institutions,Cambridge, UK: Cambridge Univ. Pr., 1981.• Gintis, H., Game Theory Evolving. A Problem-CenteredIntroduction to Modeling Strategic Interaction, Princeton NJ:Princeton Univ. Pr., 2000, 2nd ed. 2010.• J. Potts, The New Evolutionary Microeconomics. Complexity,Competence and Adaptive Behaviour, Cheltenham, UK,Northampton, MA, USA: E. Elgar, 2000.• M.J. Radzicki, ‘Institutional Dynamics, Deterministic Chaos,and Self-Organizing Systems’, Journal of EvolutionaryEconomics, XXIV.1 (1990), 57-102.• J.W. Friedman (ed.), Problems of Coordination in EconomicActivity, Boston, Dordrecht, London: Kluwer Acad. Publ.,1994.• A. Schotter, Microeconomics. A Modern Approach, Boston etal: Addison Wesley Longman, 32001.• W.B. Arthur, ‘Competing Technologies, Increasing Returns,and Lock-In by Historical Events’, The Economic Journal, 99(1989), 116-31.• P.A. David, ‘Clio and the Economics of QWERTY’, AmericanEconomic Review, PP, 75.2 (1985), 332-7.• W.B. Arthur, ‘Inductive Reasoning and Bounded Rationality(The El Farol Problem)’, American Economic Review, PP, 84(1994), 406-11.• W. Elsner, T. Heinrich, ‘A Simple Theory of “Meso”. On theCo-Evolution of Institutions and Platform Size’, Journal ofSocio-Economics, 38.5 (2009), 843-58.• E. Ostrom, J. Walker, R. Gardner, ‘Covenants With andWithout a Sword: Self-Governance is Possible’, AmericanPolitical Science Review, 86.2 (1992), 404-17.• W.B. Arthur, ‘Self-Reinforcing Mechanisms in Economics’, in:The Economy as an Evolving Complex System, Santa FeInstitute, Studies in the Sciences of Complexity, Redwood:Addison-Wesley, 1988, 9-31.152

                                                    

                                                    Schwerpunkt Globalisierung (nur <strong>WiWi</strong>)Modul 2: Industrie und GlobalisierungZuordnung zumStudienprogramm• D.J. Watts, Small Worlds. The Dynamics of Networksbetween Order and Randomness, Princeton and Oxford:Princeton Univ. Pr., 1999, 8th pr. 2004, Chpt. 8, 199-222.• S.-C. Kolm, Reciprocity: An economics of social relations,Cambridge, UK, New York: Cambridge Univ. Pr., 2008.• S. Goyal, Connections. An Introduction to the Economics ofNetworks, Princeton, NJ: Princeton Univ. Pr., 2007.• C. Herrmann-Pillath, Grundriss der Evolutionsökonomik,(Internet download), 2002.G. Demange, M. Wooders (eds.), Group Formation in Economics.Networks, Clubs, and Coalitions, Cambridge, UK: Cambridge Univ.Pr., 2005.Bachelor Wirtschaftswissenschaft (VF)153

                                                    

                                                    Beschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsSchwerpunkt Globalisierung (nur <strong>WiWi</strong>)Modul 2: Industrie und GlobalisierungTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterPflicht/Wahlpflicht/WahlXVoraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogrammIndustrieökonomieIndustrial EconomicsCordesHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:englischkeineCP6Präsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 70 hSelbstlernstudium = 56 hPrüfungsvorbereitung: = 26 hSumme180 hStudents will get familiar with the basic concepts in the field ofindustrial economics. These include some simple formal models.Moreover, they will learn to apply these concepts to explainempirically observed phenomena of industry development. Somebehavioral aspects will be added to the discussion to gain a betterunderstanding of the role of human cognition in industrial evolution.1. Introduction: The Origins of Industrial Economics2. An Industry’s Life Cycle I3. An Industry’s Life Cycle II4. The Role of Spinoffs in Industrial Evolution5. Case I: Intershop6. Replicator Dynamics, Diffusion, and Competition in Markets7. Competing Technologies, Path-Dependence, and CriticalMass Phenomena in Industries8. Case II: The Rigid Disk Drive Industry9. Organizational Ecology10. Some Motivational Aspects of Entrepreneurship11. Case III: The Baxter Boys<strong>12</strong>. Evolving Organizations and Industrial Dynamics: The Role ofRoutines13. The Spatial Dimension of Industrial Dynamics14. Corporate Cultures and Industry Evolution15. Firm-Size Distributions, Entry, and Turbulent Markets: SomeStylized Facts16. Industry Dynamics and Their Implication for Economic PolicyCordes, C., Richerson, P. J. and Schwesinger, G. (2010): "HowCorporate Cultures Coevolve with the Business Environment: TheCase of Firm Growth Crises and Industry Evolution", Journal ofEconomic Behavior & Organization, forthcoming.Garvin, D. A. (1983): "Spin-Offs and the New Firm FormationProcess", California Management Review, Vol. 25, No. 2, pp. 3-20.Klepper, S. (1997): "Industry Life Cycles", Industrial and CorporateChange, Vol. 6, No. 1, pp. 145-181.Bachelor Wirtschaftswissenschaft (VF)154

                                                    

                                                    Beschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsSchwerpunkt Globalisierung (nur <strong>WiWi</strong>)Modul 2: Industrie und GlobalisierungTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterIndustrie und regionale WirtschaftsstrukturenIndustry and regional Economics StructuresMönnichPflicht/Wahlpflicht/WahlXHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutschCP6Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the coursekeinePräsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 70 hSelbstlernstudium = 56 hPrüfungsvorbereitung: = 26 hSumme180 hNach Abschluss des Seminars können die TeilnehmerStandortverlagerungen industrieller Wertschöpfungsbeiträge alsFolge globalen Wettbewerbs in den Kontext regionaler undaußenwirtschaftlicher Theorien einordnen. Sie haben Möglichkeitenzur Erhaltung der industriellen Basis in Hochlohnländern mitInstrumenten der regionalen Strukturpolitik diskutiert und könnendiese kritisch bewerten.Participants of the seminar will be able to categorize shifting locationsof industrial production as an outcome of global competition in theframework of regional and foreign trade theories. They will havediscussed possibilities to secure the industrial base of high-incomecountries with instruments of regional-structural policies and will beable to criticize them.Themengebiete:Einführung: Globalisierung = Wettbewerb der Regionen?Regionale Entwicklung: theoretische Erklärungsansätze• Begriffliche Grundlagen, Analyseinstrumente• Standortfaktoren, raumdifferenzierende Faktoren• Regionale Entwicklung aus sektoraler Sicht: Wandel zurDienstleistungsgesellschaft, Exportbasis Theorie• Regionalökonomische Entwicklungstheorien: NeoklassischeTheorie regionaler Entwicklung, Polarisationstheorie,Integration komparativ statischer raumwirtschaftlicherTheorien in ein quasihistorisches Modell regionalerEntwicklung• Wissensgesellschaft und regionale Entwicklung: regionaleInnovationstheorien vs. adaptive Regionalentwicklung;Instrumente und Erfahrungen der regionalen Strukturpolitik• Ziele, Träger und Instrumente der regionalen Strukturpolitik• Konzepte der regionalen Strukturpolitik: exogene oderendogene Entwicklung• Kritik der regionalen Strukturpolitik an Beispielen155

                                                    

                                                    Schwerpunkt Globalisierung (nur <strong>WiWi</strong>)Modul 2: Industrie und GlobalisierungTopics:Introduction: Globalization = Competition of Regions?Regional development: theoretical approaches• Terms, concepts and analytical instruments• Locational factors, space differentiating factors• Regional development from a sectoral point of view: changeto service economy, export basis theory• Regional development theories: neoclassical theory ofregional development, theories of polarization, integration ofclassical theories of regional economics into a quasi-historicalmodel of regional development• Science based society and regional development: regionalinnovation theories vs. adaptive regional development;Instruments and experiences of regional structural policies• Aims, institutions and instruments of regional structural policy• Conceptual frameworks of regional structural policy:exogenous or endogenous development• Criticism of regional structural policies using examplesLiteratur Eckey: Regionalökonomie, Gabler Verl., Wiesbaden 2008Maier; Tödtling: Regional- und Stadtökonomik 1 u. 2, Springer VerlagMönnich: Skript Kommunalökonomie, HSB, Stand 2006, Kap. 5.2 ff.Mönnich: Erklärungsansätze regionaler Entwicklung und politischesHandeln, Frankfurt/M. 2004Ridinger; Steinröx: Regionale Wirtschaftsförderung in der Praxis,Schmidt VerlagZuordnung zumStudienprogrammBachelor Wirtschaftswissenschaft (VF)156

                                                    

                                                    Beschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsSchwerpunkt Globalisierung (nur <strong>WiWi</strong>)Modul 2: Industrie und GlobalisierungTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterInternationale WirtschaftsbeziehungenInternational Economic RelationsEhrigPflicht/Wahlpflicht/WahlXHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutschCP6Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogrammkeinePräsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 70 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 56 hPrüfungsvorbereitung: = 26 hSumme180 hStudierende können internationale Wirtschaftsbeziehungen in ihrerStruktur und Besonderheit differenziert beurteilen. Sie kennen dietheoretischen Konstrukte zu Handelsbeziehungen auf der Ebene desreinen und des monetären Tausches, können internationale Waren-,Faktor- und Geldströme beurteilen, kennen die wesentlichenpolitischen Akteure und können aktuelle Fragen der Weltwirtschaftbeurteilen.Students learn the structure of international economic relations. Theyknow the differences between pure and monetary trade, they knowthe political actors of the world economy (IMF, World Bank, WTO)and they can evaluate actual debates on the world economy.Theorie des internationalen Handels im Überblick: Ricardo,Heckscher-Ohlin, Skalenerträge, Faktorwanderungen. Wechselkurseund Makroökonomie offener Volkswirtschaften, internationale undmakroökonomische Politik.Theory of internationa trade in prospective: Ricardo, Heckscher-Ohlin, economies of scale, factor movements. Exchange rates andmacroeconomics of open economies. International andmacroeconomic policy.Krugman/Obstfeld: International Economics: Theory and Policy (dt.Internationale Wirtschaft. Theorie und Politik der Außenwirtschaft)Bachelor Wirtschaftswissenschaft (VF)157

                                                    

                                                    Beschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsSchwerpunkt Globalisierung (nur <strong>WiWi</strong>)Modul 2: Industrie und GlobalisierungTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterStrukturwandel und ArbeitslosigkeitStructural Change and UnemploymentEckertzPflicht/Wahlpflicht/WahlXHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutschCP6Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesPräsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 70 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 56 hPrüfungsvorbereitung: = 26 hSumme180 hSeit langem wächst der Welthandel deutlich stärker als dasWeltsozialprodukt. Ein zunehmender Teil dieses Handels bestehtaus dem Austausch von Dienstleistungen. Auch dieAuslandsdirektinvestitionen nehmen rascher zu als dasWeltsozialprodukt. Ziel des Seminars ist es, die vielfältigenAuswirkungen dieser als Globalisierung bezeichnetenEntwicklungen auf die Wirtschaftsstruktur und den Strukturwandeldes Arbeitsmarktes zu verdeutlichen. Als aktueller Teilaspektsollen die Auswirkungen der Wirtschafts- und Finanzkrise auf dendeutschen Arbeitsmarkt bearbeitet werden. Die Veränderunglangfristiger makroökonomischer Grundlagen und ihre möglichenAuswirkungen auf den Arbeitsmarkt bilden den Abschluss.For recent years the world trade increases much more than theworld gross national product. An increasing part of this tradeconsists of the trade in services. Even the foreign directinvestment grows faster than the world gross national product.This course aims at analyzing the different aftermaths of this socalled globalization on the economic structures and the structuralchange of the labor market. As a current aspect we will take alook on the German labor market response in the worldwidefinancial crisis. At the end there is a focus on the changes of thelong-run macroeconomic basics and their possible effects onfuture labor markets.InhalteContents of the course1. Sektoraler Strukturwandel2. Strukturwandel des Arbeitsmarktes3. EU Binnenmarkt und Beschäftigung4. Weltwirtschaft, Strukturwandel und Arbeitslosigkeit5. Weltrezession und der deutsche Arbeitsmarkt6. Langfristigen Entwicklungstrends und die Folgen amArbeitsmarkt1. Inter- industry structural change2. Structural change on the labor market158

                                                    

                                                    Schwerpunkt Globalisierung (nur <strong>WiWi</strong>)Modul 2: Industrie und Globalisierung3. The European single market and employment4. Global economy, structural change and unemployment5. World recession and the German labor market6. Long-run development trends and their effects on the labormarketLiteraturAPOLTE, TH. u. a. (2007), Vahlens Kompendium derWirtschaftstheorie und Wirtschaftspolitik, Band 2, München, 9.AuflageBÄCKER, G. u. a. (2008), Sozialpolitik und Soziale Lage inDeutschland, Band 1 Grundlagen, Arbeit, Einkommen undFinanzierung, Wiesbaden, 4.AuflageBLIEN, U., Strukturwandel und Arbeitslosigkeit, Institut fürArbeitsmarkt- und Berufsforschung 2006Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS), (2006), DieWirksamkeit moderner Dienstleistungen am Arbeitsmarkt –Bericht 2006 des BMAS zur Wirkung der Umsetzung derVorschläge der Kommission Moderne Dienstleistungen amArbeitsmarktCASSEL, D., THIEME, H. J., (2007), Stabilitätspolitik, in APOLTEu.a. (2007)FITZENBERGER, B., (2009), Nach der Reform ist vor derReform? Eine arbeitsökonomische Analyse ausgewählterAspekte der Hartz- Reformen, in SCHULZE, G. G., Reformen fürDeutschland – Die wichtigsten Handlungsfelder ausökonomischer SichtKELLER, B. (2009), Atypische Beschäftigungsverhältnisse:Formen, Verbreitung, soziale Folgen, aus Politik undZeitgeschichte Nr. 27KLEINERT, J., SCHIMMELPFENNIG, A., SCHRADER, K.,STEHN, J. (2000), Globalisierung, Strukturwandel undBeschäftigungKRUGMAN, P.R., OBSTFELD, M. (2006),Internationale Wirtschaft. Theorie und Politik der AußenwirtschaftLANDSBERG, H., WEHLING, W., (2010), IAB- Betriebspanel2009, Wie stehen die Bremer Betriebe in der Krise da – WelcheWirkungen hat die Krise auf die Betriebe und wie gehen sie damitum?MÖLLER, J. (2010), The German labor market response in theworld recession – de-mystifying a miracle, in Zeitschrift fürArbeitsmarktforschung (ZAF) 42NIENHAUS, V. (2007) Europäische Integration, in APOLTE u. a.(2007)NIENHAUS, V. (2007), Strukturpolitik, in APOLTE u. a. (2007)159

                                                    

                                                    Schwerpunkt Globalisierung (nur <strong>WiWi</strong>)Modul 2: Industrie und GlobalisierungREINERS, A. (2002), Langfristige ökonomische Veränderungenund ihre gesellschaftlichen Wirkungen: zur Markierungwohlfahrtsstaatlicher Perspektiven in fortgeschrittenenIndustriegesellschaftenREUTER, N. (2002), Die Wachstumsoption im Spannungsfeldvon Ökonomie und Ökologie, in Utopie kreativWELFENS, P. J. J. (2008), Grundlagen der Wirtschaftspolitik,Berlin Heidelberg, 3. AuflageZuordnung zumStudienprogrammBachelor Wirtschaftswissenschaft (VF)160

                                                    

                                                    StudienschwerpunktSchwerpunkt Globalisierung (nur <strong>WiWi</strong>)ProjektmodulBeschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsModulbezeichnungTitle of the ModuleModulverantwortlicheProjektmodul GlobalisierungTeaching Project GlobalizationElsner/Eckertz/Heinemann/CordesCP<strong>12</strong>Pflicht/Wahlpflicht/WahlXDauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___5._ Semester vorgesehenSprache:deutsch/englischStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogrammProjektarbeit (P)Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformProjektmodul Globalisierung I 2 Projekt PTeaching Project Globalization IProjektmodul Globalisierung II 2 Projekt PTeaching Project Globalization IIProjektmodul Globalisierung III 2 Projekt PTeaching Project Globalization IIIProjektmodul Globalisierung IVTeaching Project Globalization IV2 Projekt PkeinePräsenz: = 28 hVor- und Nachbereitung: = 28 hSelbstlernstudium: = 34 hEigenständige Projektarbeit in Gruppen: = 180 h(Zwischen-) Prüfungsvorbereitung: = 90 hSumme360 hs. Lehrveranstaltungens. Lehrveranstaltungens. LehrveranstaltungenBachelor Wirtschaftswissenschaft (VF)

                                                    

                                                    Beschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsSchwerpunkt Globalisierung (nur <strong>WiWi</strong>)ProjektmodulTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterProjektmodul Globalisierung I: Vertiefte Aspekte und Anwendungender Innovations- und InformationsökonomikTeaching Project Globalization I: Advanced Aspects and Applicationsof Innovation and Information EconomicsElsnerPflicht/Wahlpflicht/WahlXHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:englischCP<strong>12</strong>Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesEmpfehlung: MikroökonomiePräsenz: = 28 hVor- und Nachbereitung: = 28 hSelbstlernstudium: = 34 hEigenständige Projektarbeit in Gruppen: = 180 h(Zwischen-) Prüfungsvorbereitung: = 90 hSumme360 hVertieftes Verständnis von Technologie und Innovation;vertieftes Verständnis von Netztechnologien, Technologie-Diffusionund technologischem Lock-In; Verständnis von damit verknüpftenpfadabhängigen Prozessen der Institutionalisierung von TechnologieundVerhaltensstandards: institutionalisierte Koordination undinstitutionelles Lock-In; vertieftes Verständnis echter Unsicherheit:vertieftes Verständnis von Basiswissen als Kollektivgut (Commons);Anwendungen institutionalisierter Koordination und Kooperation sowievon Wissens-Governance in Netzwerk-Kooperation;Vertiefte Anwendungen von Open Source als ökonomisches Prinzipund Geschäftsmodell.InhalteContents of the courseThe students will learn about technology and innovation and thecritical role of information for economic performance on an advancedlevel. They will learn about complex diffusion processes and‘technological and/or institutional lock-in’ on advanced levels. They willdiscuss applications of the model of asymmetric information, adverseselection, and moral hazard and learn about true uncertainty, relatedsolution conceptions and the role of emerging institutionalized trust(social capital).Solution conceptions of the institutionalization of coordination andcooperation will be applied (network governance) to advanced modelsand real-world cases, particularly knowledge sharing and open sourceas a business model and a general economic principle.• Technologie und Innovation: Statische und evolutionärePerspektive auf fortgeschrittenem Niveau• Netztechnologien: Modelle und Fallbeispiele für pfadabhängigeTechnologie-Diffusion und technologisches Lock-In• Prozesse der Institutionalisierung von Technologie: Modelleund Fallbeispiele für Pfadabhängigkeit, institutionalisierteKoordination und institutionelles Lock-In• Echte Unsicherheit: Ausgewählte Modelle, Anwendungen und162

                                                    

                                                    Schwerpunkt Globalisierung (nur <strong>WiWi</strong>)ProjektmodulFallbeispiele• Wissen als Kollektivgut und ‚Commons’: Ausgewählte Modelle,Anwendungen und Fallbeispiele• Koordination und Kooperation in der ‚New Economy’:Ausgewählte Modelle, Anwendungen und Fallbeispiele fürinstitutionalisierte Koordination und Wissens-Governance,Trust, Social Capital, Netzwerke• Technologische und Verhaltens-Standards: AusgewählteModelle, Anwendungen und Fallbeispiele• Open Source: Ausgewählte Modelle, Anwendungen undFallbeispiele.LiteraturAdvanced aspects, models, applications, & case studies of:• Technology and innovation• Net technologies, net-externalities, and technological lock-in• Institutionalization and institutional lock-in• Asymmetric information and adverse selection• True uncertainty• Knowledge as collective good and ‘commons’: sharedknowledge, trust, social capital, networking, and economicperformance• Standardization and institutionalizationOpen source as business model and general economic principle.O. Shy, The Economics of Network Industries, Cambridge, UK:Cambridge Univ. Pr., 2001.H.R. Varian, J. Farrell, C. Shapiro, The Economics of InformationTechnology. An Introduction, Cambridge, UK: Cambridge Univ. Pr.,2004.U. Birchler, M. Bütler, Information Economics, London, New York:Routledge, 2007.D. Eckert et al., ‘Using the Iterated Prisoner’s Dilemma for Explainingthe Evolution of Cooperation in Open Source Communities’, in: M.Scotto and G. Succi (Eds.), Proceedings of the First InternationalConference on Open Source Systems, Geneva 2005, 186-91.Castells, M., (Ed.), The Network Society – A Cross-CulturalPerspective, Cheltenham, UK: E. Elgar, 2004, 1-45.Birke, D., The economics of networks – A survey of the empiricalliterature, Nottingham University Business School, IndustrialEconomics Division, 2008-22.Blind, K., The Economics of Standards. Theory, Evidence, Policy,Cheltenham, UK, Northampton, MA, USA: E. Elgar, 2004, Chpts. 1,19.Harvey, M., McMeekin, A., Public or Private Economies ofKnowledge? – Turbulence in the Biological Sciences, Cheltenham,UK: E. Elgar, 2007, 1-31, 162-186.Himma, K.E., ‘A Preliminary Step in Understanding the Nature of aHarmful Information-Related Condition: An Analysis of the Concept of163

                                                    

                                                    Schwerpunkt Globalisierung (nur <strong>WiWi</strong>)ProjektmodulInformation Overload’, Ethics and Information Technology.Pavlov, O., ‘Dynamik Analysis of an Institutional Conflict: CopyrightOwners against Online File Sharing’, Journal of Economic Issues,XXXIX.3 (2005), 633-63.Gillespie, T., ‘Copyright and Commerce: The DMCA, TrustedSystems, and the Stabilization of Distribution’, The InformationSociety, 20 (2004), 239-54.Dolfsma, W., ‘IPRs, Technological Development, and EconomicDevelopment’, Journal of Economic Issues, XL.2 (2006).Jaffe, A., Lerner, J., Innovation and its Discontents. How our brokenPatent System is endangering Innovation and Progress and What todo about it, Princeton, NJ: Princeton Univ. Pr., 2004.Suthersanen, U., et al., (Eds.), Innovation without Patents, Harnessingthe Creative Spirit in a Diverse World, Cheltenham, UK: E. Elgar,2007.Cabrera, A., Cabrera, E., ‘Knowlege-sharing Dilemmas’, OrganizationStudies, 23.5, 2002, 687-710.Kalman, M., et al., ‘Motivations to Resolve Communication Dilemmasin Database-Mediated Collaboration’, Communication Research, 29.2,2002, <strong>12</strong>5-54.Lessig, L., The Future of Ideas. The Fate of the Commons in aConnected World, New York: Vintage, 2001, 241-61.Katsamakas, E., Xin, M., An economic analysis of enterprise adoptionof open source software, Working Paper #05-29, NET Institute, 2005,Graduate School of Business, Fordham University, NY,http://www.NETinst.org.Dahlander, L., ‘Penguin in a new suit: a tale of how de novo entrantsemerged to harness free and open source software communities’,Industrial and Corporate Change, 16.5, 2007, 913-43.Jian, G., Jeffres, L.W., ‘Understanding Employees’ Willingness toContribute to Shared Electronic Databases. A Three-DimensionalFramework’, Communication Research, 33.4 (2006), 242-61.Vlaar, P.W.L., Contracts and Trust in Alliances. Discovering, Creatingand Appropriating Value, Cheltenham, UK, Northampton, MA; USA: E.Elgar, 2008, 182-91.Bicchieri, C., Computer-Mediated Communication and Cooperation inSocial Dilemmas: An Experimental Analysis, University ofPennsylvania, 2007, http://ssrn.com/author=736226.Wallman, S., ‘Network Capital and Social Trust: Pre-Conditions for‘Good’ Diversity?’, Nota Di Lavoro 67.2005, Dept. of Anthropology,University College London164

                                                    

                                                    Schwerpunkt Globalisierung (nur <strong>WiWi</strong>)Projektmodul(http://www.feem.it/Feem/Pub/Publications/Wpapers/default.htm).Mansell, R., Collins, B.S., (Eds.) Trust and Crime in InformationSocieties, Cheltenham, UK, Northampton, MA, USA: E. Elgar, 2005,Chpts. 6 (‘Trust in software’), 7 (‘Trust and risk on the Internet’), <strong>12</strong>(‘Cyber Trust’).Mansell, R., ‘Collective Action, Institutionalism, and the Internet’,Journal of Economic Issues, XL.2, 2006, 297-305.Bauwens, M., ‘The Political Economy of Peer Production’, post-autisticeconomics review, 37, 2006, 33-44.Currah, A., ‘Managing creativity: The tensions between commoditiesand gifts in a digital networked environment’, Economy and Society,36.3, 2007, 467-94.Andersen, B., Frenz, M., How Technological Innovation and EmergingOrganizational Forms Challenge Existing Appropriability Regimes inMusic Markets: The Effects of Music Downloads and P2P File-Sharing, 1 st DIME Scientific Conference, April 2008, Dept. ofManagement, Birkbeck, University of London.Gundel, S., et al., Incentive, Control and Firm Boundaries in the MusicIndustry, Explaining the recent downturn, Working Paper, Albert-Ludwig-Universität Freiburg, Betriebswirtschaftliches Seminar III:Personal- und Organisationsökonomie, 2006.Rochelandet, F., Le Guel, F., P2P music-sharing networks: Why legalfight against copiers may be inefficient?, Paris: ADIS, University ofParis 11, o.J., www.adislab.net.Peitz, M., Waelbroeck, P., Why the Music Industry May Gain FromFree Downloading – The Role of Sampling, Working Paper 41/2005,Bruchsal: International University in Germany, 2005.Krishnan, R., et al., Digital Business Models for Peer-to-PeerNetworks: Analysis and Economic Issues, Pittsburgh, PA: CarnegieMellon University, 2006, available from:http://ssrn.com/abstract=917899.Kostas, G, et al., On the Impact of Practical P2P IncentiveMechanisms on User Behaviour, The Networks, ElectronicCommerce, and Telecommunication (NET) Institute, Working Paper06-14 (2006), http://www.NETinst.org.Jian, L., MacKie-Mason, J., Why Share in Peer-to-Peer Networks?,2006, available at:http://ssrn.com/abstract=973998.Zuordnung zumStudienprogrammWall, D.S., ‘Surveillant Internet Technologies and the Growth inInformation Capitalism: Spams and Public Trust in the InformationSociety’, in: Haggerty, K., Ericson, R., (Eds.), The New Politics ofSurveillance and Visibility, Toronto, Toronto Press, 2006, 340-62.Bachelor Wirtschaftswissenschaft (VF)165

                                                    

                                                    Beschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsSchwerpunkt Globalisierung (nur <strong>WiWi</strong>)ProjektmodulTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterProjektmodul Globalisierung II: Fiskalföderalismus in Deutschland:Problemanalyse und ReformansätzeTeaching Project Globalization II: Fiscal federalism in Germany:Analysis and reform proposalsHeinemannPflicht/Wahlpflicht/WahlXHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutsch/englischCP<strong>12</strong>Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogrammkeinePräsenz: = 28 hVor- und Nachbereitung: = 28 hSelbstlernstudium: = 34 hEigenständige Projektarbeit in Gruppen: = 180 h(Zwischen-) Prüfungsvorbereitung: = 90 hSumme360 hDie Studierenden besitzen ein grundlegendes Verständnis derkonkreten aktuellen Probleme innerhalb des bundesdeutschen undeuropäischen Föderalismus. Sie erhalten die Befähigung zurAuseinandersetzung mit aktuellen Fragen der Finanzbeziehungen imeuropäischen Mehrebenensystem und erwerben Kenntnisse undFähigkeiten zur Analyse und Bewertung aktueller Reformoptionen.The students have a basic understanding about the current problemswithin the German federalism. They will acquire the ability for theexamination with actual questions about the intergovernmental fiscalrelationships in the European multilevel-system and acquireknowledge and abilities for the analysis and evaluation of currentreform options.- Vertikale staatliche Finanzbeziehungen in Deutschland und in derEU- Föderalismusreformen I und II in Deutschland- Bundesstaat zwischen Ausgleich und Anreizen- Interjurisdiktioneller Wettbewerb in Bundesstaaten- Vertical intergovernmental fiscal relationships in Germany and theEU- Federalism reform I and II in Germany- Federal state and the trade-off between equalization and incentives- Interjurisdictional competition in federal statesA reading list will be available for the students.Bachelor Wirtschaftswissenschaft (VF)166

                                                    

                                                    Beschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsSchwerpunkt Globalisierung (nur <strong>WiWi</strong>)ProjektmodulTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterPflicht/Wahlpflicht/WahlXProjektmodul Globalisierung IIITeaching Project Globalization IIICordesHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutsch/englischCP<strong>12</strong>Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogrammkeinePräsenz: = 28 hVor- und Nachbereitung: = 28 hSelbstlernstudium: = 34 hEigenständige Projektarbeit in Gruppen: = 180 h(Zwischen-) Prüfungsvorbereitung: = 90 hSumme360 hDas Projektmodul dient der Vertiefung von in vorherigenVeranstaltungen erworbenen Wissens.The project module serves the purpose to deepen knowledge thatwas acquired in previous lectures.Das Projektmodul zur Globalisierung setzt sich einerseits ausSeminaren zum Thema Wandel und Dynamik in industriellenProzessen und anderseits aus ausgewählten Themen zum BereichWohlfahrtsstaatlichkeit/Intervention vor dem Hintergrund globalerEntwicklungen (Globalisierung, Integration, Liberalisierung,demographischer Wandel) zusammen.The project module in globalization consists of seminars which areconcerned either with change and dynamics in industrial processesor with selected topics of the welfare state and state intervention(such as globalization, integration, liberalization, demographicchange etc.).Literaturlisten zu den einzelnen ThemengebietenReading lists for the different topicsBachelor Wirtschaftswissenschaft (VF)167

                                                    

                                                    Beschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsSchwerpunkt Globalisierung (nur <strong>WiWi</strong>)ProjektmodulTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterPflicht/Wahlpflicht/WahlXProjektmodul Globalisierung IVTeaching Project Globalization IVEckertzHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutschCP<strong>12</strong>Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the coursekeinePräsenz: = 28 hVor- und Nachbereitung: = 28 hSelbstlernstudium: = 34 hEigenständige Projektarbeit in Gruppen: = 180 h(Zwischen-) Prüfungsvorbereitung: = 90 hSumme360 hDas Projekt besteht aus zwei Teilen, einem fachlichen Input und derProjektarbeit. Zunächst werden die Studierenden mit den Grundlagender europäischen und der deutschen Arbeitsmarktpolitik und demBeschäftigungspolitischen Aktionsprogramm (BAP) des LandesBremen vertraut gemacht.Im Projektteil bearbeiten die Studierenden in Gruppen je einausgewähltes Arbeitsmarktprogramm des Landes Bremen imHinblick auf die Einbettung in die EuropäischeBeschäftigungsstrategie, die Umsetzung und die Verzahnung mit dergesetzlichen Regelförderung der Agenturen für Arbeit und derJobcenter in Bremen und Bremerhaven und mit denArbeitsmarktprogrammen des Bundes.Die Studierenden sollen selbstständig die Bedeutung derRahmenbedingungen für eine wirksame Landesarbeitsmarktpolitikherausarbeiten und Kriterien für die Beurteilung des jeweilsbearbeiteten Programms entwickeln.The project consists of two parts, a subject-specific input and theproject work. First the students make familiar with the essentials ofthe European and the German employment policy and the“Employment Action Program” of The Free Hanseatic City of Bremen.In the second project part each group elaborates one separateemployment program of The Free Hanseatic City of Bremen, theembedding in European Employment Strategy, the realization andthe interlocking with the legal employment promotion of the Agenciesof Employment and the Jobcenters in Bremen and Bremerhaven andthe Programs of the Federal Government.The students are expected to elaborate independently the relevanceof the general framework for a powerful employment promotion bythe regional authorities. Additional they shall establish criteria for theassessment of the respective program.1. Arbeitsmarkttheorien arbeitsmarktpolitische Konzepte2. Arbeitslosenversicherung und Grundsicherung beiArbeitslosigkeit168

                                                    

                                                    Schwerpunkt Globalisierung (nur <strong>WiWi</strong>)Projektmodul3. Instrumente der Arbeitsmarktpolitik4. Akteure der Arbeitsmarktpolitik / EuropäischeBeschäftigungsstrategie5. Ausgewählte Arbeitsmarktprogramme des Landes BremenLiteraturZuordnung zumStudienprogramm1. Theoretical Approaches to Labour Markets and EmploymentPolicies2. Public Unemployment Insurance and Basic Security for JobSeekers3. Instruments of Employment Policy4. Actors of the Employment Policy / European EmploymentStrategy5. Elected Employment Promotions of the Free Hanseatic City ofBremenAPOLTE, TH. u. a. (2007), Vahlens Kompendium derWirtschaftstheorie und Wirtschaftspolitik, Band 2, München, 9.AuflageBÄCKER, G. u. a. (2008), Sozialpolitik und Soziale Lage inDeutschland, Band 1 Grundlagen, Arbeit, Einkommen undFinanzierung, Wiesbaden, 4.AuflageBLIEN, U., Strukturwandel und Arbeitslosigkeit, Institut fürArbeitsmarkt- und Berufsforschung 2006BOGAI, D. (2007): Bestimmung von Rechten und Pflichten imaktivierenden Sozialstaat. In: Sozialer Fortschritt, Heft 9-10/2007, S.236-243.BREMER und BREMERHAVENER ARBEIT, Förderprogramme desLandes, des Bundes und der EU, http://www.bbabremen.de/Foerderprogramme.htmlBUNDESMINISTERIUM für ARBEIT und SOZIALES (BMAS), (2006),Die Wirksamkeit moderner Dienstleistungen am Arbeitsmarkt –Bericht 2006 des BMAS zur Wirkung der Umsetzung der Vorschlägeder Kommission Moderne Dienstleistungen am ArbeitsmarktFITZENBERGER, B., (2009), Nach der Reform ist vor der Reform?Eine arbeitsökonomische Analyse ausgewählter Aspekte der Hartz-Reformen, in SCHULZE, G. G., Reformen für Deutschland – Diewichtigsten Handlungsfelder aus ökonomischer SichtMÖLLER, J. (2010), The German labor market response in the worldrecession – de-mystifying a miracle, in Zeitschrift fürArbeitsmarktforschung (ZAF) 42MOHR, K: (2007): Soziale Exklusion im Wohlfahrtsstaat :Arbeitslosensicherung und Sozialhilfe in Großbritannien undDeutschland. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften.MÜLLER, T: (2009): Was haben die Hartz-Reformen bewirkt? : zuAusmaß, Ursachen und Folgen der Arbeitslosigkeit in Deutschland.Berlin: Weißensee-Verlag.NIENHAUS, V. (2007) Europäische Integration, in APOLTE u. a.(2007)OTT, N. (2007), Sozialpolitik, in APOLTE u. a. (2007)SENATORIN FÜR ARBEIT, FRAUEN, GESUNDHEIT, JUGEND undSOZIALES; Bericht zu Umsetzung der EU- kofinanziertenArbeitsmarktpolitik des Beschäftigungspolitischen Aktionsprogrammsin Bremen und Bremerhaven, Jahresbericht 2009Bachelor Wirtschaftswissenschaft (VF)169

                                                    

                                                    Schwerpunkt Globalisierung (nur <strong>WiWi</strong>)Modul 3: GlobalisierungModul 3: GlobalisierungModulbeschreibungModulbezeichnungTitle of the ModuleModulverantwortlicherModul 3: GlobalisierungModule 3: GlobalizationEckertz/Ehrig/Traub/Heinemann/FornahlCP9Pflicht/Wahlpflicht/WahlXDauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___6._ Semester vorgesehenSprache:deutsch/englischStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogrammMögliche Prüfungsformen:Klausur (K), Referat (R), Hausarbeit (H) oder mündliche Prüfung (M)Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformEuropäische Integration2 Seminar REuropean IntegrationArbeitsmarktpolitik2 Seminar RLabor Market PolicsTheorie der Alterssicherung2 Seminar MTheory of Assuring in Old AgeInternationale Finanzordnung2 Seminar MInternational Public FinanceLokale und globale Cluster undNetzwerkeLocal and Global Clusters andNetworks2 Seminar RKeinePräsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 70 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 102 hPrüfungsvorbereitung: = 70 hSumme270 hs. Lehrveranstaltungens. Lehrveranstaltungens. LehrveranstaltungenBachelor Wirtschaftswissenschaft (VF)170

                                                    

                                                    Beschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsSchwerpunkt Globalisierung (nur <strong>WiWi</strong>)Modul 3: GlobalisierungTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterPflicht/Wahlpflicht/WahlXEuropäische IntegrationEuropean IntegrationEhrigHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutschCP9Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogrammkeinePräsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 70 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 102 hPrüfungsvorbereitung: = 70 hSumme270 hStudierende lernen die Grundzüge der ökonomischen IntegrationEuropas seit dem Zweiten Weltkrieg. Sie sind in der Lage, denProzess der Einigung nachzuvollziehen, kennen seineHerausforderungen und können aktuelle Konflikte um den Stand dereuropäischen Integration bewerten.Students learn the basic elements of the european integration duringthe last decades. They are informed about the challenges for theEuropean project and they are able to evaluate current debates ongrowth, stability and the future of the common market.Der Prozess der europäischen Integration: Politische undökonomische Herausforderungen. Die Verträge von Rom, dieErweiterungsschritte, ECU und Euro, Funktionsweise derEuropäischen Zentralbank. Finanz- und Geldpolitik in einerWährungsunsion. Reformprozesse und aktuelle fiskalische undmonetäre Herausforderungen.The process of the european integration. Political and economicchallenges, the european treaties from Rome to Lisbon, Ecu andEuro, the role of the ecb. Reforms and actual problems of thecommon market.Burda/Wyplosz: Makroökonomie. Eine europäische Perspektive.Görgens u.a.: Europäische Geldpolitik,Monatsberichte der Europäischen Zentralbank.Bachelor Wirtschaftswissenschaft (VF)171

                                                    

                                                    Beschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsSchwerpunkt Globalisierung (nur <strong>WiWi</strong>)Modul 3: GlobalisierungTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterPflicht/Wahlpflicht/WahlXArbeitsmarktpolitikLabor Market PolicyEckertzHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutschCP9Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the coursekeinePräsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 70 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 102 hPrüfungsvorbereitung: = 70 hSumme270 hDer Arbeitsmarkt in Deutschland ist bisher weit weniger als erwartetdurch die Wirtschafts- und Finanzkrise gestört worden. ZahlreicheWirtschaftsforscher sind der Meinung, dass die sogenannten Hartz-Reformen hierzu einen Beitrag geleistet haben. Sie beinhalten dieUmstrukturierung der Bundesanstalt für Arbeit, Änderungen imBereich der Lohnersatzleistungen und eine Reform der Instrumenteder Arbeitsmarktpolitik. Die Studierenden sollen zunächst dieEntwicklung des Arbeitsmarktes und der Arbeitsmarktpolitikkennenlernen, die Instrumentenreform anhand der Begleitforschunganalysieren und bewerten und möglicherweise ungelöste Problemeherausarbeiten.Although the world recession hit Germany more than other countries,the increase in unemployment has been less than expected before. Alarge number of economic researchers believe, that the so calledHartz-Reforms were on their way to changing the German labormarket for the better during the upswing years 2006 to 2008. Thesereforms contain the reorganisation of the former Federal LaborAgency (Bundesanstalt für Arbeit), changes in the field ofunemployment benefits and a reform of the instruments for the labormarket policy. The students shall be introduced into development ofthe labor market and the reforms and in addition to it into theaccompanying research of the labor market policy.1. Sozialhilfe, Grundsicherung im Alter und beiErwerbsunfähigkeit – SGB XII2. Das zweistufige System sozialer Sicherung beiArbeitslosigkeit – SGB III, SGB II3. Paradigmenwechsel in der Arbeitsmarktpolitik4. Aktivierende Arbeitsmarktpolitik5. Eingliederung von Langzeitarbeitslosen in denArbeitsmarkt6. Der Arbeitsmarkt nach den Hartz– Reformen – Brauchenwir einen Neuanfang?7. Nachhaltige Finanzierung der Arbeitsmarktpolitik172

                                                    

                                                    Schwerpunkt Globalisierung (nur <strong>WiWi</strong>)Modul 3: GlobalisierungLiteraturZuordnung zumStudienprogramm1. Social Welfare, income support for disabled and old- agepersons2. The two-staged system of social security in case ofunemployment – SGB III, SGB II3. Paradigm change in the labor market policy4. Active labor market policy5. Integration of long-term unemployed persons into thelabor market6. The labor market after the Hartz Reforms – Do we need anew beginning?7. Sustainable financing of labor market policyBÄCKER, G. u. a. (2008), Sozialpolitik und Soziale Lage inDeutschland, Band 1 Grundlagen, Arbeit, Einkommen undFinanzierung, Wiesbaden, 4. Auflage.Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS), (2006), DieWirksamkeit moderner Dienstleistungen am Arbeitsmarkt – Bericht2006 des BMAS zur Wirkung der Umsetzung der Vorschläge derKommission Moderne Dienstleistungen am ArbeitsmarktFITZENBERGER, B., (2009), Nach der Reform ist vor der Reform?Eine arbeitsökonomische Analyse ausgewählter Aspekte der Hartz-Reformen, in SCHULZE, G. G., Reformen für Deutschland – Diewichtigsten Handlungsfelder aus ökonomischer SichtMÖLLER, J. (2010), The German labor market response in the worldrecession – de-mystifying a miracle, in Zeitschrift fürArbeitsmarktforschung (ZAF) 42Zahlreiche Links zu aktuellen Veröffentlichungen zum Themabefinden sich auf der folgenden Seite des Instituts für ArbeitsmarktundBerufsforschung (IAB):http://infosys.iab.de/chronik/chrTab.asp?Tab=Links&Selektor=9Bachelor Wirtschaftswissenschaft (VF)173

                                                    

                                                    Beschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsSchwerpunkt Globalisierung (nur <strong>WiWi</strong>)Modul 3: GlobalisierungTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterPflicht/Wahlpflicht/WahlXTheorie der AlterssicherungTheory of Assuring in Old AgeTraubHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutsch/englischCP9Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the coursekeinePräsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 70 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 102 hPrüfungsvorbereitung: = 70 hSumme270 hDas Seminar liefert fortgeschrittenen Bachelor-Studenten einenprofunden Überblick über die theoretischen und institutionellenGrundlagen der Alterssicherung. Die Vorteile und Nachteileverschiedener Rentensysteme werden ausführlich im Rahmen vonModellen überlappender Generationen diskutiert. Der Einfluss vonRentenversicherungssystemen auf die individuelleRuhestandentscheidung und deren Wirkung auf die Gesamtwirtschaftwird genauso beleuchtet, wie das Verhalten von Wählern in Bezugauf die Beitragssatzwahl. Somit liefert die Vorlesung Bachelor-Studenten wertvolles Rüstzeug für die Beurteilung der Effizienz derAlterssicherung, der Probleme verschiedenerAlterssicherungssystem und der Wirksamkeit rentenpolitischerMaßnahmen.The seminar provides advanced bachelor students with an overviewof the theoretical and institutional foundations of old age insurance.The pros and cons of different pension systems are discussed andexplained in the context of overlapping-generations models. Theimpact of the pension system on the retirement decision and itsmacroeconomic consequences are studied. Moreover, models ofvoting behavior with respect to contribution rates are considered.Hence, the seminar provides bachelor students with the toolsnecessary to assess the efficiency of old age insurance, the specificproblems of different pension systems and the effectiveness ofpension policy measures.1. Typen der Alterssicherung/Types of pension systems2. Das Basismodell überlappender Generationen/The model ofoverlapping generations3. Effiziente Alterssicherung bei endogenemProduktionssektor/Efficient old age insurance with endogenousproduction4. Rentenversicherung und Ruhestandsentscheidung/Pensionsystem and retirement decision5. Alterssicherung in der Demokratie/Old age insurance in ademocracy174

                                                    

                                                    Schwerpunkt Globalisierung (nur <strong>WiWi</strong>)Modul 3: GlobalisierungLiteratur Breyer, Ökonomische Theorie der Alterssicherung, Vahlen 1990Zuordnung zumStudienprogrammBachelor Wirtschaftswissenschaft (VF)175

                                                    

                                                    Beschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsSchwerpunkt Globalisierung (nur <strong>WiWi</strong>)Modul 3: GlobalisierungTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterPflicht/Wahlpflicht/WahlXInternationale FinanzordnungInternational Public FinanceHeinemannHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutsch/englischCP9Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturkeinePräsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 70 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 102 hPrüfungsvorbereitung: = 70 hSumme270 hDie Studierenden erhalten einen Überblick zu Problemen derinternationalen Besteuerung im Kontext des internationalenSteuerwettbewerbs sowie der Finanzierung des Haushaltes derEuropäischen Union. Die Studierenden werden befähigt,anspruchsvolle Inhalte in Form schriftlicher Ausarbeitungen undmündlicher Präsentationen verständlich darzustellen. DieStudierenden werden in die Lage versetzt, komplexe Probleme derinternationalen Finanz- und Steuerpolitik zu analysieren und zubewerten.The students receive a summary to problems of the internationaltaxation in the context of the international tax competition as well asthe financing of the budget of the European Union. The studentslearn how to write a term paper and to give a coherent verbalpresentation of the topic. The students will be able to analyze and toevaluate complex problems of public finance and international taxpolicy.In der Lehrveranstaltung werden grundlegende Probleme derinternationalen öffentlichen Finanzwirtschaft sowie desinternationalen Steuerwettbewerbs behandelt. Es erfolgt eineAnalyse der Besteuerung des internationalen Handels sowieinternationaler Einkommen. Es werden das Finanzierungssystem derEuropäischen Union analysiert sowie ausgewählte Aspekte eineszukünftigen Finanzierungssystems des Haushaltes der EuropäischenUnion bewertet.Basic problems of international public finance as well as theinternational tax competition are treated in the course. An analysis ofthe taxation of international trade as well as international incomes iscarried out. The financing system of the European Union will beanalyzed as well as selected aspects of a future financing system ofthe European Union will be evaluated.Blankart, Charles B. (2008), Öffentliche Finanzen in der Demokratie.7. Aufl., Vahlen, München.176

                                                    

                                                    Schwerpunkt Globalisierung (nur <strong>WiWi</strong>)Modul 3: GlobalisierungWellisch, Dietmar (1999) Finanzwissenschaft II: Theorie derBesteuerung. Vahlen, München, Kap. 5 (159-199).Konrad, Kai. A. und Tim Lohse (eds.) (2009), Einnahmen- undSteuerpolitik in Europa: Herausforderungen und Chancen.Frankfurt/Main, Lang.Heinemann, Friedrich, Mohl, Philipp und Osterloh, Steffen (2008)Reformoptionen für das EU-Eigenmittelsystem. Studie im Auftrag desBundesministeriums der Finanzen, ZEW, Mannheim.Peffekoven, Rolf (1982), Probleme der internationalenFinanzordnung, in: Handbuch der Finanzwissenschaft. 3. Aufl., Bd.IV, Tübingen, 219 -269.Zuordnung zumStudienprogrammRübbelke, Dirk T.G. (2005), Bereitstellung öffentlicher Güter in derEuropäischen Union, Wirtschaftswissenschaftliches Studium 34 (6),334-337.Bachelor Wirtschaftswissenschaft (VF)177

                                                    

                                                    Beschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsSchwerpunkt Globalisierung (nur <strong>WiWi</strong>)Modul 3: GlobalisierungTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterLokale und globale Cluster und NetzwerkeFornahlPflicht/Wahlpflicht/WahlXHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutsch/englischCP9Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogrammkeinePräsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 70 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 102 hPrüfungsvorbereitung: = 70 hSumme270 hVertieftes Verständnis von Globalisierungs- undLokalisierungsprozessen, von Cluster- und Netzwerkbildung und vonStruktur, Governance und Performanz von lokalen Cluster undlokalen und globalen Netzwerken; Koordination und Organisationentlang der Wertschöpfungskette; komplexe Innovationsprozesse.• Technologischer Strukturwandel: Digitalisierung, Netztechnologien,Innovation und Wissen• Sektoraler Strukturwandel: Tertiarisierung• Räumlicher Strukturwandel: Globalisierung, Regionalisierung,Clustering• Organisatorischer Strukturwandel: Kooperationen undNetworking• Strukturpolitische Konsequenzen• Netzwerke, globaler Wettbewerb, soziale Exklusion vs. SocialCapital• Trust und Performance• Internationale FallbeispieleWird in der Veranstaltung bekannt gegeben.Bachelor Wirtschaftswissenschaft (VF)178

                                                    

                                                    Wahlpflichtbereich WahlpflichtbereichÖkonometrieWahlpflichtbereichÖkonometrieModulbeschreibungModulbezeichnungTitle of the moduleModulverantwortlicherCP6Pflicht/Wahlpflicht/WahlXÖkonometrieEconometricsMissongDauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___5._ Semester vorgesehenSprache:deutschStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesMögliche Prüfungsformen:Klausur (K), Referat (R), Hausarbeit (H) oder mündliche Prüfung (M)Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformÖkonometrie2/2 V/Ü K <strong>12</strong>0 min.EconometricskeineVorlesung: 14 x 2 h = 28 hÜbung: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 42 hSelbstlernstudium = 42 hPrüfungsvorbereitung: = 40 hSumme180 hDie Studierenden können beurteilen, welche Daten erforderlichsind, um gegebene (substanzwissenschaftliche) Fragestellungenempirisch zu untersuchen. Sie sind in der Lage, mehrdimensionaleDatensätze mit Hilfe von Regressionsanalysen auszuwerten, indemsie geeignete lineare Modelle spezifizieren und die Modellannahmenmit Hilfe entsprechender Testverfahren überprüfen. Die Studierendensind sicher in der Ermittlung und Interpretation partieller Einflüsseeinzelner Modellgrößen. Ferner verstehen sie es, Behauptungen bzw.Hypothesen im Rahmen des Modells zu formulieren und aufstatistische Signifikanz hin zu überprüfen. Durch diese Fähigkeitensind sie einerseits in der Lage, Regressionsanalysen eigenständigsachgerecht durchzuführen. Andererseits sind sie befähigt, empirischeUntersuchungen verlässlich auf deren Aussagekrafthin zu beurteilen.Das Modul schult die Studierenden im Umgang mit Informationen,die die Basis der Wissensgesellschaft bilden. Dabei wird derstatistische Produktionsprozess von der Operationalisierung einerFragestellung über die Datenanalyse bis zur Entscheidungsvorbereitungbeleuchtet. Die erworbenen Kenntnisse qualifizieren dieStudierenden zum sinnvollen Umgang mit empirischenFragestellungen sowie multivariaten Datenauswertungen anhandLinearer Modelle und Regressionsanalysen in der Berufspraxis.Darüber hinaus eröffnen sie ein grundlegendes Verständnis für dieInhalte und Fragestellungen quantitativer Methodenmodule im179

                                                    

                                                    Wahlpflichtbereich WahlpflichtbereichÖkonometrieRahmen von Masterstudiengängen der verschiedenenwissenschaftlichen Disziplinen.Students know what kind of data it takes to analyse economicproblems empirically. They are able to set up a linear model, toevaluate the (multivariate) model by means of regression analysis andto check the underlying assumptions. They are used to calculate andinterpret partial effects of the regressors, and they can test forsignificance of these effects. Hence, they can both carry outregression analyses themselves and also assess the validity ofempirical studies as reported elsewhere.InhalteContents of the courseInformation is the foundation of any “knowledge society”, and in thiscourse students learn how to quantitatively evaluate informationinherent in multivariate data. The statistical production process isreviewed starting from operationalization up to decision supportaspects. This knowledge will turn out to be helpful in the students’future occupational activities, in particular whenever economicproblems have to be solved by means of multivariate data analysis.Moreover, the course provides a fundamental understanding of thequantitative topics covered in various courses in masters’ programs ofany scientific discipline.Der Inhalt der Lehrveranstaltung ergibt sich aus derGliederung:1. Problemorientierte Einführung2. Grundlagen2.1 Einfachregression und Kleinst-Quadrat-Methode2.2 Das bivariate Lineare Modell2.3 Das multivariate Lineare Modell3. Statistische Analyse im multivariaten Linearen Modell3.1 Hypothesentests3.2 Multilkollinearität3.3 Binäre 0/1-Variablen als Regressoren3.4 Wahl der Kurvenform3.5 Fehlspezifikation4. Überprüfung der Annahmen im Linearen Modell4.1 Normalverteilung der Störgrößen4.2 Fehlende Autokorrelation der Störgrößen4.3 Homoskedastizität der StörgrößenThe outline of the course shows the lecture’s content:1. Problem-oriented Introduction2. Basic econometric methods2.1. Simple regression and the least squares principle2.2. The bivariate Linear Model2.3. The Multivariate Linear Model3. Statistical Inference in the Linear Model3.1. Hypotheses testing3.2. Multicollinearity3.3. Dummy regressors3.4. Choice of functional form3.5. Misspecification4. Checking the assumptions of the Linear Model4.1. Normal distribution of errors180

                                                    

                                                    Wahlpflichtbereich WahlpflichtbereichÖkonometrieLiteraturZuordnung zumStudienprogramm4.2. Autocorrelation of errors4.3. Heteroscedasticity of errorsSkript (mit weiterführenden Literaturempfehlungen, insbesondere:A. H. Studenmund (2005): Using Econometrics – A Practical Guide,5th ed., Boston u. a.: Pearson.).Bachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftswissenschaft (VF)181

                                                    

                                                    WahlpflichtbereichOperations ResearchOperations ResearchModulbeschreibungModulbezeichnungTitle of the moduleModulverantwortlicherPflicht/Wahlpflicht/WahlXOperations ResearchOperations ResearchKopferDauer des Moduls:1 SemesterDas Modul ist lt. Studienplan im___5._ Semester vorgesehenCP6Studien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseHäufigkeit des Angebots: Sprache:jährlichdeutsch/englischMögliche Prüfungsformen:Klausur (K), Referat (R), Hausarbeit (H), Portfolio (Po) odermündliche Prüfung (M)Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformOperations Research2/2 S/Ü K <strong>12</strong>0 min.Operations ResearchEmpfohlen: Kenntnis der Inhalte der Veranstaltung „Produktion undLogistik“Vorlesung: 14 x 2 h = 28 hÜbung: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 60 hSelbstlernstudium = 54 hPrüfungsvorbereitung: = 10 hSumme180 hDie Studierenden werden in dieser Veranstaltung die wichtigstenformalen Modelle und Verfahren zur Unterstützung betriebswirtschaftlicherEntscheidungsprobleme erlernen. Darüber hinauswerden die Teilnehmer der Veranstaltung in die Lage versetzt,einfache Problemstellungen zu analysieren und die erlernten OR-Methoden an einfachen Beispielen selbstständig anzuwenden.The students of this course will learn the main models andprocedures for decision support in business applications. Additionally,they will be able to analyze simple decision problems and to applyOR-methods for solving simple examples.In der Lehrveranstaltung werden quantitative Methoden derWirtschaftswissenschaften vorgestellt. Insbesondere werden Modelle,Methoden und Algorithmen behandelt, die eine besonders hoheBedeutung für die Wirtschaftswissenschaften und für Anwendungenin der Praxis besitzen. Im Einzelnen werden Lineare Optimierung undeine Einführung in die Diskrete und Kombinatorische Optimierungbehandelt.In this course, quantitative methods for economics are introduced.The course focuses on models, methods, and algorithms which arehighly relevant for problems in business science and for practicalapplications. Methods for linear optimization and algorithms fordiscrete and combinatorial optimization are treated in detail.Literatur • Zimmermann, H.J.: „Operations Research - Methoden undModelle“. 2. Auflage, Vieweg-Verlag182

                                                    

                                                    Operations ResearchZuordnung zumStudienprogramm• Hillier, F.S.; Liebermann, G.J.: „Operations Research“.Oldenbourg VerlagBachelor Betriebswirtschaftslehre,Bachelor Wirtschaftswissenschaft (VF)Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (PT)183

                                                    

                                                    Methoden empirischer SozialforschungModulbeschreibungModulbezeichnungTitle of the moduleModulverantwortlicherMethoden empirischer SozialforschungEmpirical Research Methods for the social sciencesKotzabCP6Pflicht/Wahlpflicht/WahlXDauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___5._ Semester vorgesehenSprache:deutschStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseMögliche Prüfungsformen:Portfolio (Po)Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformMethoden empirischer SozialforschungEmpirical Research Methods for the socialsciences2 S PokeineSeminar: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 70 hSelbstlernstudium = 42 hPrüfungsvorbereitung: = 40 hSumme180 hDie Studierenden erhalten das notwendige Rüstzeug um empirischeForschungsarbeiten durchführen zu können. Die Diskussion umfasstalle Stufen des empirischen Forschens inklusive• Aufstellen von Theorien und Hypothesen• Primäre und sekundäre Datenerhebung und –auswertung• Verstehen und Anfertigen von wissenschaftlichen Berichten• Entwicklung von Untersuchungsdesigns und Beurteilung derenQualitätStudents receive the necessary tools for conducting empiricalresearch project. The course includes all steps of empirical researchincluding• Development of theories and hypotheses• Primary and secondary data collection and analyses• Understanding and creation of scientific reports• Development of research designs and quality criteria for theirevaluationDie Lehrveranstaltung wird sich in mehrere Module teilen:• Empirische Forschung im allgemeinen• Von der Fragestellung zur empirischen Untersuchung• Quantitative und qualitative Datenerhebungsmethoden• Quantitative und qualitative DatenauswertungsmethodenThe course is divided into several modules:• Overview to empirical research184

                                                    

                                                    LiteraturZuordnung zumStudienprogramm• How to come from a research question to an empiricalinvestigation• Quantitative and qualitative data collection methods• Quantitative and qualitative data analysis methodsAtteslander, P. (2010): Methoden der empirischen Sozialforschung.Erich Schmidt VerlagBortz, J./Döring, N. (2011): Forschungsmethoden und Evaluation: fürHuman- und Sozialwissenschaftler. SpringerSchnell, R./Hill, P./Esser, E. (2011):; Methoden der empirischenSozialforschung, Oldenbourg WissenschaftsverlagBachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftswissenschaft (VF)185

                                                    

                                                    SimulationsmodelleModulbeschreibungModulbezeichnungTitle of the moduleModulverantwortlicherPflicht/Wahlpflicht/WahlCP6XStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesSimulationsmodelleSimulation ModelsHeinrichDauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit desAngebots:jährlichMögliche Prüfungsformen:Portfolio (Po)Das Modul ist lt. Studienplan im ___5._Semester vorgesehenSprache:deutschTitel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformSimulationsmodelle2 S PoSimulation ModelskeineSeminar: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 56 hSelbstlernstudium = 70 hPrüfungsvorbereitung: = 26 hSumme180 hComputersimulation ist eine der innovativsten undvielversprechendsten der Methoden wie sie in der heutigenÖkonomie verwendet werden. Obwohl es sich nicht um eineexakte analytische Methode handelt, ist es ein bequemesVerfahren der Approximation analytischer Ergebnisse, derselbst für sehr komplexe Probleme zeit- und kostensparendanwendbar ist. Das Modul „Simulationsmodelle“ versucht, einegenerelle Einführung in die Methodik, Techniken undAnwendungen der Computersimulation in der Ökonomie zugeben.Die Studierenden werden die Methode der Computersimulationsowie ihre Vor- und Nachteile kennen lernen. Sie werden in derLage sein, Simulationsexperimente zu entwerfen unddurchzuführen. Dies beinhaltet die Erstellung eines geeignetenSimulationsprogramms in einer gebräuchlichenProgrammiersprache (in dieser Veranstaltung wird auf Pythonzurückgegriffen), den Prozess der Durchführung, Validierungund Überarbeitung der Simulation, sowie die Auswertung dergewonnenen Simulationsergebnisse. Die Kenntnis derKonzepte objektorientierter Programmierung sowie dieErfahrung mit einer der verbreiteten ProgrammiersprachenVereinfacht darüber hinaus das Verständnis undNachvollziehen anderer Simulationen - die in anderenProgrammiersprachen implementiert wurden – sofern dieStudierenden mit ihnen in Kontakt kommen. Schließlichvermittelt das Modul einen Überblick darüber, in welchenFeldern der Ökonomie Computersimulation verbreitet ist und inwelcher Weise sie jeweils angewandt wird.186

                                                    

                                                    Den Veranstaltungsinhalten Rechnung tragend wird dieVeranstaltung „Simulationsmodelle“ nicht durch eine Prüfungam Ende des Semesters sondern in Form von zwei bis dreiAufgabenblättern (jedes bis zu einem festgelegten Terminabzugeben) geprüft.Computer simulation is one of the most innovative and mostpromising methods employed in economics. Though not anexact analytical method it is a convenient way to approximateanalytical results while being inexpensive and timesaving evenwhen dealing with very complex settings. The course„simulation models“ intends to give a general introduction to themethod, techniques, and applications of computer simulation ineconomics.Students will understand the method of computer simulationincluding its advantages and its shortcomings. They will be ableto both develop and conduct simulation studies for a widerange of problems. This includes the creation of an appropriatesimulation program in a widely used programming language(the course will use Python), the process of carrying, validatingand improving the simulation and the final evaluation of theobtained results. The knowledge of the general concepts ofobject-oriented programming and the experience with one ofthe major programming languages will also facilitate theunderstanding and reproduction of simulation studiesimplemented in different programming languages which thestudents may encounter. Students will further have a broadoverview of which fields in economics regularly use computersimulation and in which way they do this.InhalteContents of the courseCorresponding to the contents of this course, the examinationwill not take the form of a final examination but that of two tothree assignments (each due on a specific date) to becompleted at home.1. Einführung in die Computersimulation1. Warum Computersimulation?2. Methodik3. Spezifische Probleme in der Computersimulation4. Grenzen der Computersimulation5. Programmierungsprinzipien (KISS vs. KIDS)2. Computersimulation in der Ökonomie1. Beschränkte Rationalität und agentenbasierteModellierung2. Simulieren von Replikatormodellen3. Agenten in Netzwerkstrukturen3. Einführung in Python1. Warum Python?2. Der Interpreter3. Operationen, Variablentypen, und Variablen inPython4. Einfache Python-Statements (Schleifen undIterationen, if/elif/else, try/except, …)5. Datenstrukturen in Python6. Input/Output in Python187

                                                    

                                                    7. Programmstruktur in Python8. Funktionen4. Objektorientierte Programmierung1. Grundlagen2. Klassen, Methoden, Vererbung, Konstruktoren inPython3. (Threads, … in Python)5. Weitere Programmierungskonuepte1. Debugging in Python2. Grafische Darstellung von Ergebnissen in Python3. Statistikfunktionen in Python (das scipy package)6. Ökonomische Anwendungen1. Technologiewahlmodelle2. Austauschökonomien3. Innovations- und Wachstumsmodelle4. Simulieren eines makroökonomischen SystemsLiteraturZuordnung zumStudienprogramm1. Introduction to computer simulation1. Why computer simulation?2. Method3. Common problems4. Limitations5. Program design principles (KISS vs. KIDS)2. Computer simulation in economics1. Bounded Rationality and agent-based modeling2. Simulating replicator models3. Agents on networks3. Introduction to Python1. Why Python?2. Using the interpreter3. Python operations, types, and variables4. Simple Python statements (loops and iteration,if/elif/else, try/except, …)5. Python data structures6. Input/Output in Python7. Python program structure8. Functions4. Object oriented programming1. Basics2. Classes, methods, inheritance, constructors inPython3. (Threads, … in Python)5. Further programming concepts1. Debugging in Python2. Graphical representation of results in Python3. Statistics functions in Python (the scipy package)6. Applications in economics1. Technology choice models2. Exchange economies3. Innovation and economic growth4. Simulating a macro-economic systemBachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftswissenschaft (VF)188

                                                    

                                                    AbschlussmodulAbschlussmodulModulbeschreibungModulbezeichnungTitle of the moduleModulverantwortlicherHäufigkeit desAngebotsSpracheBachelorarbeit & Begleitendes SeminarBachelor Thesis & Bachelor SeminarPrüfer eines Abschlussmoduls kann jeder Lehrende gemäß der Vorgabedes Bachelorprüfungsausschusses (BPA) sein.Jedes Semesterdeutsch/englischZusammensetzung • Bachelorarbeit (<strong>12</strong> CP), benotet, und• Begleitendes Seminar (3 CP), unbenotet.Arbeitsaufwand (workload)Pflicht/ WahlpflichtZuordnung zumCurriculum /StudienprogrammVoraussetzungen zurAnmeldung derBachelorarbeit unddem BegleitendenSeminarDie Modulnote (15 CP) ergibt sich aus der Note der Bachelorarbeit.<strong>12</strong> CP + 3 CPPflicht (P)Bachelor Betriebswirtschaftslehre (6. FS)Bachelor Wirtschaftswissenschaft (6. FS)• Der Erwerb von 138 CP, davon 21 CP im Studienschwerpunkt.Ausnahmeregelung für Studierende, die ihr Studium vor demWiSe 2010/2011 aufgenommen haben: 132 CP.• Nachweis von englischen Sprachkenntnissen auf dem Niveau B2Lehrangebot • Jeder Erstprüfer wird seinen zu betreuenden Studierenden dieMöglichkeit geben, an einem Seminar zur Bachelorarbeitteilzunehmen. Dies kann z.B. innerhalb von Blockseminarenerfolgen.• Sofern sinnvoll, z.B. bei eng kooperierenden Forschergruppen,können die Lehrstühle auch übergreifende Seminarangeboteanbieten.Inhalte desBegleitenden SeminarsPrüfungsorganisation• Allgemeingültige Ausführungen zu den wissenschaftlichenAnforderungen an die Bachelorarbeit (Lernziel:Wissenschaftliches Arbeiten),• Details zu den wissenschaftlichen Besonderheiten desbetroffenen Fachs (z.B. Methoden, Theorien, wichtigsteFachzeitschriften, Themenkreise),• Austausch der Studierenden zu den jeweiligenArbeitsergebnissenDie Studierenden melden sich mit ihrer Bachelorarbeit gleichzeitig zumbegleitenden Seminar an. Der Erstprüfer bescheinigt mit derNotenmitteilung der Bachelorarbeit an das Prüfungsamt ebenfalls dieerfolgreiche Teilnahme an einem Seminar im Umfang von 3 CP.189

                                                    

                                                    General StudiesPflichtbereich der General StudiesGeneral StudiesPflichtbereich der General StudiesEinführung in die VolkswirtschaftslehreModulbeschreibungModulbezeichnungTitle of the moduleModulverantwortlicherEinführung in die Volkswirtschaftslehre (<strong>WiWi</strong> B.Sc.:Modulbereich Basis der Volkswirtschaftslehre)Introduction into EconomicsEhrigCP6Pflicht/Wahlpflicht/WahlXDauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___1._ Semester vorgesehenSprache:deutschStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesMögliche Prüfungsformen:Klausur (K), e-Klausur (e-K), Referat (R), Hausarbeit (H) odermündliche Prüfung (M)Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformEinführung in die Volkswirtschaftslehre 2/2 V/Ü e-K 60 min.Introduction into EconomicskeineVorlesung: 14 x 2 h = 28 hÜbung: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 56 hSelbstlernstudium = 48 hPrüfungsvorbereitung: = 20 hSumme180 hGrundlagen ökonomischer Entscheidungssituationen und -probleme,Maximierungsentscheidungen von Haushalten und Unternehmen,Grundlegende problematische Entscheidungssituationen bei direkterInterdependenz, Modell des perfekten Marktes und das Konzeptperfekter marktlicher Koordination über alle Teilmärkte (AGT) und imSystemzusammenhang (invisible hand), Wohlfahrtseffekte vonMarkteingriffen, individuelle Rationalität und Rationalität vonAgregatergebnissen (fallacy of aggregation), Vergleich des perfektenMarktes mit dem reinen (Cournot) Monopol. Economies of scale,Netzexternalitäten und Formen imperfekter Informationen als kritischeFaktoren der modernen ökonomischen Theoriebildung, Einführungdes Denken in ökonomischen Aggregaten undKreislaufzusammenhängen und wirtschaftspolitische Implikationenverschiedener Ansätze und Modelle.Damit können die Studierenden die wesentlichen mikro- undmakroökonomischen Ansätze verstehen und beherrschen eine Reihezentraler ökonomischer Konzepte und Definitionen. Sie könnenwesentliche Konzepte auf aktuelle Fragestellungen derGesamtwirtschaft anwenden und verfügen bereits über einigeReferenzmodelle.190

                                                    

                                                    General StudiesPflichtbereich der General StudiesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogrammFoundations of economic decisions and problems. Economicrationality, markets and coordination problems, fallacy of aggregation,externalities, economics of scale, asymmetric informationmacroeconomic thinking, modern economic challenges The studentsare able to evaluate basic economic problems and challenges onseveral markets and are able to participate in debates on economicpolicy.Was ist Ökonomie? Was ist Ökonomik? Reale Probleme und Fragen;grundlegende Definitionen. Die reale Welt der „Ökonomie“:Fragmentierung und Vernetzung; Netz-Technologie/Netz-Externalitäten; direkte Interdependenz; kollektive Dilemmata;Information; Institutionen der Koordinationund Kooperation; Modelle und Paradigmata; das Modell desperfekten Marktes; Akteure: Individuen, Haushalte, Unternehmen,andere Organisationen; „Markt“ als Macht und Verteilungsmechanismus;Einführung in das Kreislaufdenken; Mikroökonomischeund makroökonomische Rationalität.What´s economics? Individual rationality, markets, coordinationproblems, macroeconomic thinking.Krugman/Wells: Economics (dt.: Volkswirtschaftslehre)Mankiw/Taylor: Grundzüge der VolkswirtschaftslehreBachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftswissenschaft (VF, KF, NF)Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (PT)191

                                                    

                                                    ISES (Integriertes Sozialwissenschaftliches Eingangsstudium)ModulbeschreibungGeneral StudiesPflichtbereich der General StudiesModulbezeichnungModule nameModulverantwortlicheISES (Integriertes Sozialwissenschaftliches Eingangsstudium)Introduction to social scienceStudiendekanCP6Pflicht/Wahlpflicht/WahlXDauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___1._ Semester vorgesehenSprache:deutschStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenInhalteLiteraturZuordnung zumStudienprogrammMögliche Prüfungsformen:Klausur (K), Referat (R), Hausarbeit (H), Seminararbeit (S) odermündliche Prüfung (M)Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformEinführung in die Soziologie2 V K 60 min.Introduction to SociologyPotilik und Wirtschaft2 V K 60 min.Politics and EconomyPsychologie fürWirtschaftswissenschaftlerIntroduction to Industrial Psychology2 V K 60 min.keinePräsenz: 14 x 4 h = 56 hVor- und Nachbereitung: = 44 hSelbstlernstudium = 40 hPrüfungsvorbereitung: = 40 hSumme180 hs. Lehrveranstaltungens. Lehrveranstaltungens. LehrveranstaltungenBachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftswissenschaft (VF)192

                                                    

                                                    General StudiesPflichtbereich der General StudiesBeschreibung der Lehrveranstaltung des ModulsTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterPflicht/Wahlpflicht/WahlXEinführung in die SoziologieIntroduction to SociologyHerbergHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutschCP3Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the coursekeineVorlesung: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 22 hSelbstlernstudium = 20 hPrüfungsvorbereitung: = 20 hSumme90 hDie Veranstaltung soll die Studierenden dazu befähigen, sich inden verschiedenen Strömungen soziologischen Denkenszurechtzufinden und die vorhandenen Theorieangeboteselbständig auf einzelne, wirtschaftsnahe Problemstellungenanzuwenden.Während der Dialog zwischen Soziologie und Ökonomie in derVergangenheit von mancherlei Stereotypen geprägt war (etwa:der egoistische homo oeconomicus hier, der angesellschaftlichen Normen orientierte homo sociologicus dort),hat über die letzten Jahre eine deutliche Annäherungstattgefunden.Ziel des Kurses ist es, das gemeinsame Terrain der beidenWissenschaften genauer zu sondieren und den Nutzen derSoziologie für die Wirtschaftswissenschaften anhand einigerausgewählter Themenfelder und Problemstellungen zuveranschaulichen.Der Einstieg in die Felder soziologischen Denkens erfolgtanhand einer Diskussion der wichtigsten soziologischenGrundbegriffe, darunter „soziales Handeln“, „Interaktion“,„soziale Norm“, „soziale Rolle“, „Organisation“, „Institution“ und„soziale Ungleichheit“.Einige Portraits oder „Steckbriefe“ der wichtigstensoziologischen Klassiker (von Max Weber bis Pierre Bourdieu)ergänzen den Überblick. Die Diskussion der einzelnenTheorieströmungen soll helfen, die Soziologie gleichsam „voninnen her“ zu verstehen und sie als wichtige Quelle vonAnregungen für die Wirtschaftswissenschaften zu nutzen.Literatur Heinz Abels, Einführung in die Soziologie, Bd. 1 und 2,Wiesbaden, VS Verlag 2009Dirk Kaesler (Hrsg.), Klassiker der Soziologie, Bd. 1 und 2,München, Beck Verlag 2006Hermann Korte und Bernhard Schäfers (Hrsg.), Einführung indie Hauptbegriffe der Soziologie, Wiesbaden, VS Verlag, 2010Andrea Maurer (Hrsg.), Handbuch der Wirtschaftssoziologie,Wiesbaden, VS Verlag, 2008193

                                                    

                                                    General StudiesPflichtbereich der General StudiesZuordnung zumStudienprogrammBachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftswissenschaft (VF)194

                                                    

                                                    General StudiesPflichtbereich der General StudiesBeschreibung der Lehrveranstaltung des ModulsTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterPflicht/Wahlpflicht/WahlXPolitik und WirtschaftPolitics and EconomyWolfHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutschCP3Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturkeineVorlesung: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = ..22 hSelbstlernstudium = ..20 hPrüfungsvorbereitung: = 20 hSumme90 h-- Einführung, Vorlesungskonzeption- Klärung von Grundbegriffen: Markt, Staat, Politik- Die wesentlichen normativen, positivistischen undanalytischen Theorien und Ansätze- Zur Empirie der Währungs- und Geldpolitik- Was sagen uns die Theorien zur Währungs- und Geldpolitik?- Zur Empirie der Wachstums- und Arbeitsmarktpolitik- Was sagen uns die Theorien zur Wachstums- undArbeitsmarktpolitik?- Zur Empirie der Haushalts- und Steuerpolitik sowieStaatsverschuldung- Was sagen uns die Theorien zur Haushalts- und Steuerpolitiksowie Staatsverschuldung?- Zur Empirie der Handelspolitik (und Globalisierung)- Was sagen uns die Theorien zur Handelspolitik?- Zur Empirie der Markt-, Sozial- und Umweltregulierung- Was sagen uns die Theorien zur Markt-, Sozial- undUmweltregulierung?Altvater, Elmar 2009: Die Finanzkrise ist eine Systemkrise desKapitalismus, in: Leviathan 37:2, 197-210.Armingeon, Klaus 2003: Die Politische Ökonomie der Arbeitslosigkeit,in: Obinger, Herbert/Wagschal, Uwe/Kittel, Bernhard (Hrsg.):Politische Ökonomie: Demokratie und wirtschaftlicheLeistungsfähigkeit, Opladen: Leske + Budrich, 151-174.Berthold, Norbert/Hilpert, Jörg 1996: Umwelt- und Sozialklauseln:Gefahr für den Freihandel? in: Wirtschaftsdienst 76:11, 596-604.Bhagwati, Jagdish 2001: After Seattle: Free Trade and the WTO, in:International Affairs 77:1, 15-30.Böhret, Carl/Jann, Werner/Kronenwett, Eva 1988: Innenpolitik undpolitische Theorie. Ein Studienbuch, Opladen: Westdeutscher195

                                                    

                                                    General StudiesPflichtbereich der General StudiesVerlag, 3. Aufl..Deutschmann, Christoph 2003: Ende und Wiederkehr desKeynesianismus: Rätsel der aktuellen Wirtschaftspolitik, in:Leviathan 31:3, 291-302.Eichengreen, Barry 2000: Vom Goldstandard zum Euro. DieGeschichte des internationalen Währungssystems, Berlin:Klaus Wagenbach, 21-131.Ganghof, Steffen 2003: Promises and Pitfalls of Veto Player Analysis,in: Swiss Political Science Review 9:2, 1-25.Gehring, Thomas 2002: Schutzstandards in der WTO? Dieschleichende Verknüpfung der Welthandelsordnung mitstandardsetzenden internationalen Institutionen, in:Jachtenfuchs, Markus/Knodt, Michèle (Hrsg.): Regieren ininternationalen Institutionen, Opladen: Leske + Budrich, 111-139.Genschel, Philipp 2000: Der Wohlfahrtsstaat im Steuerwettbewerb,in: Zeitschrift für Internationale Beziehungen 7:2, 267-296.Goldstein, Judith 1988: Ideas, Institutions, and American TradePolicy, in: International Organization 42:1, 179-217.Hickel, Rudolf 1982: Warum Reagans Wirtschaftskurs scheitern muß.Darstellung und Kritik der "Angebotsstrategie", in: Blätter fürdeutsche und internationale Politik 27:7, 829-840.Huffschmid, Jörg 1999: Vollbeschäftigung, in: Schmitthenner,Horst/Urban, Hans-Jürgen (Hrsg.): Sozialstaat alsReformprojekt: Optionen für eine andere Politik, Hamburg:VSA, 60-74.Knodt, Michèle 2008: Außenhandelspolitik, in: Heinelt, Hubert/Knodt,Michèle (Hrsg.): Politikfelder im EU-Mehrebenensystem:Instrumente und Strategien europäischen Regierens, Baden-Baden: Nomos, 61-80.Krugman, Paul R. 1995: Growing World Trade: Causes andConsequences, in: Brookings Papers on Economic Activity:1,327-362.Lang, Eva 1999: Marktlösung oder Staatsintervention - eine falscheAlternative, in: Der Bürger im Staat 49:4, 221-225.Marx, Karl 1983: Grundrisse der Kritik der politischen Ökonomie, in:MEW 42, 15-768.Mattli, Walter/Büthe, Tim 2003: Setting International Standards:Technological Rationality or Primacy of Power? in: WorldPolitics 56:1, 1-42.Minford, Patrick 1999: Why Countries Need to Learn Better MonetaryBehaviour, in: New Political Economy 4:3, 424-427.Neumann, Manfred J. M. 2000: Korporatismus - eine Gefahr für diemarktwirtschaftliche Ordnung, in: Wirtschaftsdienst 80:9, 538-541.Scharpf, Fritz W. 1994: Mehrebenenpolitik im vollendetenBinnenmarkt, in: Staatswissenschaften und Staatspraxis 5:4,475-501.Schlesinger, Helmut 1988: Das Konzept der Deutschen Bundesbank,in: Ehrlicher, Werner/Simmert, Diethard B. (Hrsg.):Wandlungen des geldpolitischen Instrumentariums derDeutschen Bundesbank (Kredit und Kapital - Beihefte, Berlin:Duncker + Humblot, 3-20.Schmid, Günther 2006: Der kurze Traum der Vollbeschäftigung: Waslehren 55 Jahre deutsche Arbeitsmarkt- undBeschäftigungspolitik? , in: Schmidt, Manfred G./Zohlnhöfer,196

                                                    

                                                    General StudiesPflichtbereich der General StudiesReimut (Hrsg.): Regieren in der Bundesrepublik Deutschland:Innen- und Außenpolitik seit 1949, Wiesbaden: VS Verlag fürSozialwissenschaften, 177-201.Schmidt, Manfred G. 1996: When Parties Matter: Review of thePossibilities and Limits of Partisan Influence on Public Policy,in: European Journal of Political Research 30:2, 155-183.Schmidt, Manfred G./Ostheim, Tobias 2007: Die Lehre von derParteiendifferenz, in: Schmidt, Manfred G./Ostheim,Tobias/Siegel, Nico A./Zohlnhöfer, Reimut (Hrsg.): DerWohlfahrtsstaat. Eine Einführung in den historischen undinternationalen Vergleich, Wiesbaden: VS Verlag fürSozialwissenschaften, 51-62.Siebert, Horst 2006: Locational Competition: A Neglected Paradigmin the International Division of Labour, in: World Economy29:2, 137-159.Siebert, Horst 2006: Old Europe's Social Model - A Reason of LowGrowth? The Case of Germany, (Kiel Working Papers, <strong>12</strong>91),Kiel: Institut für Weltwirtschaft.Sinn, Hans-Werner 2004: Der kranke Mann Europas: Diagnose undTherapie der deutschen Krankheit, in: Internationale Politik59:5, 25-34.Sinn, Stefan 1992: The Taming of Leviathan: Competition AmongGovernments, in: Constitutional Political Economy 3:2, 177-196.Swank, Duane 2004: The Spread of Neoliberalism: U.S. EconomicPower and the Diffusion of Market-Oriented Tax Policy,(Center for European Studies, Working Paper Series, <strong>12</strong>0),Cambridge, Mass.: Harvard University.Vogel, David 1997: Trading Up and Governing Across: TransnationalGovernance and Environmental Protection, in: Journal ofEuropean Public Policy 4:4, 556-571.Wagschal, Uwe 2006: Entwicklung, Determinanten und Vergleich derStaatsfinanzen, in: Schmidt, Manfred G./Zohlnhöfer, Reimut(Hrsg.): Regieren in der Bundesrepublik Deutschland: InnenundAußenpolitik seit 1949, Wiesbaden: VS Verlag fürSozialwissenschaften, 57-85.Wagschal, Uwe 2007: Bestimmungsfaktoren der Steuerpolitik:Befunde des internationalen Vergleichs, in: Schmidt, ManfredG./Ostheim, Tobias/Siegel, Nico A./Zohlnhöfer, Reimut(Hrsg.): Der Wohlfahrtsstaat. Eine Einführung in denhistorischen und internationalen Vergleich, Wiesbaden: VSVerlag für Sozialwissenschaften, 326-352.Willgerodt, Hans 2006: Der Neoliberalismus: Entstehung,Kampfbegriff und Meinungsstreit, in: Ordo 57, 47-89.Woolcock, Stephen 2005: Trade Policy: From Uruguay to Doha andBeyond, in: Wallace, Helen/Wallace, William/Pollack, Mark A.(Hrsg.): Policy-Making in the European Union, Oxford: OxfordUniversity Press, 5 th ed., 377-399.Zangl, Bernhard 2006: Das Entstehen internationalerRechtsstaatlichkeit? in: Leibfried, Stephan/Zürn, Michael(Hrsg.): Transformationen des Staates? Frankfurt am Main:Suhrkamp, <strong>12</strong>3-150.Zohlnhöfer, Reimut 2007: Politische Steuerung von Arbeitslosigkeitund Beschäftigung? in: Schmidt, Manfred G./Ostheim,Tobias/Siegel, Nico A./Zohlnhöfer, Reimut (Hrsg.): DerWohlfahrtsstaat. Eine Einführung in den historischen und197

                                                    

                                                    General StudiesPflichtbereich der General StudiesZuordnung zumStudienprogramminternationalen Vergleich, Wiesbaden: VS Verlag fürSozialwissenschaften, 353-371.Bachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftswissenschaft (VF)198

                                                    

                                                    General StudiesPflichtbereich der General StudiesBeschreibung der Lehrveranstaltung des ModulsTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterPsychologie für WirtschaftswissenschaftlerIntroduction to economic psychologyOverPflicht/Wahlpflicht/WahlXHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutschCP3Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogrammkeineVorlesung: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 22 hSelbstlernstudium = 20 hPrüfungsvorbereitung: = 20 hSumme90 h- Grundlagenwissen der Psychologie und derWirtschaftspsychologie, Kenntnis der unterschiedlichenParadigmen in der Psychologie, Überblick über diezentralen Arbeitsgebiete von Psychologen in derWirtschaft.- Psychologie als wissenschaftliches Fach; Paradigmender Psychologie; Psychologische Methoden; Grundlagender Allgemeinen Psychologie, der Sozial-,Persönlichkeits- und Pädagogischen Psychologie;Psychologie in den Feldern Markt, Arbeit undOrganisation.Felser, G. (2007). Werbepsychologie und Konsumentenpsychologie.Heidelberg: Spektrum Akademischer VerlagFrey, D., von Rosenstiel, L. & Hoyos, C. (2005). Wirtschaftspsychologie.Weinheim: BeltzWeinert, A. B. (2004) Organisationspsychologie: Ein Lehrbuch(5., vollst. überarb. Aufl.). Weinheim: Beltz,Werth, L. (2004). Psychologie für die Wirtschaft. Heidelberg:Spektrum.Zimbardo, P. G. & Gerrig, R.J. (2004), Psychologie. Berlin:SpringerBachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftswissenschaft (VF)199

                                                    

                                                    General StudiesPflichtbereich der General StudiesAnalyse von WirtschaftsdatenModulbeschreibungModulbezeichnungTitle of the moduleModulverantwortlicherCP3Pflicht/Wahlpflicht/WahlXAnalyse von WirtschaftsdatenAnalysis of Economic DataMissongDauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___1._ Semester vorgesehenSprache:deutsch/englischStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseMögliche Prüfungsformen:Klausur (K), e-Klausur (e-K)Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformAnalyse von Wirtschaftsdaten2 V/Ü e-K 45 min.Analysis of Economic DatakeineVorlesung: 14 x 1 h = 14 hÜbung: 14 x 1 h = 14 hVor- und Nachbereitung: = 28 hSelbstlernstudium = 24 hPrüfungsvorbereitung: = 10 hSumme90 hDie Studierenden sind in der Lage, Datensätze sinnvoll grafischdarzustellen, Datenstrukturen zu erkennen und zu beschreiben. Siekennen zentrale Aspekte der Datenauswertung und typischeökonomische Anwendungen wie die Konzentrations- undIndexrechnung. Sie sind sicher im Umgang mit Änderungsraten undkennen die Konzepte der beschreibenden Zeitreihenanalyse. Siekönnen Korrelation und Kausalität sowie zufällige unddeterministische Muster unterscheiden und vermeiden dadurchtypische Fehlschlüsse in der Datenanalyse.Students know how to display economic data and how to recognizeand describe data structures. They are familiar with fundamentalaspects of data analysis and with standard economic applications likeindex numbers and concentration measures. Knowing basic(descriptive) time series methods, they are competent in working withgrowth rates (transformation, aggregation, averaging etc.). As theycan differentiate between correlation and causality and betweenstochastic and deterministic data patterns, they avoid (popular)misinterpretations in the analysis of economic data.• Struktur und grafische Darstellung von Wirtschaftsdaten• Mittelwertkonzepte und Quantile• Streuungs- und Konzentrationsmaße• Angewandte Konzentrationsrechnung• Diskrete und stetige Änderungsraten• Indexrechnung• Beschreibende Zeitreihenanalyse• Abhängigkeitsstrukturen und Kausalität200

                                                    

                                                    General StudiesPflichtbereich der General StudiesLiteraturZuordnung zumStudienprogramm• Zufällige vs. systematische Datenstrukturen• Structure and graphical presentation of economic data• Measures of location: Means and quantiles• Measures of dispersion and concentration• Applied analysis of economic concentration• Growth rates in discrete time and in continuous time• Calculation of index numbers• Descriptive time series analyses• Correlation and causality• Systematic vs. stochastic data patternsIn dem Skript zur Veranstaltung finden sich spezifischeLiteraturhinweise zu den jeweiligen Themengebieten. Dem Skriptbeigefügt sind Übungsaufgaben, die weder im Vorlesungs- noch imÜbungsteil des Modells behandelt werden. Sie sollen derStrukturierung des Selbststudiums (ggf. in Selbstlerngruppen) dienen.Bachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftswissenschaft (VF, NF, KF)Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (PT, ET)Bachelor Wirtschaftsinformatik201

                                                    

                                                    General StudiesPflichtbereich der General StudiesRechtModulbeschreibungModulbezeichnungTitle of the moduleModulverantwortlicherCP6Pflicht/Wahlpflicht/WahlXRechtLawIrene PöttingDauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___2._ Semester vorgesehenSprache:deutschStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenInhalteLiteraturZuordnung zumStudienprogrammMögliche Prüfungsformen:Klausur (K), e-Klausur (e-K)Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformRecht2/2 V/Ü K <strong>12</strong>0 min.LawkeineVorlesung: 7x 4 h = 28 hÜbung: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 56 hSelbstlernstudium = 48 hPrüfungsvorbereitung: = 20 hSumme180 hEinführung in die Grundlagen des Privatrechts: Vertragsschluss,Anfechtung, Stellvertretung, MinderjährigenrechtBGB – Allgemeiner Teil: Schuldrecht, Schuldner- undGläubigerverzug, Unmöglichkeit, SchuldrechtBGB – Besonderer Teil: Insbesondere KaufrechtHGB: Handelsgeschäfte, Merkmale der PersonengesellschaftenAktG und GmbHG: Merkmale der KapitalgesellschaftenDie Studierenden kennen und verstehen die Rechtsgeschäftslehredes BGB und die verschiedenen Arten von Rechtsgeschäften, diewichtigsten gesetzlichen Schuldverhältnisse, die Grundzüge desSachenrechts, das HGB als Ergänzungsrechtsordnung zum BGB fürKaufleute mit seinen Modifikationen, die Begriffe Kaufmann undHandelsgeschäft, die Bedeutung des Handelsregisters, die grundsätzlichenUnterschiede zwischen Personen- und Kapitalgesellschaft,die wesentlichen Kapitalgesellschaftsformen sowie deren Spezifika inBezug auf Gründung, Haftung, Organe etc., die wesentlichenPersonengesellschaftsformen sowie deren Spezifika in Bezug aufGründung, Haftung, Organe etc.Die Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.Bachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftswissenschaft (VF)Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (PT)Bachelor Wirtschaftsinformatik202

                                                    

                                                    General StudiesPflichtbereich der General StudiesNachhaltiges ManagementModulbeschreibungModulbezeichnungTitle of the ModuleModulverantwortlicheCP6Pflicht/Wahlpflicht/WahlXNachhaltiges ManagementSustainable ManagementMüller-ChristDauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___4._ Semester vorgesehenSprache:deutsch/englischStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseMögliche Prüfungsformen:Klausur (K), e-Klausur (e-K)Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformNachhaltiges Management2 Seminar K/e-KSustainable ManagementkeinePräsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 70 hSelbstlernstudium = 56 hPrüfungsvorbereitung: = 26 hSumme180 hDie Studierenden sind in der Lage, den Unterschied zwischen einemnormativen und einem rationalen Verständnis von Nachhaltigkeit zuerkennen. Mit Nachhaltigkeit und Effizienz können sie die gesamteökonomische Rationalität beschreiben und die Konsequenzen füreine zukunftsfähige Unternehmensführung ableiten. Zur Bewältigungder Widersprüche zwischen Nachhaltigkeit und Effizienz beherrschendie Studierenden verschiedene Gestaltungsformen und kennen derenpsychologischen Voraussetzungen. Ziel ist es, den Studierenden einSprach- und Ordnungssystem anzubieten, mit dessen Hilfe sie dieAussagen und das Engagement von Unternehmen zum ThemaNachhaltigkeit erkennen und einschätzen können.The objective of this course is that students understand the differencebetween a normative and rational understanding of sustainability. Byusing efficiency and sustainability as economic rationalities studentscan describe complementary but contradictory economic rationalitiesas well as their psychological preconditions. Students are beingoffered theoretical rationales for describing, understanding andanalysing corporate actions and communication on the sustainabilitytopic.Zu diesem Zweck erfolgt eine ausführliche Auseinandersetzung mitdem Begriff der Nachhaltigkeit und dem Unterschied zwischen einergesellschaftlichen und einer einzelwirtschaftlichen Nachhaltigkeit.Mithilfe des ökonomischen Verständnisses von Nachhaltigkeit wirdein ressourcenorientiertes Unternehmensbild als Ergänzung zumwertschöpfungsorientiertenkontrastiert. Zur Bewältigung der dadurch entstehendenWidersprüche werden Ansätze eines Widerspruchsmanagements203

                                                    

                                                    General StudiesPflichtbereich der General Studiesvermittelt. Abschließend werden strategische Instrumente einernachhaltigen Unternehmensführung diskutiert wie die SustainableBalanced Scorecard, die Nachhaltigkeitsberichterstattung oder dasKonzept der Corporate Social Responsibility.LiteraturZuordnung zumStudienprogrammThe course provides the historical background of sustainability as wellas its different meanings and justifications for it such as a societal aswell as a corporate understanding of sustainability. Building on aneconomic understanding of sustainability, a resource-orientedframework is develped which contrasts the traditional efficiencyorientedmodel. As contradictions arise due to contrasting efficiencyand sustainability, strategies on how to deal with contradictions aredeveloped. In addition, strategic tools are offered (such as theSustainable Balanced Scorecard, sustainability reporting or theconcept of Corporate Social Responsibility) and discussed.Hülsmann M (2003) Management im Orientierungsdilemma:Unternehmen zwischen Effizienz und Nachhaltigkeit, 1st edn.Deutscher Universitäts-Verlag, WiesbadenHülsmann M (2004a) Bezugspunkte zwischen StrategischemManagement und Nachhaltigkeit. In: Hülsmann M, Müller-Christ G,Haasis H-D (eds) Betriebswirtschaftslehre und Nachhaltigkeit.Deutscher Universitäts-Verlag, Wiesbaden, pp 25–72.Müller-Christ G (2010) Nachhaltiges Management. Einführung inRessourcenorientierung und widersprüchlicheManagementrationalitäten. Nomos.Müller-Christ G (2001) Nachhaltiges Ressourcenmanagement: Einewirtschaftsökologische Fundierung. Metropolis, MarburgMüller-Christ G, Arndt L, Ehnert I (eds) (2007) Nachhaltigkeit undWidersprüche: Eine Managementperspektive. LIT, HamburgBachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftswissenschaft (VF)Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (PT)204

                                                    

                                                    General StudiesWahlbereich der General StudiesWahlbereich der General StudiesWissenschaftliches ArbeitenModulbeschreibungModulbezeichnungTitle of the moduleModulverantwortlicherCP3Pflicht/Wahlpflicht/WahlXWissenschaftliches ArbeitenAcademic Writing ResearchEhrigDauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___3./4._ Semester vorgesehenSprache:deutschStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContencts of the CourseLiteraturZuordnung zumStudienprogrammMögliche Prüfungsformen:keine Vorgabe (k. V.)Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformWissenschaftliches Arbeiten2 S k. V.Academic Writing ResearchWissenschaftliches Arbeiten: „Klausuren,Prüfungen, Bachelorarbeiten – erfolgreichbewältigen!“Academic Writing Research: Dealingsuccessfully with oral and writtenExaminations as well as Bachelor Thesis!2 S k. V.keineVorlesung: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 28 hSelbstlernstudium = 24 hPrüfungsvorbereitung: = 10 hSumme90 hs. Lehrveranstaltungens. Lehrveranstaltungens. LehrveranstaltungenBachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftswissenschaft (VF)Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (PT)205

                                                    

                                                    General StudiesWahlbereich der General StudiesBeschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterPflicht/Wahlpflicht/WahlXVoraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogrammWissenschaftliches ArbeitenAcademic Writing ResearchMeier-DörzenbachHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutschKeineCP3Präsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 28 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 24 hPrüfungsvorbereitung: = 10 hSumme90 hDie Studierenden sind in der Lage, Aussagen auf ihreWissenschaftlichkeit hin zu beurteilen. Sie kennen inGrundzügen unterschiedliche wissenschaftstheoretischeStrömungen Sie können Texte auf ihren wissenschaftlichenBegründungszusammenhang hin untersuchen, können eigeneTexte nach den Kriterien wissenschaftlicher Begründbarkeiterstellen und diese gegenüber einer wissenschaftlichenÖffentlichkeit präsentieren.Students learn how to evalute scientific statements. They knowthe basics of the epistemology and they are able to evaluate(economic) texts regarding scientific criteria. They write owntexts and offer them to a scientific community.Die Veranstaltung hat theoretische und praktische Dimensionen.Auf der theoretischen Ebene geht es um Fragen desWissenschaftsverständnisses und der Unterscheidung vonwissenschaftlichen und nichtwissenschaftlichen Aussagen.Auf der praktischen Ebene geht es um die Umsetzung vonwissenschaftlichen Aussagen in eigene Seminararbeiten undderen Präsentation vor einem fachwissenschaftlichen Publikum.Die Praxis der Erstellung von wissenschaftlichenSeminararbeiten orientiert sich an den ökonomischenFachdisziplinen.The course has a theoretical and a practical dimension. On atheoretical view the course deals with scientific and nonscientificstatements. In a practical part students present andexposé for a seminar work with consideration on used scientificmethods.Kornmeier: Wissenschaftstheorie und wissenschaftlichesArbeiten.Lauth/Sareiter: Wissenschaftliche ErkenntnisBachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor WirtschaftswissenschaftBachelor Wirtschaftsingenieurwesen (PT)206

                                                    

                                                    General StudiesWahlbereich der General StudiesBeschreibung der Lehrveranstaltungen des ModulsTitel derLehrveranstaltungTitle of the courseVeranstalterPflicht/Wahlpflicht/WahlXVoraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturWissenschaftliches Arbeiten:“Klausuren, Prüfungen, Bachelorarbeiten – erfolgreichbewältigen!”Academic Writing Research: Dealing successfully with oral andwritten Examinations as well as Bachelor Theses!HegmannHäufigkeit des Angebots:jährlichSprache:deutschKeineCP3Präsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 28 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 24 hPrüfungsvorbereitung: = 10 hSumme90 hDie Studenten sind in der Lage, eigene wissenschaftlicheArbeiten (die den Richtlinien an wissenschaftliches Arbeitengenügen) anzufertigen und vor einem wissenschaftlichenPublikum zu präsentieren. Sie lernen, den effektiven Umgangmit Nervosität und Prüfungsängsten und können dasZeitmanagement vor Prüfungen optimieren.The students are able to do own scientific work (regarding theguidelines for academic research) and present this (economic)research to a scientific audience. Students learn how to settletheir nerves and to deal with test anxiety. They can improveeffectively their time management especially previous of exams.Die Studenten lernen das Anfertigen von wissenschaftlichenTexten und Beachelorarbeiten und deren professionellePräsentation. Diesbezüglich werden den Studenten auchentsprechende Soft Skills (Zeitmanagement, Umgang mitPrüfungsängsten, Körpersprache beim Präsentieren etc.)vermittelt. In einem praktischen Bereich werden von denStudenten wissenschaftliche Themen erarbeitet und in einemKurzvortrag einem fachwissenschaftlichen Publikum vorgestellt.Die Erstellung von wissenschaftlichen Vorträgen orientiert sichan den ökonomischen Fachdiszipilienen.The students learn to write scientific texts and Bachelorthesesas well as their professional presentation. Regarding this, thestudents are also teached to handle soft skills i.e. timemanagement, dealing with test anxiety, body language duringpresentations, and so on. In a practical part the students have topresent an expose for a seminar work with consideration ofused scientific methods.Kornmeier (2007): Wissenschaftstheorie und wissenschaftlichesArbeiten, Heidelberg.Kaluza (2011): Stressbewältigung, Trainingsmanual zurpsychologischen Gesundheitsförderung. 2. Aufl. Berlin.Fehm / Fydrich (2011): Prüfungsangst, Göttingen.Hermann- Ruess (2010): Wirkungsvoll präsentieren- Das Buch207

                                                    

                                                    General StudiesWahlbereich der General StudiesZuordnung zumStudienprogrammvoller Ideen, Rhetorik- Highlights, Argumente, Formulierungenund Methoden für emotionale Präsentationen, Göttingen.Bachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor WirtschaftswissenschaftBachelor Wirtschaftsingenieurwesen208

                                                    

                                                    General StudiesWahlbereich der General StudiesReformfragen sozialer SicherungModulbeschreibungModulbezeichnungTitle of the moduleModulverantwortlicherReformfragen sozialer SicherungReform Proposals for Social SecurityEckertzCP3Pflicht/Wahlpflicht/WahlXDauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___4._ Semester vorgesehenSprache:DeutschStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesMögliche Prüfungsformen:keine Vorgabe (k.V.)Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformReformfragen sozialer Sicherung 2 S k.V.Reform Proposals for Social SecuritykeinePräsenz: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 20 hProgrammierung/Selbstlernstudium = 22 hPrüfungsvorbereitung: = 20 hSumme90 hDie Lehrveranstaltung hat alternative und streitige Optionen derSozialpolitik zum Gegenstand. Zu zentralen Feldern sozialerSicherung sollen unterschiedliche Ansätze dargestellt und diskutiertwerden.Die Studierenden lernen die Lösungs- und Gestaltungsmöglichkeitenin ausgewählten Bereichen der sozialen Sicherung kennen. Sie sollenin der Lage sein, die vielfältigen Zielsysteme sozialpolitischerKonzepte zu identifizieren und die Wirkungen sozialpolitischerMaßnahmen im Hinblick auf die Zielsysteme zu analysieren.The course will involve alternative and controversial options of socialpolicy. Different approaches to central fields of social security will bedescribed and discussed.InhalteContents of the courseStudents get to know solution possibilities in chosen sections of socialsecurity.They should be able to identify the varied targets of social policy andto analyse the impacts of social measures in respect of the targets.1. Entwicklungslinien der Sozialpolitik2. Grundsicherung oder bedingungsloses Grundeinkommen?3. SGB II- Modelle in der Diskussion: GemeinsameAufgabenwahrnehmung oder Optionsmodell4. Niedriglohnsektor: Voraussetzung für eine aktivierendeArbeitsmarktpolitik?5. Finanzierung der Gesundheitssicherung: Bürgerversicherung oderKopfpauschale?6. „Flexicurity“ – Das Konzept der Europäischen Union und seine209

                                                    

                                                    Umsetzung7. Finanzkrise und Alterssicherung8. Gerechtigkeit in der SozialpolitikGeneral StudiesWahlbereich der General StudiesLiteraturZuordnung zumStudienprogramm1. Development of Social Policy2. Basic Security or Unconditional Basic Income3. SGB II- Models in Discussion: Collective Execution of Tasks or“Option-Model”4. Low-Wage Labour Market: A Requirement for Active LabourMarket Policy?5. Financing Health Insurance: All Citizens´ Health Insurance orCapitation Fee?6. “Flexicurity” – The Policy of the European Union and theRealization7. Financial Crisis and Old-Age Security8. Justice in Social PolicyWird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.Bachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftswissenschaft (VF)210

                                                    

                                                    General StudiesWahlbereich der General StudiesBerufsfeldorientierungModulbeschreibungModulbezeichnungTitle of the ModuleModulverantwortlicheCP / WorkloadPflicht/Wahlpflicht/WahlDauer des ModulsVoraussetzungen zurTeilnahmeRequirements forParticipationHäufigkeit desAngebotsSpracheInhalt und Ablauf derVeranstaltungContent and Course ofActionBerufsfeldorientierungOrientation in Vocational FieldsMaren Hartstock, Büro für Praxis und InternationalesMaren Hartstock, Office for Corporate and International Relations3 CP / 2 S<strong>WS</strong>3 CP (credit points) / 2 S<strong>WS</strong> (two hours per week)Wahl (W)1 SemesterAnmeldung über Stud.IP, da Teilnahmebegrenzt auf 20 mit Einreichungeines Kurzlebenslaufes und eines 1-seiitgen MotivationsschreibensWeitere Anforderungen für die Teilnahme werden ggf. ebenfalls dortveröffentlichtRegistration on Stud.IP plus submission of short cv as well as astatement of purpose (one-page) due to limited space of 20 participants.Further requirements for participation could be published if applicablejedes SemesterDeutschWintersemester – Bewerbungs- und Karrieremanagement0) Bewerbungsprozess und -strategien - vom Bewerbungsschreibenzum Bewerbungsgespräch mit Übungen1) Die ersten 100 Tage im Unternehmen (Business „Knigge“)2) Besuch des Absolventenkongresses in Köln incl. Vorbereitung3) Assessmentcenter-WorkshopSommersemester – Vier Unternehmen verschiedenster Größen undBranchen stellen sich vor…0) Vor Beginn der Veranstaltung wird eine Gruppenbildungvorgenommen. Jede Gruppe soll jeweils einen Tag der vierUnternehmenspräsentationen federführend übernehmen. JedeGruppe soll an einem Termin unseren <strong>Fachbereich</strong> und unsereStudiengänge, insbesondere den BA <strong>BWL</strong>, vorstellen. EntsprechendeRollen und Aufgaben sollen innerhalb der Gruppe selbständig verteiltwerden. Diese Gruppen werden nur hierfür gebildet. Die anderenGruppen, die in die jeweiligen Unternehmen gehen sollen, werdenidealerweise nach Neigung noch einmal neu gebildet.1) Unternehmenspräsentationen, von den an der Berufsfeldorientierungteilnehmenden Unternehmen (4 Tage innerhalb einer Woche; Ort:Uni; ca. Mitte Mai)2) Interviews oder branchenspezifische Case Studies (Ort: in den 4Unternehmen; Gruppenaufteilung mit je 5 Studierenden), u.a. zuKarrierechancen von BA/MA-Absolventen im BereichWirtschaftswissenschaft, Einstiegsmöglichkeiten, Arbeitsgebiete, etc.(in Gruppenarbeit jeweils Vorbereitung der Interviews incl.Terminabstimmung mit den Unternehmen)3) Aufbereitung der Ergebnisse (individuelle Gruppenarbeit; freieZeiteinteilung und ortsungebunden4) Vortrag der Ergebnisse (PowerPoint-Präsentation mit schriftlicherAusarbeitung) mit Teilnahme von Vertretern der Unternehmen (Ort:Uni: ca. Mitte Juli)211

                                                    

                                                    General StudiesWahlbereich der General StudiesStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformenCourse Assessmentsand Form ofAssignmentsZuordnung zumStudienprogrammFall Semester – “Recruitment- and Career management”0) Process and strategies of application – from letter of application tointerview (with exercises)1) The first 100 days in a company (“business etiquette”)2) Field trip to job fair in Cologne incl. preparation (appr. end ofNovember)3) Workshop on assessment-centres4) Final presentations (mid of January)Summer Semester – „Direct Practice“5) All participants will be split into groups at the beginning of the unit.Out of four company presentations, each group is in charge of onepresentation for one day.In addition, further groups will be formed for presentations on ourdepartment as well as our study courses, esp. BA Business Studies.Roles and tasks should be distributed independently within the group.These groups are only formed for this occasion and do not have tocomply with the groups of the company presentations which shouldbe rather based on interest.6) Company presentations on companies which are participating inorientation in vocational fields (4 days during one week, location:university, appr. mid of May)7) Interviews or industry-sector-specific case studies (location:participating companies, group building of 5 students each), amongother things information about career opportunities for under-/postgraduates in the field of economics, admission options and fieldsof work (preparation for interviews incl. time arrangements withcompanies within groups)8) Debriefing of results in groups (individual group work, flexiblemanagement of time/location)Final presentations (power point presentations incl. written reports) withattendance of a representative of each company (location: university,appr. mid of July)WintersemesterAktive Teilnahme, AbschlusspräsentationSommersemesteraktive Teilnahme , zwei Referate plus Abschlussdokumentation in Formeiner kurzen schriftlichen synoptischen AusarbeitungFall TermActive participation, final presentationSummer TermActive participation, initial presentation plus final presentation incl. shortwritten summaryBachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftswissenschaft (VF)2<strong>12</strong>

                                                    

                                                    General StudiesWahlbereich der General StudiesSoziale und Interkulturelle KompetenzenModulbeschreibungModulbezeichnungTitle of the moduleModulverantwortlicherSoziale und Interkulturelle KompetenzenSocial- and Intercultural Skillsde PedrazaCP3Pflicht/Wahlpflicht/WahlXDauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___4._ Semester vorgesehenSprache:deutschStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenInhalteLiteraturZuordnung zumStudienprogrammMögliche Prüfungsformen:keine Vorgabe (k. V.)Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformSoziale und Interkulturelle Kompetenzen 2 S k. V.Social- and Intercultural CompetencykeineVorlesung: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 28 hSelbstlernstudium = 24 hPrüfungsvorbereitung: = 10 hSumme90 hDie Studierenden sind in der Lage, Arbeitsprozesse im Teamstrukturiert zu gestalten. Sie kennen die Erfordernisse einesinterkulturellen Umgangs in internationalen Organisationen.Die Veranstaltung dient der Herausb ildung von berufsadäquatenHandlungskompetenzen. Gegenstände der Handlungskompetenzensind das Arbeiten in internationalen Teams sowie in hierarchischstrukturierten Organisationen mit Führungsverantwortung. DieArbeitsweise ist auf betreute Kleingruppen ausgerichtet, die ihrejewieligen Arbeitsergebnisse selbstständig erstellen und präsentieren.Die Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.Bachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftswissenschaft (VF)Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (ET)Bachelor Wirtschaftsinformatik213

                                                    

                                                    General StudiesWahlbereich der General StudiesPraktikumModulbeschreibungModulbezeichnungTitle of the ModuleInformation, Beratungund UnterstützungPraktikumInternship/Professional TrainingCareer Center: http://www.uni-bremen.de/career-center.htmlBüro für Praxis und Internationales:Maren Hartstock, praxint.wiwi@uni-bremen.deWeitere Informationen: Stud.IP Veranstaltung „Büro für Praxis undInternationales“CP /WorkloadPflicht/Wahlpflicht/WahlVoraussetzungen zurTeilnahmeHäufigkeit desAngebotsAnforderungZu erbringendeLeistungenZuordnung zumStudienprogramm6Mindestdauer des Praktikums beträgt 5 Wochen / VollzeitWahl (W)Keinejedes SemesterSelbstorganisiertes Praktikum in einem Unternehmen mitentsprechenden fachlichem HintergrundUnterstützung bieten verschiedene Einrichtungen der Universität Bremen,wie das Career Center und das Büro für Praxis und InternationalesMindestdauer des Praktikums: 5 Wochen in VollzeitErstellung eines PraktikumsberichtsBachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftswissenschaft (VF)214

                                                    

                                                    General StudiesWahlbereich der General StudiesFremdsprachenModulbeschreibungModulbezeichnungTitle of the ModuleModulverantwortlicherCP /Workload pro WochePflicht/Wahlpflicht/WahlDauer des ModulsVoraussetzungen zurTeilnahmeHäufigkeit desAngebotsStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformenZuordnung zumStudienprogrammFremdsprachenForeign LanguagesFremdsprachenzentrum der Hochschulen im Lande Bremen,www.fremdsprachenzentrum-bremen.deJe nach Kurs:3 / 62 S<strong>WS</strong> / 4 S<strong>WS</strong>Wahl (W)Semesterbegleitend 1 Semester oder Intensivkurs in den SemesterferienDie Kurse sind kostenpflichtigAnmeldung über die Homepage des Fremdsprachenzentrumsjedes SemesterAbhängig vom gewählten SprachkursMöglich sind: Klausur (K), Portfolio (P), Mündliche Prüfung (M); Referat(R)Freigegeben für alle Studierenden der Universität Bremen215

                                                    

                                                    General StudiesWahlbereich der General StudiesPool der General StudiesModulbeschreibungModulbezeichnungTitle of the ModuleModulverantwortlicherCP /WorkloadPflicht/Wahlpflicht/WahlDauer des ModulsVoraussetzungen zurTeilnahmeHäufigkeit desAngebotsPrüfungsleistungenZuordnung zumStudienprogrammPool der General StudiesGeneral Studies PoolAbhängig von dem gewählten Kurs aus dem Angebot der GeneralStudies.Informationen, Möglichkeiten zur Anmeldung etc. sind imVorlesungsverzeichnis unter der Rubrik General Studies /Professionalisierungsbereich zu finden.Individuell, je nach Kurs unterschiedlichWahl (W)Individuell, je nach Kurs unterschiedlichMöglich sind z.B. Blockveranstaltungen, semesterbegleitende Angebote(Dauer 1 Semester) oder andere FormenEntrichtung der Teilnahmegebühr, falls der Kurs kostenpflichtig istMöglicherweise begrenzte Teilnehmerzahlen.jedes SemesterAbhängig vom gewählten KursFreigegeben für alle Studierenden der Universität Bremen216

                                                    

                                                    General StudiesWahlbereich der General StudiesWirtschaftsethikModulbeschreibungModulbezeichnungTitle of the moduleModulverantwortlicherCP3Pflicht/Wahlpflicht/WahlXWirtschaftsethikBusiness EthicsMüller-ChristDauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___4._ Semester vorgesehenSprache:deutschStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenInhalteLiteraturZuordnung zumStudienprogrammMögliche Prüfungsformen:keine Vorgabe (k. V.)Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformWirtschaftsethik2 S k. V.Business EthicskeineVorlesung: 14 x 2 h = 28 hVor- und Nachbereitung: = 28 hSelbstlernstudium = 24 hPrüfungsvorbereitung: = 10 hSumme90 hDie Studierenden können die Entwicklungslinien der Wirtschafts- undUnternehmensethik nachzeichnen und die Anschlussfähigkeit anbetriebliches Verhalten diskutieren. Sie verstehen die Komplexität,die entsteht, wenn ökonomische und ethischeEntscheidungsprämissen aufeinander treffen und könnensystematische Reflexionsprozesse für diese Situationen modellieren.Ziel der Veranstaltung ist es, den Studierenden den Unterschiedzwischen einer systemrationalen Nachhaltigkeit und einer ethischfundiertenRücksichtnahme unternehmerischen Verhaltens zuvermitteln und die unterschiedliche Anschlussfähigkeit beiderKonzepte an die betriebswirtschaftliche Rationalität der Effizienzaufzuzeigen. Zu diesem Zweck wird die Entwicklungslinie derWirtschafts- und Unternehmensethik aufgezeigt und ihreWeiterentwicklung in einer christlichen Ethik angedeutet.Die Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.Bachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftswissenschaft (VF)Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (PT)217

                                                    

                                                    General StudiesWahlbereich der General StudiesInterkulturelles ManagementModulbeschreibungModulbezeichnungTitle of the moduleModulverantwortlicherCP3Pflicht/Wahlpflicht/WahlXInterkulturelles ManagementIntercultural ManagementN.N.Dauer des Moduls:1 SemesterHäufigkeit des Angebots:jährlichDas Modul ist lt. Studienplan im___4._ Semester vorgesehenSprache:Deutsch/englischStudien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformendazugehörigeLehrveranstaltungen:Voraussetzungen zurTeilnahmeArbeitsaufwand(workload) / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenLearning outcomesInhalteContents of the courseLiteraturZuordnung zumStudienprogrammMögliche Prüfungsformen:keine Vorgabe (k. V.)Titel S<strong>WS</strong> Veranstaltungsform PrüfungsformInterkulturelles Management2 S/Ü k. V.Intercultural ManagementkeineVorlesung: 14 x 1 h = 14 hÜbung: 14 x 1 h = 14 hVor- und Nachbereitung: = 28 hSelbstlernstudium = 24 hPrüfungsvorbereitung: = 10 hSumme90 hDie Lernziele und Kompetenzen werden dieser Modulbeschreibunghinzugefügt, sobald die personelle Besetzung feststehtDie Inhalte der Veranstaltung werden dieser Modulbeschreibunghinzugefügt, sobald die personelle Besetzung feststeht.Die Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.Bachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftswissenschaft (VF)218

                                                    

                                                    General StudiesWahlbereich der General StudiesLeadership in studentischen OrganisationenModulbeschreibungModulbezeichnung Leadership in studentischen Organisationen –Entwicklung durch SelbstreflexionModulverantwortlicherProf. Dr. ZimmermannPflicht / Wahlpflicht / Wahl[X]CP3Studien- undPrüfungsleistungen,PrüfungsformenDazugehörigeLehrveranstaltungenVoraussetzungen zurTeilnahmeDauer des Moduls:1 SemesterDas Modul ist lautStudienplan im 4. SemestervorgesehenHäufigkeit des Angebots: Sprache:halbjährlichdeutschMögliche Prüfungsformen:Erfahrungsbericht und Kurzvortrag, Anwesenheitspflicht-Ehrenamtliches Mitglied eines studentischen Vereins /einer studentischen Organisation mitwirtschaftswissenschaftlichem Hintergrund (z.B. Active e.V., VWI, wirtschaftswissenschaftliche Stugen)Ausüben von Führungstätigkeiten (z.B. Vorstand,Ressortleiter, Projektleiter)Arbeitsaufwand / Berechnungder LeistungspunkteLernziele/KompetenzenInhalteZuordnung zumStudienprogrammKurze Bewerbung, in Form einer Beschreibung derwirtschaftswissenschaftlichen Hintergründe derOrganisation und der ausgeübten Tätigkeiten innerhalbder Führungsposition.Max. Teilnehmerzahl: 15Selbststudium = 70 hVor- und Nachbearbeitung = <strong>12</strong> hSeminarteilnahme 2 x 4h = 8 hVertiefung wirtschaftswissenschaftlicher Hintergründe derFührung/ Leitung durch Praxiserfahrung:- Definition von konkreten persönlichen Zielen fürden Veranstaltungszeitraum- Realistische Selbsteinschätzung- Wiedergabe von erlernten Methoden- Entwickelung von FührungsqualitätenIm ersten Seminar sollen Erwartungen an dieanstehenden Tätigkeiten formuliert werden, die konkrete(smarte) Ziele enthalten.Beim Abschlussseminar (zweites Seminar) erfolgt dannein Rückblick auf die Zieleerreichung und dieErwartungen. Gleichermaßen finden einErfahrungsaustausch in der Gruppe und eineSelbstreflektion über die ausgeübten Tätigkeiten statt.Bachelor BetriebswirtschaftslehreBachelor Wirtschaftswissenschaft (VF)219
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                    Choose your language
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                            Main languages

                        

                        
                            Further languages

                        

                    

                    
                        	English
	Deutsch
	Français
	Italiano
	Español


	العربية
	български
	český
	Dansk
	Nederlands
	Suomi
	Magyar
	Bahasa Indonesia
	Latina
	Latvian
	Lithuanian
	Norsk


	Português
	Român
	русский
	Svenska
	Türkçe
	Unknown
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                    Erledigt

                    Wenn Sie diese Aktion ausführen, werden die Änderungen auf die Standardeinstellungen zurückgesetzt:

                    
                    


                    
                        
                            
                                Zurücksetzen                            
                            
                                Abbrechen                            
                        

                    

                

            

        

    




    




    
        

        Hurra! Ihre Datei wurde hochgeladen und ist bereit für die Veröffentlichung.    

        

    







    
        
            
                
                Erfolgreich gespeichert!

            

            
        

    




    
        
           
               
               Leider ist etwas schief gelaufen!

           

            
        

    






        
	
	
	                


    
        

    
    


    
    

    
                    